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Abend -Ausgabe.
1. Matt . ____ _ _

Pit dkiiW 5ojialpü!itili im Jlaijtt 1906.
Das Jahr 1906, welches nunmehr zu Ende geht,

stand mehr als das Vorjahr im Zeichen sozialpolitischer
Bewegungen und aus vielen Gebieten auch des sozial¬
politischen Fortschritts , der allerdings weniger auf ge¬
setzgeberischen Reformen als auf gesunder Selbsthilfe
der Kommunen und der gewerblichen Organisationen
beruhte . Die Unfruchtbarkeit , welche seit zwei Jahren
auf dem Gebiete der staatlichen Sozialpolitik so bitter
beklagt worden ist. hat auch in dem verflossenen Jahr
ailgehalten . Erst im Spätherbst , zu Beginn der am
13. November eröffneten Reichstagssession, begann ein
frischerer Wind zu wehen. Die seit mehr als 35 Jahren
geforderte Verlerhung der Rechtssähigkert ail die Be-
russvereine wurde durch den dem Reichstag endlich
vorgelegtcn Gesetzentwurf in die Wege geleitet, ebenio
die Schaffung von Arbeitskanimern , desgleichen die
ebenfalls seit langem geforderte Sicherung der Ban¬
sorderungen . Eine Reform der Handwerkergesetze, welche
sich aus den Schutz des Meistertitels und die Beschrän¬
kung der Lehrlingshaltung beziehen sollte, sowie ein
Gesetzentwurf über den Schutz der Heimarbeiter in der
Tabakindustrie wurden vom Grafen Posadowsky als
unmittelbar bevorstehend angekündigt . Leider sind alle
diese Entwürfe , außerdem aber auch alle Ergebnisse der
Kommissionsberatungen durch die erfolgte Auflösung des
Reichstages hinfällig geworden. Zn den letzteren ge¬
hören die Berichte über das Hilsskassengesetz, über dre
Novelle zum Unterstützungswohnsitz, über den Ver¬
sicherungsvertrag und so manches andere . Verabschiedet
wurde nur die Novelle zur Gewerbeordnung , welche den
„indirekten Befähigungsnachweis " für das Baugewerbe
einführt . Es wird von der Gestaltung der politischen
Lage abhängen , ob wenigstens für das nächste Jahr eine
Aussicht auf lebhafteren Gang der sozialpolitischen
Maschine gegeben sein wird . Es kann nicht verkannt
werden, daß durch die eingetretene Unterbrechung der
gesetzgeberischen Tätigkeit auch viele Forderungen , aus
deren Erfüllung wir im vergangenen Jahr schon vergeb¬
lich haben ioartcn miisscn, wie die Ausgestaltung des
Koalitionsrechts , die Einführung des zehnstundrgen
Maximalarbeitstages , die Schaffung eines RerchsarbeitS-
amtes , die Reform der Arbeiterversicherung nsw., auch
für die nächste Zeit unberücksichtigt bleiben werden.

Ist so die Ausbeute der eigenen sozialpolitischen
Tätigkeit der Regierung im Jahre 1906 recht gering
gewesen so hat wenigstens die Beteiligung an der rnte '--
nationalen Arbeiterschutzkonscrenz,  die
im September in Bern stattsand , für Deutschland einen

Fortschritt auf dem Gebiete des Arbeiterschutzes im Ge¬
folge gehabt. An den dort abgeschlossenen Konventionen,
welche die gewerbliche Nachtarbeit der Frauen und die
Verwendung des weißen Phosphors verbieten , ist auch
das Deutsche Reich beteiligt.

Innerhalb des Rahmens der deutschen Volkswirtschaft
haben die I n t e r e i s e v e r t r e tu n g c n der Ar¬
beitgeber und Arbeit  n eh me  r ständig an Be¬
deutung gewonnen. Betrug im Durchschnitt des Jahres
1906 die Zahl sämtlicher organisierter Arbeiter 1 822  34.,
Personen , so wird am Schluß dieses Jahres die zweite
Million überschritten sein. Das in den Organisationen
ausgespeicherte Vermögen dürfte alsdann gegen dreißig
Millionen Mark betragen . Beachtenswert ist, daß unter
den Heimarbeitern die Organisationsbewegnng im
letzten Jahre eine lebhaftere gewesen ist. Aus der an¬
deren Seite hat auch der korporative Zusammenschluß
der Arbeitgeber bedeutende Fortschritte gemacht und
übcrtrifst an Umfang bereits die Arbeilerorganisatron.
Die von den Arbeitgeberkorporationen beschäftigten Ar¬
beiter dürsten die Zahl von 2^ Millionen übersteigen.
Durch die in diesem Jahr erfolgte Schaffung von Streik-
versicherungs- und Boykottschutzeinrichtungen hat dre
Organisation der Unternehmer eine weitere beträcht¬
liche Stärkung erfahren.

Die wirtschaftliche,t Gegensätze haben im vergange¬
nen Jabre eine außerordentlich große Menge von Ar-
heftsstreitigkeiten ausgelöst , die der Zahl nach alle Vor¬
jahre übertrifft . In den ersten drei Quartalen betrug
d' L Zahl der Streiks und  A u ss p e r r u n g e n zu¬
sammen rund 2500 : sie dürfte sich bis zum Jahresschlutz
auf rund 3000 erhöht haben. Besonders das zweite
Quartal war reich an Kämpfen : es fanden in demselben
1067 Streiks und 134 Aussperrungen statt . Die Heim¬
arbeiter waren mehr als bisher an Arbeitsstreiten de-
leiligt was im Verein mit der Zunahme der Organi¬
sationen unter ihnen auf ein Erwachen des Gemein¬
sinns dieser gedrückten und hilfsbedürftigen Arberts-
klasse schließen läßt . An Bedeutung standen die Arbeits-
streitigleiten denen des Vorjahrs kaum nach. Es sei
erinnert an den Metallarbeiterstreik , der in Breslau zu
blutigen Ausschreitungen führte , an den Streik der
Berliner Elektrizitätsarbeiter und an die Bergarberter-
bewcgung, welche die von den Kämpfen des Vorjahrs
geschlagenen und kaum vernarbten Wunden wieder anf-
zureißen drohte.

Erfreulicherweise ist neben den Arbeitsstreitigkeiten
auch die Zahl der friedlichen Lohnbewegung
gen  gestiegen und hat vor allen Dingen dre Tarif
bewegung einen großen Aufschwung genommen. Hier¬
bei sei vor allem an die Buchdruckertarisverembarung er
innert . Daneben kommt besonders das Baugewerb.
und das Bäckcrgewerbc in Betracht. . Auch Heimarbeiter
tarife wareri in diesem Jahre häufiger als sonst. Be

merkenswert ist, daß angesichts der rechtlichen Ungeschützt-
heit der Tarifverträge vielen neugeschlossenenVertragen
Klauseln angehängt wurden , welche die Jnnehaltung
des Tarifs zu gewährleisten bestimmt sind. Der Ge-
danke der friedlichen Regelung von Arbeitsstrertrgkerken
beginnt auch in Unternehmerkreisen mehr und mehr
Wurzel zu fassen, was unter anderem aus der steigen¬
den Benutzung der gewerbegerichtlichen Einigungstätig¬
keit hervorgeht.

Die Heimarbeiters rage,  deren Lösung seit
langem gefordert worden ist, hat im lehren Jahr mehr
als bisher im Vordergrund des Jnteresies gestanden.
Der starke Anstoß, den die Heimarbeit -Ausstellung , die
im Januar zu Berlin stattfand , gab, hatte zunächst leb¬
hafte Debatten im Reichstag, sowie auch in einigen Land¬
tagen , vor allem in Preußen , Bayern mrd Hessen zur
Folge . Ein vom Kaiser berufener preußischer Kronrat
beschäftigte sich mit der Frage und am 3. Februar er¬
klärte sich Graf Posadowsky im Reichstag für dre rerchs-
gcsetzliche Regelung der Heimarbeit . Als erster Erfolg
dieser Strömung darf die erwähnte , die Tabakmdustrte
betreffende Vorlage betrachtet werden.

Die vom Reichstag nicht berücksichtigte Forderung
des Z e b n st u n d e n t a g e s geht in Wirklichkeit ihrer
tatsächlichen Erfüllung immer mehr entgegen. So hat
sie sich im lebten Jahr vor allem die Textilindustrie er¬
obert . Daneben hat auch die Verkürzung auf 9 und auf
8 Stunden weitere Fortschritte gemacht. Auch die
Staatsbetriebe sind dieser Bewegung gefolgt : die kaiser¬
lichen Werften und, nach Vorgang der oldenburgrscheu
und mecklenburgischen Bahnverwaltungen , auch die
preußische Eisenbahnverwaltung haben die neunstündige
Arbeitszeit cingeführt.

In wachsendem Maße haben die Kommunen  an
der Erfüllung sozialer Aufgaben mitgearbeitet , besonders
auf dem Gebiet der Alters - und Hinterbliebenenfürsorge
der städtischen Arbeiter , des FortbildnngsschulwesenZ,
der Säuglingsfürsorge . Auf dem sozialpolitisch so wich¬
tigem Gebiet der Wohnungsresorm ist vor allem die
am 17. März zu Frankfurt a. M . aügehaltene Erste
Deutsche Wohnungskonferenz zu erwähnen , die von 30
Körperschaften beschickt war . Zur Förderung der Rechts¬
auskunftsstellen ist am 6. Januar zu Magdeburg ein
Verband gemeinnütziger, unparteiischer Rechtsauskunfts.
stellen gegründet worden.

Alle diese Erscheinungen, die nur in ihren Haupt-
symptomen hier angeführt werden konnten, zeugen von
dem regen sozialpolitischen Leben, das zu erzeugen
energischer Selbsthilfe möglich war . Ein gedeihlicher
Fortgang darf erwartet werden, den mehr als in den
letzten Jahren zu fördern als eine Hauptaufgabe der
Staatsrcgierung bezeichnet werden mutz. Die Fort¬
schritte der Sozialpolitik im Ausland werden wir in
einem zweiten Artikel zu betrachten habew

Feuilleton.
(Nachdruck verboten.)

Rückblicke.
(Für das „Wiesbadener Tagblatt ".)

Bon Julius Rosenthal.
Der willigste Reichstag, der je ward gestellt,

So lang man um Stimmen geworben, ^ ^
Der hat's mit dem „besten Kanzler der ^el.
Ganz plötzlich und gründlich verdorben.

Ein Reichstag war es, der alles vermied,
Was Ablehnen hieß und Verneinen.
So gebefreudig und s o splendid
Sahen deutsche Wähler noch keinen.

Er gab nicht nur Geld, er warf ' s in der Tat,
Um die Fordernden ganz zu beglücken,
Wer ihn kannte, diesen Spendier -Automat,
Der brauchte nur leicht drauf zu drücken.

Dem wurde erfüllt jede leiseste Bitt ',
Er dürft seine Wünsche nur sagen.
Von wessen  Leder die Riemen man schnitt,
Das war unpatriotisch, zu fragen.

Ja , der Reichstag war brav , er tat , was er könnt',
Hat sich jederzeit artig betragen,
Sich lieb in dem Lob der Regierung gesonnt,
„I a"  könnt ' er so wunderhübsch sagen.

Und nun ist's mit e i n e m m a l vollständig aus,
Die Lieb' und die Freundschaft zerronnen,
Der Lehrer schickt wütend die Klasse nach Haus,
Noch ehe die Ferien begonnen.

Wie's kam? — Jene Jünger , die sonst nie gemuckt
(In der Mitte , wo stets sie gesessen),
Die wurden urplötzlich rab .at und obstrukt
Und hatten den Korpsgeist vergessen.

Sie hatten vergessen, daß jahrelang man
Gestreichelt sie hat und getätschelt
Und daß man als Blümeleiu „Rührmichnichtan"
Sic gehütet, gepflegt und verhätschelt.

Und daß man den Römlingen deutscher Nation
Willfährig sich immer erwiesen,
Und daß man den freieren Geistern zum Hohn
Sie als Musterknaben gepriesen.

Und daß man bei allen Gesetzen gespäht,
Ob dem Zentrum sie auch konveniertcn,
Den Leuten, die trotz ihrer Minorität
Alle übrigen majorisierten.

Denn alles bedurfte nach ncu'stem Axiom
Erst des Zentrums Prüfung und Segen,
W i r hatten vergessen, daß eigentlich Rom
Doch jenseits  der Alpen gelegen.

Sv kamen allmählich wir ans der Balance,
Bon dem Weg ab, den einst wir erkoren,
Bis endlich dem Kanzler die Lamms-Contenance
Zu des Vaterlands Heil ging verloren.

„Ko l o n i e n" hieß das Thema , und das war eS
schuld,

Daß das Zentrum die Streitfahn ' ließ hissen,
Bei Lichte beseh'n war es Dernvurgs  Geduld,
Die # em Fürsten von Bn  1 ow  gerissen.

Erst war es ein Zweikampf, der sehr int 'restant,
Dann wurde die Schlacht allgemeiner,
.Herr Roeren , der grimmige Haupt -Duellant,
Erschien bald um ein'ge Köpf' kleiner.

Und doch focht er weiter , bis gegen das End'
Er vollständig kopflos geworden,
Es war dieser Kampf in dem Neichsparlament
Ein grausiges Morden mit Worten.

Und als man mit Mühe die Streitsucht gestillt
Und das Schlachtfeld planiert , hielt man Rat da,
Und da las auf des schwarzen Ritters Schild
Man die Worte : „Persona ingrata ."

Verwundet ward niemand , — bald ab gekühlt
Hatten d i e sich, die vorher gestritten,
Nur ein Tischtuch,  das jeder für dauerhaft hielt,
War von oben bis unten zerschnitten.

Ob jetzt nun der Romsrennde Einfluß erlischt
Und ihr streitbares Schwert wirklich stumpf wird?
Nun , cs werden demnächst neu die Karten gemischt
Und es wird sich dann zeigen, was Trumpf wird.

Der Zentrumsturm war ' schon lange dem Sturm
Der freien Gesinnung erlegen,
Stellte nicht ihm zur Rechten  ein anderer Turnt
Sich den brausenden Wettern entgegen.

Sv waren einander sie — Wand an Wand —
Stütz ' und Halt , wenn der Wind sie berührte,
Jeöereincr ein mächtiger Luginsland,
Den man überall sah und — verspürte.

Von diesen zwei Türmen her dröhnt ' cs schon lang
Durch Germanias Gau 'n trüb und düster,
Bald zogen die Glöckner des Zentrums den Strang
Und bald die ostelbtschen Küster.

Doch es fühlte sich außer den zwei'n allerdings
Nock ein eifriger Dritter bewogen,
Höchst ungeschickt hat bald nach rechts, bald nach links
Er die Seile der andern gezogen.

Du Dritter , cs kann nie ein Ding auf der Erd'
Zu gleicher Zeit hart und doch weich sein,
Und in Staat und Gemeind' kann, wer Männerstolz ehrt,
Niemals Rechter und Linker  zugleich sein.

Und d u , deutsches Volk, laß, damit du nicht fehlst,
Dir das eine geraten sein heute,
Wenn du nächstens dir andere Glöckner wählst,
Hast und hörst du auch and 'res Geläute.

*
Eine neue Färb'  ist in Frankreich jetzt Mod',

Das Schwarz,  das schon ziemlich verblichen,
Wird überall dort mit 'nein kräftigen Rot,
Wie es scheint, sehr solid überstrichen.
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Der Wahlkampf.
Bon geschätzter Seite schreibt man uns : Je näher

Äe Gefahr Heranrückt, Satz unser Wahlkreis Sem Zen¬
trum ober Ser Sozialdemokratie archetmsällt, um so
dringender scheint es mir die Pflicht aller Gutgesinnten
zu sein, solange es noch Zeit ist, aus sic immer wieder
hinzuweisen , damit die Führer endlich Vernunft anneh-
men. Herr Bartling hat Loch seinerzeit im „Kaisersaal"
mit anerkennenswerter Voraussicht selbst erklärt , Latz er
bereit sei, sein Mandat niederzulegen , wenn er dadurch
die Einigung üer Liberalen im hiesigen Wahlkreis
herbeiKhren könne. Der „Rh. Kur ." erklärt , Latz ihm in
diesem Falle ein Mandat in Hannover sofort sicher wäre.
Da sollte man doch Lenken, Latz die Herren von öer natio-
nalliberalen Partei wützten, was sie unter Len obwal¬
tenden Umständen tun nrützten, wenn ihnen wirklich die
nationalen und liberalen Interessen über Len Partei¬
interessen Müden . Wer auch die Freisinnigen müßterr
bereit sein, sich mit einem Mandat zu begnügen , und Len
Natronalltberalen entweder Las Mandat für Len Reichs¬
tag oder Len Landtag zugestehen. Würden Liese dann
einen mehr linksstehenden Fraktionsgenossen ausstellen,
so wäre jede Gefahr beseitigt.

Ern deutscher Wähler.

Die Zentrumspar  t ei in Mainz Hat als
Reichstagsabgeordneten den Landtags -Mbgeordneten
M o l t Ha u ausgestellt.

*

Jungliberale Reichstagskandidaturen.
Zwei jungliberale Reichstagstandidaluren sind bis¬

her aufgestellt . Der eine jungliberale Kandidat ist
Br . Brunhuber , früherer Redakteur der „Cöln. Zeitung"
und als volkswirtschaftlicher Schriftsteller bekannt, auf¬
gestellt für Solingen . Der andere ist Rechtsanwalt
Br . Georg Fischer in Cöln ; er kandidiert in Mülheim-
Wipperfürth -Gummersbach . Beide Kandidaten sind von
der nationalliberalen Partei offiziell ausgestellt. Die
ersten jungliberalen Kandidaturen tauchen also nicht in
der Heimat der jungliberalen Bewegung , in Bayern und
Baden , auf , sondern im Rheinlande , wo sie jünger ist
und sich wohl im allgemeinen aus Cöln beschränkt.

Reichstagswahl und Anarchisten.
Wie der „Hannoversche Kurier " meldet, haben die

Anarchisten in Hamburg einen eigenen Reichstags-
kandidaten aufgestellt . Es sei dies die erste anarchistische
Reichstagskandidatur . Wir verstehen die Nachricht nicht
recht und bezweifeln sie. Das Wesen des Anarchismus
ist doch die Ablehnung jeder staatlichen und staatenähn¬
lichen Organisation und demgemäß auch die Verwerfung
des Parlamentarismus . Die Berliner Anarchisten¬
blätter führen denn auch diesen Kampf in leidenschaft¬
licher Weise und behaupten von der Sozialdemokratie,
daß sie durch ihr Parlamentein von der „bürgerlichen
Fäulnis angesteckt" und „korrumpiert " worden sei. Wenn
sich Anarchisten an den Reichstagswahlen beteiligten,
so würden sie sich damit um einen ersten Schritt der
staatlichen Ordnung nähern . Es wäre aber immerhin
möglich, daß die Anarchisten deshalb einen Kandidaten
ausstellten, um ihre Anhänger zu zählen.

*
Zu Sen Rcichstagswahlen . Ein Runderlaß öes

Ministers Les Innern vom 27. Dezember L. I . lautet:
Bei der bevorstehenden Reichstagswahl ist es unerläß¬
liche Pflicht aller patriotisch Gesinnten , und mutz somit
in erster Linie besonders auch von den wahlberechtigten
Beamten aus Las bestimmteste erwartet werden, Laß sie
von ihrem Wahlrechte Gebrauch machen. Zu Lem Zwecke
werben sie sich zunächst Larüber zn vergewissern haben,
Laß sie in Lie Wählerlisten eingetragen sinö. Die Frist
für deren Herstellung hat im Hinblick aus Len frühen
Wahltcrnrin LieSmal besonders kurz bemessen werden
'Müssen. Deshalb ist nicht ausgeschlossen, Latz Lie Listen
Unvollständigkeiten ausweisen, deren Beseitigung , wirk¬
sam für Lie bevorstehende Wahl, nur Lurch rechtzeitige
Einsprüche während der vom 28. Dezember L. I . bis zum

Es wechselten häufig dort rouge et noir,
Eine  Farve galt stets als Lie neue.
Wie lang so was währt , ist in Frankreich nie klar,
Einstweilen ist R o t an der Reihe.

In Rußland  nichts Neues , man hängt  ohne
Wahl,

And die Bombe grassiert, die fatale.
Mancher fragt da noch: „Wann wirö 's in Rußland

normal ?"
Diese Zustände sind  Lort normale.

An Lem schwierigen öst'reich'schen Wahlrechtsproblem
Schaffen Deutsche und Polen und Böhmen.
Könnten die nicht das preußische  Mustersystem
Eventuell mit Rabatt übernehmen?

S i e wären erlöst dann von all jener Qual,
Die ihr Dasein seit Monden beschattet,
Nur stellten wir ein mal für alle  mal
Die Bedingung : Kein Umtausch gestattet!

««

Eine Freudenpost kam um die Jahreswenö'
Uns aus Afrikas deutschem Südwestcn,
Gern nehmen das prächtige Weihnachts-Präsent
Wir auch nach den begangenen Festen.

Zwar noch ist zu End ' nicht der Afrika-Streit,
Doch wir seh'n hier den Anfang des Endes,
Denn die Bondelzwarts warfen die Waffen beiseit'
Und ergaben sich— vivant sequentes!

So wollt' Las Jahr sechs uns zum Schluß offenbar
Durch 'neu friedlichen Akt imponieren.
Als ein freundliches Omen fürs kommende Jahr
Wolken gern wir 's und froh akzeptieren.

Es kann nie zuviel  uns an Frieden und Treu,
Nie des Streites zu wenig  uns werden,
Ging mit Anno 06 auch die Teurung  vorbei,
Säb ' das Neujahr nur sroh  e Gebärden.

4. Januar k. I . (einschließlich) dauernden Auslegung
der Listen herbeigeführt werden kann. Wer in der letzten
Zerr den Wohnsitz gewechselt hat oder noch vor Ablauf
der Auslegungssrist verzieht, wird seine Aufnahme in
die Liste desjenigen Wahlbezirkes — oder öer Gemeinde
— bewirken lassen müssen, worin am Ende der Aus-
legungs - und Einspruchsfrist sein Wohnsitz liegt . Doch
bleibt nach § 7 öes Wahlgesetzes jeder eingetragene
Wähler in dem bisherigen Wahlbezirke zur Ausübung
der Wahl berechtigt, der nur in einen anderen Wahlbe¬
zirk derselben Gemeinde verzogen ist und dort am Wahl¬
tage wohnt. Es ist dafür zu sorgen, daß bei allen mir
NachgeordnetenBehörden den Beamten die Kontrolle öer
Wählerlisten durch zweckentsprechende dienstliche Matz--
nahmen möglichst erleichtert wird . Auch ist ihnen von
der im Eingänge dieses Erlasses ausgesprochenen Er¬
wartung in geeigneter Weise Kenntnis zu geben.

w. Limburg (Lahn ) , 31. Dezember . Die Zentrumspartei
stellte für den Wahlkreis Limbnrg -Diez -Weilburg wieder den
Kommerzienrat Cahensly -Limburg auf . 1903 wurde dort in
der Stichwahl der Nationallioerale Buchfieb mit 11658
Stimmen gegen 8617 Stimmen des Zentrums gewählt.

rn. St . Goarshausen , 31. Dezember . Das Zentrum hat
nn Wahlkreis Montabaur -Wallmerod -Naffau -St . Goars¬
hausen den bisherigen Vertreter Rechtsanwalt I) r . Anton
Dahlem -Oberstein a. d. Nahe als Kandidaten für die Reichs¬
tagswahl ausgestellt. Dahlem wurde 1962 an Stelle des ver¬
storbenen Zentrumsführers Lieber gewählt . Bei der letzten
Wahl erhielt er 11 179 Stimmen gegen 3578 nationalliberale,
3343 bauernbündlerische und 1026 sozialdemokratische
Stimmen . _

m. Bingen , 31. Dezember . Im Reichstagswahlkrekfe
Bnigen -Alzeh haben die Sozialdemokraten als Kandidat den
Gastwirt Reichert in Finthen aufgestellt.

rn. Alsenz (Rheinpfalz ) , 31. Dezember . Eine Vertrauens-
männerversammlung des Bundes der Landwirte hat als
Kandidaten des Bundes für die Reichstagswahl im Wahlkreise
Kmserslautern -Kirchheimbolanden -Rockenhausen den Ritter¬
gutsbesitzer Dr . Rösicke-Gersdorf aufgestellt.

hd. Berlin , 30. Dezember . Zum Wahlkampf schreibt die
„Nordd. Allgem. Ztg ." : Selbstverständlich geht es nicht cm,
aus einer verschwindenden Zahl von zumeist recht wenig be¬
deutungsvollen Kundgebungen , die im Geiste des Kultur¬
kampfes im schlimmen Sinne gehalten sein mögen, der Regie¬
rung und den zu ihr stehenden großen Parteien ähnliche Ge¬
lüste oder auch nur stillschweigende Billigung solcher Er¬
scheinungen unterzuschieben . Daß die Regierung nach ww
vor keine konfesstonelle Politik will, hat sie m letzter Zeit fast
Tag für Tag aufs neue in nachdrücklichster Weise bKundet.

- hlj- Dezember . Herr Erzberger hat soeben
eine Wahlbroschure veröffentlicht , die für den Massenvertrieb
unter den Zentrumswählern bestimmt ist. Die Broschüre be¬
schäftigt sich eingehend mit der Kolonialpolitik . Sie behandelt
zunächst die Stellung des Zentrums zu den Nachtrags -Etats
tur Sudwestafrrka , dix zu der Reichstagsauflösung führt -.
Der zweitere interessantere Teil erörtert die finanzielle Seit-der Kolomalpolitik.
, . kch Berlin , 30. Dezember . Graf Arnim -Mnskau hat sich
seines Gesundheitszustandes wegen genötigt gesehen, seine
Mahler zu ersuchen, von seiner Wieüeraufstellung bei den
bevorstehenden Reichstagswahlen abzusehen. An seiner Stelle
wird für den Wahlkreis Hoyerswerda -Rothenburg von einem
aus Vertretern der konservativen und liberalen Parteien ge¬
bildeten engeren Wahlkomitee die Kandidatur des national¬
liberalen Führers Bassermann in Vorschlag gebracht.

hd. Essen (Ruhr ) , 29. Dezember . Im hiesigen liberalen
Lager ist eine Spaltung eingetreten ; die liberale Vereinigung,
deren Anhänger der freisinnigen Volkspartei und der frei¬
sinnigen Vereinigung zuzuzählen sind, stellte gestern einen
besonderen Kandidaten in der Person des Rektors Linden auf.

hd . Schwabach, 31. Dezember . In einer gestern abge¬
haltenen Vertrauensmanner -Versammlung des liberal -demo¬
kratischen Blockes des Schwabach-Ansbacher Wahlkreises wurde
nach lebhafter Debatte unter Zurückziehung einer jung-
liberalen Kandidatur Professor Ouidde -München als gemein¬
samer Reichstagskandidat der Block-Parteien für Ansbach-Schwabach aufgestellt.

hd. Gotha , 29. Dezember. Erbprinz Sohenlohe -Langen-
burg ist hier definitiv als Kandidat aller bürgerlichen Par¬
teien proklamiert worden . Sein einziger Gegenkandidat istBock (Soz .) .

PoLMschr Merstcht.
Die Schule im Zukunftsstaat.

Mit der Zukunft der Schule, und zwar speziell des
Gymnasiums , beschäftigt sich in der „Neuen Zeit " eine
Ärztin , die auch Mutter ist, Frau Adams -Lehmann . Ihre

Doch die Teurung b e st e h t und nur die sehn's
nicht ein,

Die des Reiches Schiff lenken und leiten,
„Nur kein Poö , das geb ' Gott ", muß das

Losungswort sein,
Wenn die Bürger zur Wahlurne schreiten.

Denn die W ah l allein stempelt die nächsten 6 Jahr ',
Sei 's als Brotjahr ', als Notjahr ', als Freijahr ',
Jeder Wähler wähl ' wahr , mach die Zukunft sich klar,
Und nun allen ein kräftiges „Prost Neujahr !"

Ans Amlst mrd Leben.
Neujahr.

Wie schlägt uns das Herz so seltsam bang,
Wenn am Silvester die Stunde kam,
Wo bei öer Glocken gewaltigem Klang
Ein neues Jahr seinen Anfang nahm ! —
Wir lenken zum Abschied den sinnenden Blick
Auf die entschwundenen Monde zurück:
Ein Funken des HimmlischenFeuers versprüht,
Ein Strahl der göttlichen Sonne verglüht,
Versunken ein Tropfen vom Strome der Zeit
Im endlosen Meere öer Ewigkeit!

Wohl überwogen die Sorgen viel
Das , was man dem Glücke spärlich entrang,
Doch blieb auch ferne noch manches Ziel,
Die Hoffnung erwacht heut im Herzen bang' :
Sie ruft : nach Dunkel öer Morgen tagt!
Ein Schwächling ist, wer klagt und verzagt!
Frischauf denn zur Ar .t im neuen Jahr
Und mutig vorwärts durch Not und Gefahr,
Gestärkt und gestählt ins Leben hinein ! —
Der Schöpfer der Welten wird mit uns sein!

Adelaide von Gottberg - Herzog.

Forderungen sind ideal gemeint und an den Zukunfts-
staat gestellt. Der nächste Reichstag wird also noch
keinen Initiativantrag auf ihre Verwirklichung zu be¬
raten haben. Voran stellt Frau Br . Adams -Lehmann
die Forderung des geineinsamen Unterrichts für Knaben
und Mädchen. Recht gut fragt die Verfasserin , ob es
wohl sittlich gesunder sei, mit Gymnasiasten Rendezvous
abzuhalten , als in demselben Klassenzimmer mit Knaben
Geschichtsunterricht zu empfangen . Die zweite Forde¬
rung berührt seltsam, nicht an sich, aber weil sie an die
Schule gerichtet ist ! Die Forderung heißt : „Die Knie¬
hose für die Mädchen." In dieser Frage ist aber die
Verfasserin als Ärztin sachverständig, und ihre Dar¬
legung der gesundheitlichen Schädrgungen , die die gegen¬
wärtige Mädchen- und Frauentlerüung im Gefolge hat.
ist eindrucksvoll. Ob die Frage von Schule wegen zu
entscheiden ist, mag man dahingestellt sein lassen. Kommt
man nun aber zu dem rein unterrichtlichen Zukunfts-
Programm , das Frau Br . Adams entwirft , so bekommt
man einen heftigen Schreck. Die Schule soll „Kultur der
Vergangenheit " und „Kultur der Gegenwart " ver¬
mitteln . Zur Kultur der Vergangenheit gehören zu¬
nächst die alten Sprachen . Es freut uns , daß die Ver¬
fasserin den Wert der klassischen Bildung anerkannt.
Übrigens taten das auch Engels und Liebknecht mit
Nachdruck, der erstere besonders in seinem Anti -Dühring.
Frau Adams aber geht noch weiter : es soll sogar Sans¬
krit dabei sein, soviel wenigstens, daß der Sprachen-
zusammenhang und die Sprachentwickelung dem Lernen¬
den im allgemeinen deutlich werden. Zur Kultur der
Vergangenheit gehört ferner Geschichte, die nach der
Ansicht der Verfasserin auch Kunst-, Kultur - und Kirchen-
geschichte umfaßt . Jawohl auch Kirchengeschichte. Wird
nun über so viel Vergangenheitsstudium die Gegenwart
nicht zu kurz kommen? Keineswegs ! Denn für diese ver¬
langt unsere Autorin noch viel mehr : Deutsch,Französisch,
Englisch sollen als „Muttersprachen " angeeignet werden.
Aber auch Italienisch , Russisch, Dänisch sollen so gelehrt
werden, daß der Schüler ein Buch in diesen Sprachen
lesen und sich im fremden Lande ohne Dolmetscher ver¬
ständigen kann. Im Spanischen und Holländischen ver¬
langt die Verfasserin allerdings etwas weniger . Natür¬
lich darf die Ausbildung auch nicht einseitig sprachlich
sein ; darum treten außer den übrigen Gymnasialfächern
von heute noch hinzu : Nationalökonomie und Gesetzes-
kunde, Physiologie und Gesundheitslehre , ja sogar Tech¬
nik von Industrie und Landwirtschaft . Zur leichteren
Bewältigung wird -— Halbtagsunterricht verlangt , lins
wird doch ein wenig bange vor dieser Schule der Zukunft
und wir fürchten, die Jugend käme vor lauter Gelehr¬
samkeit um.ihre natürlichen Rechte. So mischt sich in den
Vorschlägen der sozialistischen Ärztin Vernünftiges mit
Verstiegenem, und der gesunde Menschenverstand streitet
mit einem lebensfremden Schulstandpunkt.

Rußland und Japan.
Ein Regierungscommuniquck über die Verhandlungen

zwrschen Rußland und Japan besagt : In letzter Zeit sind
Gerüchte über die Verhandlungen , betreffend den Han-
delsvertrag und das Fischereiabkommen, die sich teils
widersprechen, teils übertrieben waren , in Umlauf geletzt
worden. So berichteten die Pretzmeldungen über den
Abbruch der Verhandlungen , über die Wahrscheinlich-
keit einer Vermittelung durch eine dritte Macht oder An-
rusung eines Schiedsgerichtes. Ferner teilten einige
Blätter mit , die Ursachen der Meinungsverschiedenheit m
seien die Forderungen Japans , das die Zulassung japani¬
scher Schisse auf dem Amur verlangen wolle ferner die
Freigabe des freien Transithandels bis zur Ostsee und
das Recht des Landerwerbs durch Japan in Sibirien und
seine Gleichberechtigung in den russischen Gewässern im
fernen Osten. In Wirklichkeit verhält sich die Sache wie
folgt : Artikel 12 des Portsmouther Vertrags verpflichtet
Rußland und Japan , als Grundlage eines neuen Han¬
delsvertrags den russisch-japanischen Vertrag von 1893
anzuerkennen , der, wenn der Krieg nicht ausgebrochen
Ware, bis 1911 in Kraft geblieben wäre . Da das neue
Hanüelsabkoinmen auf die gleiche Frist sich erstrecken

Krrvxe MMriUmgew.
Ein Erfolg . Im Hoftheater zu Sigmaringen errang

das historische Lustspiel aus dem 30jährigen Kriege
„Brautfahrt " von Henriette Klara von Förster bei seiner
Erstaufführung einen großen Erfolg . Die Handlung ist
interessant und spannend, öer Schlußakt stellenweise von
drastischer Komik. Die Darstellung war vortrefflich.

. Hohe Preise für alte Shakespeare-Ausgabe «. In
London wurden kürzlich für eine Quartoausgabe öes
„Svmmernachtstranms " vom Jahre 1600 5000 Mark be¬
zahlt . Eine Ouartoausgabc des „Kaufmanns von
Venedig" vom selben Jahre erzielte 7600 Mark , während
eine Quartoausgabe „König Lears " vom Jahre 1608 die
Niesensumme von 38 180 Mart brachte. Auf derselben
Auktion wurden zehn Zeichnungen William Blakes zn
Milions „Verlorenem Paradies " fttr 40 000 Mark ver.
kauft.

Der zweite Teil des Goetheschen „Faust " gelangt
nunmehr am Wiener Burgtheater in neuer Inszenie¬
rung , Besetzung und Ausstattung Mitte April zur Dar¬
stellung.

Kadclburg - Skswronneks Lustspiel „Husarenfieber"
wird auch schon im Budapestcr Lustspieltheater unter
dem Titel „A tanczos regimexit" vorbereitet.

Telephon aru kleinen St . Bernhard . Wie man der
„Franks . Ztg ." berichtet, ist der Kleine St . Bernhard
jetzt an das Telcphonnctz angeschlossen. Eine Linie
verbindet das Hospiz mit dem Dorfe Lansbraulette.
Man glaubt , daß die Sicherheit öer Reifenden durch
diese Einrichtung wesentlich gefördert werden wird.

Der „Segen der Zivilisation " zeigt sich auch wieder
einmal sehr schön an den Karolina -Niggern , die laut Be¬
richt des Physi-kaisarKtes Royster in Raleigh nun epide¬
misch an Appendieitis leiden, die in Atrtka ganz unbe¬
kannt ist.
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inuß, so stellte Rußland kerne neuen Forderungen , son¬
dern bestand ausschließlich aus der Wahrung seiner Vor¬
rechte, welche ihrn der bis zum Ausbruch des Krieges
in Kraft stehende Handelsvertrag gewährte . Japan
verlangte dagegen nicht nur , daß alle durch russische
Handelsverträge in der Zeit von 1904 bis 1906 Aus¬
ländern gewährten und im Vertrag dorr 1895 nicht er¬
wähnten Rechte in den neuen Handelsvertrag ausge¬
nommen werden sollen, sondern stellte gleichzeitig eimge
neue Forderungen , welche durch die in der letzten Zeit
veränderten Verhältnisse im fernen Osten bedingt seien.
Da der neue Vertrag gemäß dem Portsmouther Ab¬
kommen zwischen beiden Reichen gleich Dem Vertrage
von 1895 aus den: Prinzip der Meistbegünstigung be¬
ruhen mutz, so bestanden offenbar keine Schwierigkeiten,
Japan unter der Bedingung völliger Gegenseitigkeit alle
von Rußland Öen anderen Staaten gewährten Ver¬
günstigungen zu sichern. Der Ausarbeitung dieser Be¬
stimmungen des Vertrages waren auch die in den letzten
drei Monaten stattgehabten Sitzungen der . japanrsch-
russischen Konferenz gewidmet. Gegenwärtig ist eine
Verständigung erzielt , sowohl über die Erneuerung der
früher von beiden Seiten im Jahre 1893 einander ge¬
währten Vergünstigungen , als auch über die Gewährung
der Meistbegünstigungsrechte an russische Untertanen
in Japan und an Japanern in Rußland hinsichtlich des
Handels , der Seefahrt und des Besitzes und Erwerbes
von Liegenschaften, soweit das Ausländern überhaupt
gestattet ist und hinsichtlich der Betreibung von Gewerben
und Handwerkern in Übereinstimmung mit den örtlichen
Gesetzen. Es erübrigt noch die Beratung der von den
Japanern gestellten weniger bedeutenden Forderungen.
Mit diesen Fragen hat die Konferenz sich noch nicht be¬
faßt . Nur ein vorläufiger Meinungsaustausch hat
darüber stattgefunden . Die Entscheidung hängt von der
richtigen Auslegung des Vertrags und der Protokolle
der Portsmouther Konferenz ab.

Deutsches
* Hof- und Personal -Nachrichten. Samstag starb plötzlich

infolge eines Schlaganfalles der bekannte Besitzer und Leiter
der Wilhelmshöher Nerven -Heclcmstalt, Samtatsrat vr . M.
Wiederhold,  im Alter von 57 Jahren.

* Vom polnische« Schulkamps. Im ganzen Osten
werden , wie die „Cöln . Ztg ." mittetlt , Volksschülcr, die
streiken, zu Ostern von allen höheren Lehranstalten und
Präparanüien zurückgewiesen werden.

* Der Verband der preußischen Kleinstadt- und Land¬
lehrer hielt in Magdeburg seinen ersten Berbandstag ab
und beschloß, für die gesamte Monarchie ein einheitliches
Grundgehalt von 1350 M . für verheiratete und von
1200 M . für unverheiratete Lehrer zu fordern . An den
Kultusminister soll in Sachen der Kirchengehälter ein
besonderer Antrag gerichtet werden.

* Friede mit den Hottentotte «, über Kapstadt wird
von der deutschen Grenze berichtet, Latz im Lamara -Landc
,der Frieden zwischen den Deutschen und den Hottentotten
unterzeichnet worden ist.

* Bestrafte Kricgeroereine . Den aus dem preußischen
Lanöeskciegerverband wegen Nichtannahme der viel¬
erörterten Kieler Beschlüsse ausgeschlossenen westfälischen
Kriegervereinen wurde vom Minister des Innern das
Recht der Fahnenführung entzogen, falls nicht die nach¬
trägliche Annahme der Beschlüsse erfolgt . Die ministe¬
rielle Verfügung hat in den Kreisen der ausgeschlossenen
KriegervcreGe neue Erregung hervorgernfeu.

Die Explosion der Iioboritfabrik zu Witten hat
fetzt den Handelsminister zu einer Verfügung an die
Regierungspräsidenten veranlaßt . Es heißt^ darin , daß
die Herstellung sogenannter Sicherungs -Sprengstoffe
nicht so ungefährlich sei, wie man bisher angenommen
habe . Anscheinend erleiden die Spreng - oder Rohstoffe
Veränderungen , durch die die Explosionsgefahr erheblich
gesteigert wird . Erst auf Grund eingehender Unter¬
suchung können weitere Sicherungsmaßregeln festgestellt
werden . Damit bis dahin nicht unzureichende Vor¬
schriften erlassen werden , sollen alle von den Bezirks¬
ausschüssen ausgehenden Entscheidungen dieser Art bis
auf weiteres in der Rekursinstanz eingebracht werden.
Dies geschieht dadurch, daß der Regierungspräsident als
Vorsitzender des Bezirksausschusses ausnahmslos
Rekursbeschweröe erhebt mit der Begründung , daß sich
mangels ausreichender Erfahrungen nicht übersehen
laffe, ob die Entscheidung des Bezirksausschusses den
sicherungspolizeilichcn Rücksichten ausreichend Rechnung
trage . In den bestehenden Fabriken soll zunächst für
eine vollkommenere Ausgestaltung der Fenerlösch-
einrichtungen Sorge getragen werden.

Das frmlMlche TrermunMNsrh.
Paris , 30. Dezember. Der Versuch der Kirche, durch

Sie Unterdrückung der Miiternachtsmesse in der Christ¬
nacht die Menge der Gläubigen gegen die Regierung
inzureizen , ist, so schreibt der Pariser Korrespondent des
,Flerl . Tagebl .", in kläglicher Weise mißlungen . Trotz der
geschlossenen Kirchen waren in der Nacht des 24. Dezem¬
ber die Straßen von heiteren , singenden Menschen über¬
füllt, die Restaurants zeigten überall besetzte Tafeln , und
statt wie sonst um 1 Uhr begann man schon um 11 Uhr
die nrüt äs rovsillon durch den Genuß von Austern,
Krebsen und Blutwurst zu feiern . Einige Zeitungen
haben eine kleine Statistik ausgestellt, aus der hervor¬
geht, daß noch niemals in den Hallen solche Vorräte von
Geflügel und Wildbret verkauft wurden wie in dieser
ungeweihten Weihnacht. Die Trinkgelder , die für Reser¬
vierung eines Tisches in den großen Restaurants ver¬
langt und bezahlt wurden , gingen ins Märchenhafte.
Und Mt Behagen stellt die „Petitc Republique " fest, daß
diese Tafeln in einigen Hotels durchaus nicht für Feinde
des Vatikans , die gegen den Papst demonstrieren woll¬
ten, bestellt waren, sondern für Leute vom „Faubuurg"
vom linken User, Feinde Briands und Clemenccaus und
glühende Parteigänger der „verfolgten " Kirche. Nicht mit

Unrecht schreibt Jaurös in der „Hunranit «" über diese
Verfolgung : „Die Kirche, verzweifelt , daß keiner sie be¬
kämpfen will, beginnt , sich selbst zu bekämpfen." Während
die Regierung sich die größte Mühe gibt, aus Tradition
und Herzensbedürfnis der Volksmassc Rücksicht zu neh¬
men, arbeitet die Kirche selbst daran , die Gläubigen dar¬
über aufzuklären , wie leicht ihre äußeren Zeremonien
entbehrt werden können. Die Mitternachtsmcsse mit
ihrem feierlichen Pomp bot gewiß ein herrliches Bild,
an tiefen Eindrücken reich; und sie war seit uralten
Zeiten so irache verbunden mit der Feier der Christnacht,
daß es fast unmöglich schien, sie aus dem Volksleben zu
entfernen . Und nun ist sie verschwunden, ohne eine
Wunde in dem Herzen des Volkes zurückzu lassen! Die
klugen Priester haben nichts anderes erreicht, als ihre
Herde aus der Kapelle in die Kneipe zu treiben . Aus
der Nacht Christi ist eine Nacht des Bacchus geworden!

Die „Sematne religieuse " veröffentlicht Sympathie-
Telegramme , die der Kardinal Richard von den Bischöfen
von Warschau, Montreal , Scranton (Vereinigte Staaten)
erhalten Hat.

Die Räumung des bischöflichen Palais in Blois gab
Anlaß zu einer Kundgebung . Mehrere hundert Per¬
sonen hatten sich vor dem Palais ausgestellt, um den
Bischof in seine neue Wohnung zu geleiten . Die Polizei
schritt ein und verhaftete mehrere Personen.

Der Senat nahm in seiner Samstagsitzung mit 190
gegen 100 Stimmen das neue Gesetz über die Ausübung
des Kultus an . Dann bewilligte er Mt 207 Stimmen die
von der Regierung vorläufig geforderten zwei Zwölftel
und vertagte sich.

hd. Rom, 31. Dezember. Gestern fand eine katho¬
lische Kundgebung gegen die französische Regierung statt.
Monsignore Salettt hielt eine scharfe Ansprache gegen die
französische Regierung und das Parlament . Ans der
Versammlung wurden lebhafte Schmährufe gegen Frank¬
reich laut.

hd. Mailand , 31. Dezember. Die Sympathie -Kund¬
gebung für die französische Regierung fand gestern ohne
Zwischenfall statt. Eine große Volksmenge nahm an ihr
teil . Vor dem Montana -Denkmal hielten mehrere Ab¬
geordnete Ansprachen. Eine katholische Kundgebung
wurde veranstaltet , ohne daß es jedoch zu Zusammen¬
stößen kam.

Die Revolution Ln Nußland.
bä . Pctersbnrg , 31. Dezember. Beim Überfall aus

ein Nonnenkloster im Gouvernement Nowgorod ent¬
spann sich ein Kampf, wobei 9 Räuber erschossen wurden.

hd. Warschau, 29. Dezember. In Lodz wurden auf
Beschluß der Großindustriellen die sechs größten
Fabriken , die Scheibersche und die Posnanzkifchen an
der Spitze, heute geschlossen. Die Lage ist sehr ernst.
Arbeitslos werden etwa 50 000 Mann . In der Emilien¬
gasse überfielen Unbekannte den Ingenieur Ostaschewsky
und den Meister Polkowsky der Scheiberscheu Fabriken
und verletzten beide tödlich durch Nevolverschüsse. In
der Balutyvorstadt entspann sich ein mörderischer Kampf.
Drei Arbeiter wurden erschosien, drei verletzt.

vb . Berli «, 30. Dezember . Die „Boss. Ztg ." meldet
aus Lodz: In den Kämpfen der Arbeiter verschiedener
Parteien wurden in der letzten Nacht sieben Personen
getötet und viele verwundet.

hd. Sewastopol , 30. Dezenrber. Fast das gesamte
Offizierkorps des hier liegenden Schiffes „Terez" wurde
wegen Insubordination vor ein Kriegsgericht gestellt.

hd. Warschau, 30. Dezember. Infolge der Ans¬
sperrungen in den großen Lodzer Fabriken kam es dort
wiederholt zu heftigen Stratzenkämpfen . Bier Arbeiter
wurden erschossen und zehn verwundet . Eine Menge
herausgehängter roter Fahnen wurde vom Militär ent¬
fernt . Wie ferner aus Lodz hierher telegraphiert wirb,
herrscht, dort unter den entlassenen Arbeitern große Not,
obwohl die Arbeiterverbände zwei Rubel pro Familie
und einen Rubel für Unverheiratete als Unterstützung
für die laufende Woche auszahlten . Die sozialistischen
Arbeiterverbänöe sind bemüht, am Mittwoch einen
Generalfabrikstreik hervorzurufen . Das Militär befindet
sich in Bereitschaft.

hd. Odessa, 30. Dezember. Im Hafen wurde ein
zweites Dampfschiff der russischen Dampfschiffahrts¬
gesellschaft durch eine Höllenmaschine gesprengt und zer¬
stört. Zwei Matrosen wurden schwer verwundet . Die
Täter blieben unbekannt . Man vermutet , es seien
Mannschaften vom streikenden Schiffskommando ge¬
wesen.

hd. Warscha«, 30 Dezember. Hier werden die
Dumawahlen am 21. Februar , die Abgeordnetenwahlen
am 1. März 1907 vollzogen werden.

hd. Nom, 30. Dezember. Der Vertreter der russischen
Gesandtschaft beim Vatikan Hat, wie verlautet , in ver¬
traulicher Form die Kurie um positive Intervention des
Papstes bei den russischen Polen zur Beruhigung der
rebellischen Gemüter ersucht.

Anstand.
Der niederösterreichische Laudtag hat das Wahl-

pslichtgesetz beschlossen.
Wie das „Deutsche Vvlksblatt " zu berichten weiß,

hat Erzherzog Ferdinand Karl eine halbstündige Aridieuz
beim Kaiser gehabt und abermals eine Verlängerung
seines Urlaubs erhalten . Der Grund hierfür soll nicht
auf Krankheit beruhen , sondern weil der Erzherzog seine
Beziehungen zu der Tochter des Hochschul-Prosessors
Czeber noch immer nicht gelöst hat.

In ungarischen Koalitronskreisen wird die Ver¬
öffentlichung des kaiserlichen Handschreibens im unga¬
rischen Amtsblatt über das gemeinsame Budgetprovi-
sorium für ungültig und ungehörig bezeichnet. Die
Entscheidung des Kaisers stamme aus dem Kabinett , wo¬
durch leicht der Eindruck hervorgernsen werden könne,
als habe der Monarch und die gemeinsamen Minister
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das Budget festgestellt. Nur durch die Reichstags-
zustimmnng könne ein solches Budget Gültigkeit und
gesetzgebende Kraft erlangen.

ILttlieu.
Der Generalstreik der italienischen Seeleute dauert

an und breitet sich immer noch mehr aus . In Genua ist
ein Vertreter des deutschen Makrosenbunües ange-
kommen, um die Mannschaft eines dort ankernden deut¬
schen Schiffes zu veranlassen , sich mit den italienischen
Kameraden solidarisch zu erklären und gleichfalls in den
Ausstanö zu treten . Die Regierung bewahrt vollständige
Neutralität und will das Schiedsrichteramt nicht über¬
nehmen, obgleich das im Interesse des italienischen See-
Handels auf das dringetldste zu wünschen wäre . >

M« tzl« rrd.
Petersburger Blättern zufolge hat die Regierung

das von Kuropatkin verfaßte Buch über den russisch-
japanischen Krieg, das soeben erschienen ist, beschlag¬
nahmen lassen.

Der Präsident des Ministerrates empfing die vom
Moskauer Generalsuperintendenten Fehrmann geführte
Abordnung von Pastoren der lutherischen Gemeinden
des Wolgagebietes , welche eine Klage über die die Nicht-
cntwickelnng des dortigen Schulwesens enthaltende
Denkschrift überreichte und gleichzeitig auf die Notwen¬
digkeit hrnwies , den Kindern der Kolonisten die fremde
russische Sprache im Unterricht durch die deutsche zu er¬
setzen. Ferner ist bei Beteiligung der Kolonisten an der
Schulverwaltung gestattet, einen aus ansgewählten Ge¬
meindemitgliedern , einem Lehrer und einem Pastor zu¬
sammengesetzten Schulrat zu schaffen. Stolypin ver¬
sprach, betreffs der angeregten Fragen sich mit dem
Unterichtsminister in Verbindung zu setzen.

König Friedrich von Dänemark kündigt seinen Be¬
such in Paris an , der wahrscheinlich im Mai nach Schluß
der dänischen Kammertagung erfolgen wird.

Das Pariser Gewerbegericht fällte vorgestern ein
Urteil , nach dem die Bäckermeister verpflichtet sind, ihren
Gesellen den wöchentlichenRuhetag voll auszuzahlen.

Anläßlich des bevorstehenden Neujahrsfestes hat der
Präsident der Republik ans Vorschlag des Marine¬
ministers 69 Verurteilte begnadigt oder ihre Strafen
herabgesetzt.

Gttglcknd.
Dem Glasgower „Herald " zufolge soll die Firma

Armstrong den Auftrag erhalten haben, ein noch größeres
Panzerschiff wie der „Dreadnought zu erbauen . Das
neue Schiff soll 184 000 Tons Wasserverdrängung besitzen
und 21 Knoten laufen . Die ArMerung soll noch ver¬
stärkt werden . Das neue Schiff soll den Name» .
„Superbe " führen.

Java».
Das Parlament wurde am Samstag vom Kaiser

mit einer Thronrede eröffnet , in der er ans die zunehmen¬
den herzlichen Beziehungen zwischen den Großmächten,
sowie auf die Notwendigkeit der Landesverteidigung hin¬
wies . Beide Häuser des Parlaments nahmen eine Ant¬
wort auf die Thronrede an und vertagten sich dann bis
zum 21. Januar 1907. Zu diesem Zeitpunkt soll dann
das endgültig festgestelltc Budget dem Repräsentanten¬
haus vorgelegt werden.

Niederlande.
In Rotterdam sind 800 Kohlenträger in den Aus¬

stanö getreten . Es wird nur noch auf wenigen Schisse»
gearbeitet . Man befürchtet eine Ausdehnung des
Streiks.

Aus Batavia wird gemeldet, daß der sett Fahrest
frist verschwundene König von Goa  aus Colebes
von einer holländischen Truppenabteilung unter Leut¬
nant Cristofsel, ein aus dem Solöatenrang empor-
gekommener Schweizer, 5 Stunden von Parepare ge¬
hellt wurde . Bei einem Fluchtversuch stürzte der König
in eine Schlucht und kam ums Leben. Seine Leiche wird
nach Makassar übergeführt , um seinen Angehörigen
übergeben zu werden.

Malakka.
Dem Madrider „Heraldo" zufolge werden nunmehr

Vorbereitungen zu weiteren Truppensendungen nach
Marokko getroffen. Die Panzerschiffe „Carlos Quintos"
und „Pelayo " werden wahrscheinlich am 2. Januar nach
Tanger abgchen.

Der „Matin " verzeichnet ein Telegramm aus
Tanger , demzufolge Raisuli auf seinem Besitztum die
deutsche Flagge gehißt habe. Eine spätere Nachricht be¬
sagt, Raisuli habe sein Eigentum an eine deutsche Firma
verkauft und diese habe, um einem Übergriff aus das¬
selbe vorzubeugen , die deutsche Flagge darauf gehißt.
Eine Bestätigung dieser Nachricht ist noch nicht ein¬
getroffen. — Ein Staatsminister bestätigt die aus
privater Quelle eingctroffcne Nachricht, wonach ein
großer Teil der Anhänger Raisulis diesen wegen seiner
Absetzung als Gouverneur von Tanger verlassen habe.

Nachdem Raisuli seine Absetzung erfahren hat, hat
er seine Familie und sein Vermögen zu dem Stamme
der Beniros gesandt und ist selbst in Zinat geblieberr.
Er ist bereit , sich in ein Marabut zu flüchten, wo er un¬
verletzlich sein würde . Der neue Pascha von Tanger
und Fahs hat eine Anzahl von Andjeras und andere
Personen , die auf Befehl Raisulis in Kasbah gefangen
gehalten wurden , in Freiheit fetzen lassen.

Uerste » .
Der Schah und der Kronprinz haben die Verfassung

unterzeichnet. Die Verfassung sieht unter anderem die
Errichtung eines zum Teil aus gewählten Mit-
gliedern bestehenden Senates und die .Kontrolle der Fi¬
nanzen durch das Unterhaus vor . Der Kronprinz hat
ferner ein besonderes Dokument unterzeichnet, in wel¬
chem er verspricht, das gegenwärtige Parlament nicht vor
zwei Jahren aufznlösen.

Der Handelssekretär Straus setzte einen Ausschuß
ein, welcher die Gesetze der Vereinigten Staaten und an-
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'derer Nationen Wer Sie Behandlung von Zwischendeck-
Passagieren einer Prüfung unterziehen soll. Der Han¬
delssekretär ist der Ansicht, daß Las Schiffspassagiergesetz
der Bereinigten Staaten vom Jahre 1882 infolge der
durch die Verwendung von Stahl hervorgerufenen Um¬
wälzung im Schiffbau auf die modernen Verhältnisse
-nicht mehr passe und hält auch eine Abänderung der
Strasb estumnungen, wovon einzelne zu hoch, andere un¬
zureichend seien, für nötig.

KrmMerr.
Der Präsident erließ ein Dekret , betreffend die

Gründung eines landwirtschaftlichen Ministeriums.
KÄdamrriK «.

Im Senat zu Santiago Le Chile verlangte Lazcano,
der ehemalige Kandidat für die Präsidentschaft der Re¬
publik, die Verminderung der Zahl der diplomatischen
Vertreter in Europa unter Hinweis auf das geringe
Ansehen, dessen sich die süümnerikantschen Vertreter bei
den europäischen Regierungen erfreuten.

Arrs Stadt mth  Zand.
Wiesbaden,  31. Dezember.

— Personal-Rachrichten. Den nachbenannten Personen
'ist die Erlaubnis zur Anlegung der ihnen verliehenen nicht-
'preutztfchen Orden erteilt , und zwar der dem Ritterkreuz
zweiter Klasse des Herzoglich Sachsen-Ernestinischen Haus¬
ordens angereihten silbernen Verdienstmedaille dem Schutz¬
mann M i l d e b r a t h zu Bad Ems : des Kommandeurkreuzes
des Königlich Grotzbritannischen Vittoriaordens dem Landrat
Dr . jur . _t>. Marx  zu Hornburg v. d. H. ; des Offizierkreuzes
des Grogherzoglich Luxemburgischen Ordens der Eichenkrone
Lern Landrat des Oberlahnkreises Lex zu Weilburg ; des
Ritterkreuzes zweiter Klasse mit der Krone des Großherzoglich
Hessischen Verdienstordens Philipps des Großmütigen dem
Architekten Kirchenbaurneister Ludwig Hofmann  zu
Herborn.

uo. Silvester ! Der letzte Tag des Jahres ! Mit
eigenartigen Gefühlen durchleben wir ihn, halb von
Wehmut, halb von hoffender Freude erfüllt . Gilt es doch,
in wenigen Stunden Abschied zu nehmen vom alten Jahr
und einzutreten in ein neues , das die schwarzen und die
heiteren Lose noch in seinem Schoße birgt . Der Abend
versammelt uns iur Familienkreise oder bei Freunden
und Verwandten punlschtrinkendund bleigietzend um den
Tisch. Lachend und scherzend suchen wir über das sonder¬
bare Gefühl hinwegzukommen, das der Ernst der Jahres¬
wende in uns erweckt. Mehr und mehr rückt der Zeiger
öea; Uhr vor, endlich schlägt es zwölf, die Sterbestunde
!des alten , die Geburtsstunde des neuen Jahres . „Prosit
iNeujahr ! Prosit Neujahr !" schallt es von allen Lippen»
'die Glaser klingen aneinander , und tief ergriffen von
!öer Weihe des Augenblicks sinken alt und jung sich in die
-Arme, innerlich die Frage erwägend : Wird uns die
kommende Zeit Gutes bringen , werden wir über Jahres-
ifxift so vergnügt und vollzählig beisammen fitzen? Die
Zukunft mutz die Antivort erteilen ! Von der Straße her
Hallen die Prositrufe , und von den Türmen dröhnt der
Klang der Glocken, die uns auch in diesem Augenblick
mahnen, emporzuschaucn zum Höchsten und unser Schick¬
sal getrost in seine Hände zu legen. Was sind Menschen-
wünsche und Menschenhoffnungen? Er , der über den
Wolken thront , lenkt unsere Geschicke, ihm wollen wir
gläubigen Herzens vertrauen , denn er wird 's wohl
machen. — — Der letzte Tag des scheidenden Jahres soll
für das kommende prophetische Bedeutung besitzen.
Wenigstens behaupten die Bauern : „Wenn der Wind ans
Osten weht, — viel und gutes Obst gerät , — kommt der
Wind voll Süden her, — gibt es Halme körnerschwer. —
iFällt der Wind von Westen ein, — wird 's ein reiches
Dischjahr sein, — Wind vom Norden aber bringt —
sSturm und Kälte unbedingt ." Im Riesengebirge legt
sich der Bauer am Silvester zur Ergründung der Witte¬
rung im neuen Jahr einen sogenannten „Zwiebel-
kalenöer" an, indem er kurz vor Mitternacht eine
Zwiebel wagrecht in zwölf Scheiben zerschneidet und diese
auf einem Küchenbrett in einer Reihe ausbreitet , doch so,
daß die kleineren Scheiben in die Mitte , die größeren
aber an die beiden Seiten zu liegen kommen. Alsdann
schreibt er die Namen der zwölf Monate über dir ein¬
zelnen Scheiben und bestreut jede derselben mit etwas
Salz . Diejenigen Zwiebelscheiben, unter denen sich am
Reujahrsmorgen ein nasser Fleck befindet, deuten auf
einen feuchten Monat , während diejenigen, bei denen
dies nicht der Fall ist, Trockenheit verheißen.

— Weihnachtsball im Kurhaus . Nun hat auch die
Reihe der besonderen Kurhaus -Bcianstaltungeu in die¬
sem Jahre iäjrat Abschluß gefunden, und zwar in einem
wohl-gelungenen Weihnachtsball. In dem festlich ge¬
schmückten Saale , in dem zwei prächtige Christbäume im
.buirten Lichterschmnck ausgestellt waren , gab cs bald eine
fröhliche Stimmung unter den zahlreichen Besuchern und
gerne folgten alle den lockenden Tönen der Musik. Aber
noch schneller folgten sie dem Ruse, als die Berteitullg
20  wertvoller Preise ihren Anfang nahm. Hatte das
Christkind nur für wenige gesorgt, so freute sich doch
alles mit den glücklichen Gewinnern . Der Abend nahm
einen durchweg angenehmen Verlauf und dürfte bei allen
Teilnehmern in angenehmster Erinnerung bleiben.
Werden auch noch manche Tauzvergnügungen im Provi¬
sorium .abgchalten werden, so war cs doch der letzte
Weihnachtsball, und man trennte sich mit der Hoffnung,
sich im neuen Kurhaus ebenso gut amüsieren zu können
wie an diesem Abend.

— Der Verein sür Sommcrpslege armer Kinder
anterzvg vor einigen Tagen die Pfleglinge dieses Som - -
iners eitler nochmaligen Wägung , um festzustcllen, ob der
Erfolg der Erholungskur ein dauernder gewesen ist. Ein
ganz überraschend günstiges Resultat hat sich ergeben.
Alle Kinder habeil beträchtlich an Gewicht zugenvmmcn,
besonders scheint bei den Solbädern die gute Wirkung
sich noch nachträglich einzustellen. So zeigt z. B . die
Gruppe von 29 Kindern , die in Kösen eine fünfwöchige

.Kur dnrchgemacht hat , eilte Gewichtszunahme von 6,300
.Kilogramm im Durchschnitt. Aber ailch Orb und Kreuz¬
nach weisen eine Durchschnittsziffcr von 1% bis 2%
.Kilogramm Zunahme ans. — In diese Bäder waren die '

besonders schwächlichen, zumeist skrofulösen Kinder ent¬
sandt worden. Wenn man bedenkt, in wie engem Zu¬
sammenhang Skrofulöse mit Tuberkulose , diesem
schlimmsten Feind des Volkswohls , steht, dann wird man
den Erfolg , der bei diesen Kindern errungen wurde,
doppelt zu schätzen wissen. Im nächsten Sommer hofft
der Verein einen großen Teil seiner Schützlinge in dem
feiner Vollendung entgegensetzenden eigenen Heim bei
Oberseelbach unterzubringen und dann durch die Mög¬
lichkeit eingehender Beobachtung des einzelnen Kindes
auch die Pflege aus dern Lande ganz besonders wirkungs¬
voll gestalten zu können, znnral diese dort durch die Ver¬
abreichung von Sol - und Salzbädern noch unterstützt
werden kanrr.
^ o.  Städtische Kläranlage . Die Beseitigung der
Schlammassen aus der Klaranlage , die seither in der
Weise erfolgte, daß sie mittels eines Pumpwerks in mch-
rere an der Erbenheimer Gemarknngsgreuze , nahe der
Bahnlinie , belegenc Gruben befördert , hier getrocknet
und unentgeltlich an die Landwirte als Dünger verab¬
folgt wurden , bereitet der Stadt neuerdings Schwierig¬
keiten. Trotzdem die Abgabe kostenlos geschieht, werden
die Rückstände nicht mehr in genügender Menge abgeholt,
so daß die Verwaltung auf eine andere Art der Beseiti¬
gung bedacht sein mutzte. Dabei wurde zunächst, wie bei
dem Kehricht, an eine Verbrennung  gedacht, zu der
die Stettiner Chamotte-Fabrik vormals Didier ihr eige¬
nes Verfahren empfohlen hat . Diese Firma erbot sich,
bei der Kläranlage einen Probebetricb  auf eigeue
Kostell einzurichten, worauf die Stadt eingegangen ist.
Der Bau der dazu nötigen Schutzhalle ist dem Zimmer-
mcffter H. Car stc u s hier übertragen worden.

— Handelskammer . Der Senior der bekannteil alten
Wiesbadener FamiliePoths , Herr -Stadtverordneter C. W.
Poths,  wäre Ende 1906 25 Jahre Mitglied der Han¬
delskammer Wiesbaden gewesen. Zum lebhaften Be¬
dauern der Mitglieder der Kammer mutzte aber Herr
Poths vor einigen Monaten wegen Ausgabe seines Ge¬
schäftes ans der Kammer ausscheiden. Ihrem früheren,
durch sein liebenswürdiges , offenes Wesen hochgeschätzten
Kollegen, haben nun die Mitglieder der Kammer ein
künstlerisch ausgestattetes . Album dieser Tage zur Er¬
innerung an seine Tätigkeit in der Handelskammer über¬
reichen lassen.

— Theaterwage « auf der grünen Linie. Mehrfach
geäußerten Wünschen entsprechend, läßt die Straßen-
bahnverwaltung vom 1. Januar k. I . ab noch weitere
Thcaterwagen auf der grünen Linie ab Emserstraße nach
Kaiser Friedrich -Platz verkehren. Die Abfahrtszeiten
derselben ab Emserstraße sind die folgenden: 1. Bei
Theaterbeginn um (% ' Uhr : um 5 Uhr 28 Min ., 5 Uhr
33 Min ., 5 Uhr 11 Min ., 5 Uhr 48 Min ., 5 Uhr 56 Min .,
6 Uhr 3 Min ., 6 Uhr 11 Min ., 6 Uhr 18 Min . 2. Bei
Theaterbeginn um 7 Uhr : 5 Uhr 66 Min ., 6 Uhr 3 Min .,
6 Uhr 11 Min ., 6 Uhr 26 Min ., 6 Uhr 33 Min ., 6 Uhr
41 Min ., 6 Uhr 48 Min.

— Die Kraukenverflchernng der Dienstboten. Die
Erhöhung der Berpflcgungskosten im städtischen
Krankenhaus hat das DrenstLoten-Abonnement in Mit¬
leidenschaft gezogen, insofern als der Abonnementpreis
von M. 8 auf M. 10 erhöht wurde. Diese Erhöhung
hat das Paulinenstift ebenfalls schon eintreten lassen.
Dell Herrschaften aber ist hierdurch Veranlassung ge¬
geben, zu erwägen , ob nicht auf anderem Wege eine
Versicherung der Dienstboten erstrebt werden kann. Das
Augenmerk richtet sich hierbei ans die Mankenkasscn, und
zwar die Ortskrankenkasse und die ,/Krankenkasse für
Frauen und Jungfrauen , E. H.". Diejenigen Personen,
welche der gesetzlichen Krankenversicherungspflicht nicht
unterliegen und denen nach dem Bürgerlichen Gesetzbuch
im Erkrankungsfalle ein Anspruch an den Dienstherr»
(Herrschaft) znsteht, sind berechtigt, diesen Kassen als frei¬
willige Mitglieder Leizutreten . Das Nähere erfahrt man
bei den Vorständen dieser Kassen.

— Zum französischen Generalkonsul mit dem Amts¬
sitz in Frankfurt a. M. wurde nach einer Mitteilung des
Herrn Oberpräsidenten zu Cassel Herr Emile Cap-
d e v i 11 e ernannt . Der Herr Regierungspräsident be¬
merkt dazu, daß der Genannte in der gedachten Amts-
elgenschaft innerhalb des hiesigen Regierungsbezirks be¬
reits vor der definitinen Erteilung des Exequaturs einst¬
weilen Anerkennung und Zulassung finden soll.

— Hufüeschlaggewerbe. Me Prüfung über die Be¬
fähigung zum Betriebe des HufLeschla-ggewerbes für das
Jahr 1007 findet wie folgt statt: am 20. Januar 1907, am
13. April 1907, am 7. September 1907 und am 30. Novem¬
ber 1907. Meldungen zur Prüfung sind an den König!.
Departementstierarzt Herrn Veterinärrat Dr. Aug¬
stein  in Wiesbaden , welcher der Vorsitzende der Kom¬
mission ist, zu richten.

— Jubiläum . Morgen , am 1. Januar 1907, kann
das bekannte und angesehene Bankhaus Karl
Kalb Sohn Nachfolger  ans ein Mjähviges Be¬
stehen zurückblickcn. Am Anfang des Jahres 1847 wurde
dasselbe begründet von dem Bankier Karl Kalb,  dem
Sohne eines Dachdcckermeisters und Bauunternehmers
Karl Kalb hicrselbst, der u. a. der Erbauer des jetzigen
sogenannten Kavalierhauses neben dem König!. Schloß
gewesen ist, das nach seinem früheren Eigentümer lange
Zeit hindurch auch das „Kalvsche Hans " hieß. Der junge
Kalb war lange im Auslande tätig , und nach der Rück¬
kehr in seine Vaterstadt erösfnete er in der unteren
Webergasse im „Hotel Zais " das nun in das siebente
Jahrzehnt eintretende Bank- und Wechselgeschäft, das
von jeher die Gunst des Publikums, 'namentlich auch der
Kurfremden in hohem Grade besaß und verdiente . Mitte
der 70er Jahre ging bas Unternehmen nach dem Tode
des Begründers an den langjährigen Prokuristen der
Firma , Louis S chn eidc  r , und den jetzigen Rentner
Adolf Zais  von hier über, welch letzterer aber nach
einigen Jahren wieder aus der Gesellschaft ausschied.
In den 90er Jahren übernahmen Kommerzienrat Karl
Hollmann  und dessen Söhne Charles ilnd Henry das
damals noch immer im „Hotel Zais " befindliche Bank¬
haus und verlegten es späterhin nach der Wilhclmstraße,
Eingang zum Bismarckplatz. Dorthin ist ihm auch seine

treue Kundschaft gefolgt, die sicherlich gerne von dem
Ehrentag der Firma hierdurch Kenntnis niinrmt und sich
dem Wunsche anschließt, es möge dieselbe auch fernerhin
blühen und gedeihen.

— Siwrvesache for zc Lache itemti Rudolf Dietz das
soeben erschienene erste Heftchen einer neuen Sammlung
Scherzgedichte in nassauischer Mundart . Sieben um den
nassauischen Löwen gruppierte Köpfe lachen auf der ersten
Nmschlagseite— den Loser wird manch treffliche Pointe,
marlche scherzhafte Darstellung lustig lachen »racheir. Eine
Probe aus dem schmucken Büchelchen, die mehr empfiehlt
als die ausgiebigste Besprechung:

D e r s i e b z i g st Geburtstag.
'e  Groad siebzig war gestert des Nathanche alt

Un klaat iwwer Alterbcschwerde
Un saat zum Rowekkche: „Jetzt sterwe mcr bald
Hit misse verlasse d'r Erde!

Do saat des Rewekkchc: „Se schäme d'r doch!
Mit siebzig Jahr meint das e uder!
Werscht sehe, es schenkt d'r de achtzig noch
In Gnade d'r Gott unsrer Väter!

Der liewe Gott macht d'r zur» uralte Mann,
De werscht emal  sehe , es macht sich! —
„Stuß , wann er wer kriege for siebzig kann.
Wo werd er mer nemme for achtzig!

Ferdinand N i tzs che hat die „S 'iwwesache" mit
Buchschmuck versehen: lustige Leute und lustige Bilder
— was will das Humor suchende Herz Besseres! Das
Blichelchen ist im Selbstverlag des Verfassers erschienen
und in jeder Buchhandlung erhältlich.

— Haftpflicht des Prinzipals bei Unfällen seiner Au»
gestellten im Geschäftsbetrieb. Ein Büfettfräulein , das
in einem Hotel in Diensten stand, erlitt im April 1905
dadurch einen Unfall, daß ihr linker Arm in den Speise¬
aufzug geriet und gequetscht wurde . Für die Folgen
dieses Unfalles machte sie ihren Prinzipal auf dem Klage-
wege ersatzpflichtig, indem sie von ihm Zahlung einer
lebenslänglichen Rente wegen verminderter Arbeits¬
fähigkeit beanspruchte. Das Landgericht verurteilte den
Beklagten, an Klägerin eine monatliche lebenslängliche
Rente von 24 M. zu zahlen, und dieses Urteil wurde
durch Entscheidung des zuständigen Obcrlanücsgcrichts
hauptsächlich mit folgender Begründung bestätigt: Der
hier in Frage stehende Speiscauszng , welcher non oben
(von der Küche) auch dann in Bewegung gesetzt werden
konnte, wenn das zur Ausnahme der Speisen bestimmte
Schränkcheil sich unten (am Büfett ) befand, war mit
Rücksicht hierauf für die denselben dort bedienende Per¬
soll mit Gefahr verbunden . Beklagter hat diese Gefahr
erkannt und angcordnet , daß diejenige Person in der
Küche, welche den Auszug in Bewegung setzen wollte, vor¬
erst ein Schellenzeichen geben müsse. Mit Rücksicht auf
diese erkennbare Gefährlichkeit Hätte Beklagter bei An¬
wendung der erforderlichen Sorgfalt Veranlassung neh¬
men müssen, die Bedienung des Auszuges einer zuver¬
lässigen, genau unterwiesenen Person zu übertragen,
während in Wirklichkeit der Aufzug von verschiedenen
Personen in der Küche bedient wurde . Dadurch, daß
Beklagter es unterlassen hat, Vorsichtsmaßregeln der er¬
wähnten Art zu treffen , hat er es seinen Angestellten
gegenüber an der erforderlichen Sorgfalt fehlen lassen
und ist daher zum Ersatz des Schadens im vorliegenden
Falle verpflichtet.

0 . Schwurgericht . Für das Jahr 1907 sind wieder
vier Schwurger -ichtsperiodell vorgesehen. Die erste be¬
ginnt am 18. Februar , die zweite am 17. Juni , die dritte
am 30. September und die vierte am 2. Dezember.

0 . Am Geburtstag gestorben . Der Rentner Edmund
vom Stein,  der Oranienstraße 20 hier wohnte, ist am
Samstag , dem Tage, an dem er sein 80. Lebensjahr
vollendete, verschieden.

— Verirrte Brieftaube . Bet Herrn Karl Stahl  in
B r a n d 0b e r nd 0 r f ist eine Brieftaube mit dem Ab¬
zeichen: Taubenkopf mit Krone Nr . 08105 86 eingcslogen.

0 . Halb erfroren wurde in der Nacht zum Sonntag
um 3 Uhr der 55 Jahre alte Maurer Heinrich Kohl-
h ü f e r am Kriegerdenkmal auf dem Exerzierplatz an der
Schienstcinerstraße durch einen Schutzmann aufgefu :!-
den. K., der Schierstoinerftraße 50 wohnt, ist wahrschein¬
lich auf dem Heimwege von Müdigkeit übermannt wor¬
den und beging die Unvorsichtigkeit, sich an dem Denkmal
im Freien niederzusetzen. Er wurde durch den Schutz¬
mann mit Hilfe eines Soldaten ans die uahcgelegenc
Kasernenwache und von dort , ohne daß er das Bcwußt-
setii wisöererlangt hatte, durch die städtische Sanitäts-
wache in das städtische Krankenhaus gebracht. Dort hat
sich sein Zustand im Laufe des gestrigen Tages wesentlich
gebessert.

0 . Gepäck - Diebstahl . Der Hausdiener einer hiesigen
Pelision verlor am Freitag , den 28. d. M., etwa S1/^  Uhr
nachmittags, in der Mkolasstraße einen Gepäckschein, der
voll einem Manne im ungefähren Alter von 25 bis 86
Jahren gefunden wurde , denn ein solcher hat das Ge¬
päck auf Grund des verlorenen Scheines bei der Bahn
erhoben und ist damit verschwunden. Der Betreffende
lst von mittlerer Statur , hat kleinen schwarzen Schnurr¬
bart und ist bekleidet gewesen mit ziemlich hochgeschlosse¬
nem gelblichem Herbstnberzicher und schwarzem Stosf-
hut. Der unbekannte Dieb ist zuletzt an den Bahn¬
steigen im Bahnhöfe beobachtet worden, so daß angenom¬
men wird , daß er mit seiner Beute abgeretst ist. Diese
bestand aus einem hellbraunen Lederkoffer mit einem
grüngesprenkelten Segeltuch-Überzug und einem brau¬
nen Pappkarton . Der Koffer enthielt n. a. ein weiurvtes
Tuchkostüm mit rosa Seidenfutter , eine Hermelinstola,
Hermelinmuff , Toilettegarnitur auS Kristall mit Nickel
und verschiedene kleine Toilettegcgenstände, sowie Spiel¬
zeug für Kinder , Bilderbücher , Trommel , Trompete
usw. Etwaige Mitteilungen über den Dieb oder den
Verbleib der gestohlenen Sachen, für deren Wiederer¬
langung eine Belohnung von 100  M . ausgcsetzt ist,
werden ans Zimmer 20 der Polizeidirektivn entgegcn-
genommen.

o. Unfall. Der Schildermaler Hermann Vogel-
sa n g ist gestern vormittag , während er au einem an der
Mainzer -Landstraße in der Nähe der Bahnlinie errichte¬
tet! großen Reklameschild beschäftigt war , von einem
mehrere Meter hohen Gerüst abgestürzt und Hat nicht
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unerhebliche Verletzungen erlitten. Der Verunglückte
würbe durch die Sauitätswache in bas St . Josephs-
Hospital gebracht.

— Steckbriefe. Das Gericht des Bezirkskonimanvos
Wiesbaden erläßt einen Steckbrief gegen den Reservisten
Joseph Ost er tag (Kellner ) , der ,auf Grund einer Anklage-
Verfügung des Gerichts des Bezirksiornrnandos B-iesbaden
wegen unerlaubter Entfernung verurteilt werden soll. —.Von
der Bielefelder Staatsanwaltschaft wird der Krankenwärter
August Knapp  m ey er,  zuletzt in Wiesbaden , geboren am
17. August 1868 zu Werste, Kreis Minden , wegen KonkurZ-
vcrgchens verfolgt . — Von der Wiesbadener Staatsanwalt¬
schaft wird nunmehr der Montage -Inspektor Otto S t e che r
zu Eltville am Rhein , geboren am 16. September 18 <4 zu
Löln-Ehrenfeld , wegen Unterschlagung usw. gesucht.

— Konkursverfahren , über das Vermögen des Kauf¬
manns Mar Krüger  zu Biebrich a. Rh., Adolfsplatz, 2, ist
am 27. Dezember 1906, mittags 12 Uhr, das Konkursverfahren
eröffnet worden. Rechtsanwalt Justizrat Lotz Iper,elbst ist
zum Konkursverwalter ernannt . Konkursforderungen sind
bis zum 20. Januar 1907 bei dem Gerichte anzumelden.

— Besihwechsel. Das alkoholfreie, vegetarische Restau¬
rant „Zur Gesundheit " am Schillerplatz 1, Inh . E.^Dittrich,
wird am l . Januar 1907 in den Besitz von Karl Lau ic t
übergehen . Der neue Inhaber hat eine vieljahrige Tätigkeit
in ersten Hotels und Restaurants des In - und Auslandes
^hinter sich und ist mit der Alkoholfrage wie auch mit dem
Vegetarismus vertrant.

— Eisklub -Sportplah . Auf der E i s b a h il am Wolkcn-
bruch findet am Neujahrstag nachmittags Konzert  statt.

Theater, Kirnst, Vorträge.
* Kaiser -Panorama . Diese Woche fuhrt uns das Kaiser-

Panorama nach der alten Welfenstadt Hannover.  Man
sage ja nicht, daß Ansichten von Städteil des Interessanten
entbehren , weil nur Häuser und immer wieder Hauser zu
sehen seien. Das ist nicht immer der Fall und in Hannover erst
recht nicht. Wandern wir durch die Altstadt oder das Villen¬
viertel , durch den zoologischen Garten , die Parkanlagen , ve-
suiben wir öffentliche Gebäude oder die Schlosser — alles er¬
weckt unser Interesse . Gerade die Bnnten interessieren noch
mehr , denn wie jede Stadt das Althergebrachte zu ehren sucht,
ist es auch hier der Fall . Aber nirgends bemerkt inan bcr den
alten Bauten ein Zeichen des Verfalls , überall hat lunstle-
rischer Blick und sorgsames Allgemeipinteresie fiir ein schönes
Gesamtbild Sorge getragen . Ferner unternehmen wir eine
Kletterpartie durch die sächsische 'Schweiz.  Diese
'Neuesten Aufnahmen sind vorzüglich ausaefnbrt und durften
für Touristen und Mitglieder der Wanderklubs von hohem
Interesse sein.

* Der Spielplan des Mainzer Stadtthcaters bringt m
tien kommenden Tagen folgende Vorstellungen : Diontag um
SV, Uhr die mit so seltenem Beifall anfgcnommcne Kadel-
ourg - Skowronnecksche Lustspiel-Neuheit „Husarenfieber
Dieristagnachmitiag 2)4 Uhr Meyer -Försters ,,Alt-Heidelberg
und abends 7 Uhr Verdis große Oper „Aida .

Geschäftliche Mitteilungen
* „Leichncrs Fettpudcr " hat soeben wieder den „Großen

Preis " auf der Mailänder Weltausstellung erhalten . Keine
Dame versäume es, Leicbners Fettpuder und die anderen
Fabrikate der Firma Leichner in Berlin zu gebrauchen, die
von einer Patts , einer Sembrich , einer sarah Bernhard und
vielen anderen ersten Künstlerinnen empfohlen werden.

— Biebrich, 30. Dezember . Ein Arbeiter von hier suchte
sich im Rhein zu ertränken;  er hatte sich bereits seiner
Kleidung entledigt , kannte aber im letzten Augenblick noch
von dem gefährlichen Sprung ins Wasser abgehalten werden.
Ein Polizeiscrgeant brachte den Lebensmüden nach Hause.

— Niedernhausen , 31. Dezember . Der auch in weiteren
Kreisen bekannte frühere Gastwirt Heinrich Reininger,
„Zum Trompeter ", ist 77 Jahre alt gestorben.

а. Ried, 30. Dezember . Bon einem s chw e r e n U n -
glücksfall  wurde gestern nachmittag der erst seit kurzem
hier ansässige Bäckermeister H i n ii betroffen . Der¬
selbe wollte an dein Straßenübcrgang der Eisenbahn in Höchst
noch rasch dem Zug ausweichcn, lvnrde aber erfaßt ûiid
schwer am Kopfe, am Arme uiib an den Beinen verletzt. Das
rechte Bein ist vollständig weggerisscn. Der Unglücklichescmd
in dem Krankenhause zu Höchst vorläufig Aufnahme . Wann
werden endlich einmal in Höchst zeitgemäße Eiscubahn -ENi-
richtiingen getroffen ? Der Opfer sind doch jetzt genug ge¬
fallen.

In Diez. 28. Dezember . In der Wirtschaft der Witwe
Nachbaucr zu Oranicnstein  fand eine „Auseinander¬
setzung" zwischen dein Sohn der Wirtin und einein Knecht
statt . Der Knecht stach den Wirtssohn nieder . Der junge
Mann ist schwer verletzt ; der Messerheld iourde vergastet.

Im. Niederlahnstein , 28. Dezember . Mit der Bildung
einer Vereinigung zum gemeinschaftlichen Bezug
von Massengebrauchsartikeln,  ivie Kohlen und
Kartoffeln , beschäftigte sich eine Versammlung von über 100
Beamten aus Ober - und Nicderlahnstein und das Resul . at
der sich gegen die fortwährende Steigerung der Lcbensmutet-
preisc richtenden Versammlung war die Bildung einer Kam-
mission, ioelche die Sache weiter beraten und einer später
stattfindenden Versammlung positive Vorschläge machen soll.
—' Auf einer Versammlung des „N aisaui sch e n
Bauernverein  s ", die dieser Tage in Oberlahnstern
stattfand und sich mit der Regelung des Mrlchprcrses beschäf¬
tigte , empfahl der Generalsekretär des Vereins , Herr
Kirchner, die Grund u n g e i n e s M i l chv e r w e r t u n gs-
verbandes  ohne genossenschaftliche Grunolage nach dein
Muster der in Rheinland und Westfalcii bestehenden. Dieser
Vorschlag fand Zustimmung . Es wurde eine Kommission zur
Durchberatung der von dem Redner entworfenen Staturen
gewählt. Wenn diese Arbeit erledigt ist, wird eine konstitu-
tierende Versammlung einberufen werden.

б. Nastätten , 29. Dezember . Der hiesige Turnverein,
welcher zu den ersten gesellschaftlichen Vereinen am Platz
aekört , beging am 2. Weihnachtsabend einen außerordentlich
zahlreich besuchten F a m i l i e n a b e n d mit Ball . Der
Exaktheit der turnerischen Übungen stand eine vortreffliche
Schulung der übrigen , meist humoristischen Darbietungen
gegenüber . Der Verein beabsichtigt demnächst eine eigene
Turnhalle,  die auch gleichzeitig als Schulturnhallc bcnirht
werden kann, zu erbauen . — Der teilweise über meterhohe
Schnee in unfern Gemarkungen hat manche Verkehrs-
störungcn  zur Folge. Auch die Kleinbahn hat sehr unter
demselben zu leiden. So können die Züge nach Zollhaus nur
bis nach Fischbach dnrchgesührt werden, während ein Zug von
Zollhaus bis nahe an die verschneiten Stellen fährt und das
Publikum und Güter aufnimmt . Ebenso muß ans der Brnu-
bachcr Strecke in Dachscnhauscn umgestiegel, werden, während
das Geleise nach St . Goarshausen frei ist.

I. Dilleiiburg , 28. Dezember . Die von den Herren
Mcdizinalrat Or . Schans aus Dillcnburg und Di-. Schuchhardt
aus Hachenburg im Beisein der Gerichtsbehörde vorge-
ncmmene Obduktion der Leiche der bei Wissen (Kr . Alten¬
kirchen) ermordeten Luise Becher ergab, daß der Mörder
seinem Opfer außer den Schnittwunden am Halse noch einen
Schrotschuß in den rechten Arm, einen Kugclschuß ins Gehirn
und eine Stichwunde in die Brust beigcbracht hat . Der
Mörder ist noch nicht entdeckt. — Der „Cöln. Ztg ." wird zu
dem Morde noch gemeldet : Anscheinend liegt ein räuberischer
Überfall vor. Verdächtig ist ein unbekannter , etwa 30 bis
35 Jahre al ' -t Mann . >er auf dem Wege in der Nähe der
Becher gesehen worden ft ' Der Täter ist wahrscheinlich selbst
verletzt: die Ermordete hielt in der Hand Haare , die sie ihm
anscheinend ausgerisscn hat. Die Spur des rechten Fußes
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des Mörders zeigt eine ungewöhnlich starke Krümmung nach
der Außenseite. Der Verdächtige scheint kein Bettler over
Landstreicher zu sein, weil er besser gekleidet war.

! Hcrborn, 28. Dezember. KommerzienratC. Grün und
Fabrikbesitzer Landfried , beide zu Dillenburg , ,sind, elfterer
als Vorsitzender, letzterer als Stellvertreter desselben, in per
Handelskammer  wiedergewählt worden. Beide gehören
auch dem Bezirkseisenbahnrat an . — Herr Bürgermeister
Georg zu 8t itters hausen  ist wiedergewählt und seine
Wahl vom Kgl. Landrat bestätigt worden. , — Herr Lehrer
Schmidt zu Sinn  tritt ans dem diesseitigen Bezirke aus
und übernimmt eine Lehrerstelle in Hanibnrg . — Nach Ober¬
scheld  kommt Herr Lehrer Hartmann bon Gladenbach. —
An der hiesigen gewerblichen Fortbildungsschule  soll
mit 1. Januar eine weitere Klasse für Kaufmannslehrling¬
eingerichtet werden.

I<. Mainz , 31. Dezember. Bisher war es verboten, daß
auf Mainzer Messen in Schießbuden weibliche Be¬
dienung  war . Dieses Verbot ist jetzt aufgehoben
und zugleich den Trinkhallenbesitzern gestattet worden, eben¬
falls weibliche Bedienuna zu halten . Aller Wahrscheinlich¬
keit nach werden dadurch die Trinkhallenbesitzer zum Verkauf
von warmen alkoholfreien Getränken im Winter schreiten.
— Der 1. Januar wird wie alljährlich vom „K arneval¬
verein"  morgen vormittag 11 Uhr durch einen Umzug
eingeleitet . — In den letzten beiden Jahren sind in Mainz
für mehrere tausend Mark Scheiben  an Schaufenstern und
Fenstern ein ge schlagen  worden , in einer Nacht sogar für
1500 M. Scheiben, ohne daß es ic gelungen ioäre, die Täter
zu erwischen. In der letzten Rächt nun sind sechs lunge
Kaufleute abgefangen  worden , als sie Fenster¬
scheiben zertrümmerten . •— In den letzten Tagen sind^ ver¬
schiedenen Damen ihre H a n d t ä s ch che il entrissen
worden. Gestern abend machte wieder ein Kerl den Versuch,
der aber mißlang . Auch diesmal konnte er entfliehen . — Die
von Mainzer Abgeordneten beim Landtag beantragte Auf¬
hebung des Brückengeldes  ist durch den ersten Aus¬
schuß bereits a b g e l e h n t worden, der wohl anerkennt , daß
die Aufhebung des Brückengeldes aus Gründen der Verkehrs-
erleichterung zu wünschen sei, daß sich aber die vorgeschlagcne
Amortisation aus den eingenommenen Brückengeldern iiicht
bewerkstelligen lasse.

.#• Gustavsburg , 30. Dezember . Der Verkehr  in dem
hiesigen Hafen  hat in dem abgelaufenen Jahre einen merk¬
lichen Rückgang erfahren , von vorjährigen 9 802 710 auf
8 676 480 Doppelzentner.

Sport.
* Fußball . Am Neujahrstag findet zwischen der zweiten

und dritten Mannschaft des Sportvereins ein Wettspiel
statt . Ansaug Uhr. DaS Kreismeisterschaftsspiel der
ersten Mannschaft des Sportvereins am 30. Dezember , die
in Mannheim gegen den Meister des Pfalzgaues spielen
sollte, mußte des starken Schnccfalles in Mannheim wegen
nusfallen . Mußten lvir kürzlich den Wiesbadener Sport¬
freunden die Mitteilung machen, daß die erste Mannschaft
des Sportvereins , die uns jetzt an Weihnachten wieder so
wunderschöne Spiele gezeigt hat, für die folgenden 10 Sonn¬
tage auswärts ihre Krciswettspiele aiistragen müsse, so sind
wir heute zu unserer Freude in der Lage, diese Nachricht
durch eine bedeutend bessere zu ersetzen. Durch neuere Fest¬
setzungen finden nunmehr vier der Kreiswettspiele hier statt,
und wir werden Gelegenheit haben, die übrigen Gmimeister
des Nordkroises hier spielen zu sehen. Es werden am
6. Januar der Bockcnheimer Fußballklub Amicitia (Meister
des Westmaingaucs ), am 13. Januar die Mannheimer Fuß¬
ball-Gesellschaft 1896 (Meister des Neckargaues), am 10. Febr.
der Hanauer Fußballklub 1893 (Meister des Mittelmain,
gaues und vorjähriger Sieger im Norokreis ) , am 24. Febr.
der Frankfurter Fußballklub Kickers (Meister des Südmain¬
gaues ) hier mit dem Sportverein um die Ehre der Kreis-
mcisterschaft ckämpfen. Die Spiele finden auf dem Exerzier¬
platz statt und beginnen um 2)4 Uhr. Eine Besprechung der
Spieler ist am 2. Januar , abends 9 Uhr, im Promenadchotel.

Gerichts sarrl.
lul. Graudcnz, 31. Dezember. Wegen Aufforderung

zum Ungehorsam gegen rechtsgültige Verordnungen, be¬
gangen durch Abdruck von 28 Schnlstreikartikelnin der
„Gazetta Grndziadzka", wurde der Redakteur Szczc-
panski und Redakteur Paszlinsk , von dem genannten
Blatte zu 6 bezm. 3 Monaten Gefängnis verurteilt.

Ii. Salzwcdel , 29. Dezember. Vom hiesigen Kriegs¬
gericht ivnröe ein Unteroffizier vom Ulanen-Rcgiment
wegen Beleidigung durch anonyme Briefe zu neun
Monaten Gefängnis und Degradation verurteilt.

Vermischtes.
* Sommerfrischefiir ältere arme Leute erstrebt ein

gleichnamigerVerein in Hamburg. Diese Bestrebungen
sind bereits feit einer Reihe von Jahren von gutem
Erfolg gekrönt, insbesondere seit der vor einigen Jahren
stattgefundenen Eröffnung eines eigenen, völlig schulden¬
freien „Augusta-Mktoria-Pflegeheims" in Oldesloe . Im
letzten Geschäftsjahre, das Ende September ablief, hatte
der Verein eine Einnahme von 7592 M., darunter zwei
Legate von 2000 bczw. 1000 M . Es konnten im Jahre
1905/06 von 170  eingelaufeneu Gesuchen Hilfsbedürftiger
7» bewilligt werden, so daß mit einigen bereits vor¬
handenen Pfleglingen in den vier Perioden des Jahres
81  Personen im Heim Aufnahme und Verpflegung ge-
firndcn haben. Das Vermögen des Vereins beläuft
sich einschließlich des Wertes des Pflegehanses mit
Inventar auf 36 352 M. Im November d. I . erhielt
der Verein ans dem Testament Alfred Betts ein weiteres
Legat von 5000M. Vorsitzender des im wahrsten Sinne
mildtätig wirkenden Vereins ist Dr. Möller, der im
September d. I . inmitten seiner Pfleglinge in Rüstigkeit
seinen 70. Geburtstag feierte.

* Carusos Berufung verworfen, das ist der Aus¬
gang der am Samstagabend vor dem New Aorker Appell-
Hof gehaltenen Sitzung. Stach der Kabelmeldung aus
New ?)ork überrascht dieser Ausgang das dortige Publi¬
kum, da ja der Policeman Cats, der die Festnahme des
Heldentenors vornahm und durch sein Zeugnis allein
die Verurteilung zu 10 Dollar herbeiführte, selbst dem¬
nächst vor Gericht wegen falschen Zeugnisses in einer
anderen Sache gestellt werden wird. Der zweite Polizci-
unterprüsekt Hathou, der sich in Angriffen gegen Caruso
ergangen hatte, ist inzwischen von seinem Posten „ab-
gcgangen". Am Metropolitan-Dhcatcr steht angeschlagen,
daß der Advokat Carusos das Urteil anfechtcn wird. —
Der Appellrichter erklärte das Urteil des Polizeirichters
im Falle Caruso für unanfechtbar, weil ans der Prüfung
deS ganzen Beweismatcrials ein unordentliches Ve-
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tragen des Angeklagten für erwiesen angenommen wer¬
den könne. Es ist zweifelhaft, ob dieses . Urteil an
höherer Instanz anfechtbar ist.

* New Aorker Ncujayrseffen. In New Port wirb
es immer mehr üblich, am Ncnjahrsabcud in den vor¬
nehmen Hotels und Restaurants Prunkessen zu geben.
Wir berichtet wird, sind für dieses Jahr bereits sämtliche
guten Restaurants engagiert, so daß heute weder für Geld
noch für gute Worte ein Tisch zu lmben ist. Das „Astor-
Hotel" hat Plätze für 4000 Tischgäste reserviert. Jeder
der Gäste mutzte sich verpflichten, mindestens für 1 Pfd.
Sterling zu verzehren. Das einzige Getränk, das ver¬
abreicht wird, ist Champagner. Der Zudrang zu dem
Essen im „Astor-Hotel" ist so groß, daß dem Oberkellner
von Leuten, die keinem Platz mehr bekommen konnten,
Trinkgelder bis zu 10 Pfd. Sterling geboten wurderp
falls er Platz schaffe.

Was brachte uns 1998?
Januar:

r. In Rußland den dort üblichen Putsch.
Februar:

Der Polizei geht Hennig futsch!
März:

Herr Jesko erfreut uns mit seiner Cousine.
April:

Eine blühende Stadt wird zur Ruine.
Mai:

Die Bürgerhanü und der SHutzmannsdegen.
Juni:

Herkomerrennen— Gestank allerwegen.
Juli:

Bei Kronprinzeus klopft der Hosstorch au.
August:

Und Tippel ist ein braver Mann.
September:

Aus Sommerschlafdie Theater erwachen.
Oktober:

Heil Köpenick! Wir bersten vor Lachen!
November:

Herr Pod, der Gichtminister, geht drauf!
Dezember:

„Sanitätsrat " sticht die Gistbcnle auf. (Ulk.)

ülfmt  Chronik.
Ein schwerer Unfall ereignete fick unweit Krausen¬

dorf (Berlin ). Als der abends 7(,si Uhr in Landeshut
eintreffende Personenzug die Boberbrückebei Kramfen-
dorf passierte, lehute sich der Heizer Jackett zu weit über
die Maschine hinaus , wurde von dem Brückengeländer
erfaßt, von seinem Standorte heruntergerissen und auf
der Stelle getötet. Der Lokomotivführerhatte von dem
Vorfall nichts bemerkt und vermißte erst später seiner,
Heizer. Der Zug wurde sofort zum Stehen gebracht uud
die Strecke abgesucht, wobei man den Unglücklichen mit
klaffenden Wunden am Kopfe als Leiche auffand. Er ist
der Sohn einer Witwe, deren einziger Ernährer er war.
und hatte erst vor kurzem die Heizerprüsnug bestanden.

Ern trauriges Geschick ereilte einen Schlvssermeifter
in Bärenthal (Lothringen). Bor Jahren schon verlor
er durch glühende Funken bei der Arbeit ein Auge-
Dieser Tage nun sprang beim Zuschlägen ein glühendes
Eisenstück zurück in das noch gesunde Auge, welches nun
auch verloren ist. Der Verunglücktesteht im 65. Lebens¬
jahre.

Das erste Kriegervereinshaus Berlin , das auf An¬
regung des Kaisers in der Chausseestraße errichtet wor¬
den ist, wurde an, Samstag feierlich eröffnet. Die Feier
fand in Gegenwart deS .Kronprinzen und der Prinzen
Eitel-Friedrich, Waldemar und Joachim, des Herzogs
Adolf Friedrich von Mecklenburg und des Kricgs-
miuisters statt.

Die Hamburger Eisenbahustöruugen. Die Handels¬
kammer Hamburg reichte eine offizielle Beschwerde bei
der Eisenvahndirektion Altona über die andauernder
Elsenbahnstörungenein.

Großfeuer. In Töplitz-Schönau brannte die Möbel¬
fabrik Funk und Mürzberger samt dem größten Teil
der Vorräte nieder.

Die Tollwut fordert iu Münstcrbcrg uud Umgebung
zahlreiche Opfer. Bei dem Polizciamt iu Münster¬
berg haben sich neuerdings wieder mehrere
Personen gemeldet, die von tollwutkranken Hunden ge¬
bissen worden sind. Bisher wurden 16 Gebissene nach
der Wutschutz-Statiou iu Breslau gebracht. Eine An¬
zahl Hunde, die ebenfalls gebissen worden ist, wurde
erschossen. Der Landbricfträger Keßler aus Hartwtgs-
walöau, der in die Breslauer Wutschutz-Station gebracht
worden war, ist dort gestorben.

2 000 000 M. Prozcßhouorar hat die Pittsburgcr
MulkirnillionärtuThaw für die erfolgreiche Verteidigung
ihres Sohnes Harry ausgefetzt, der bekanntlich den
Millionär Stanford White, den Verführer seiner Ge¬
mahlin, auf deren Geheiß erschossen hat. Das sind ameri¬
kanische Honorare.

Die Versammlung der Kapitäne «nd Offiziere der
Hamburg-Älmerikalinie wählte eine Kommission, die de»
Generaldirektor Ballin ersuchen soll, von der Unterzeich¬
nung der Austrittserklärung aus dem Verein der Kapi¬
täne und Offiziere der Handelsmarine Abstand zu neh¬
men. Die Offiziere der Levanteliuie beschlossen, den
Revers der Reeder auf Austrittscrklärung nicht zu un¬
terschreiben.

Schachtunglück. Auf dem „Friedeusschacht" zu Oels-
nitz (i. Sa .) stürzten zwei Förderleute mit dem Brems-
gestell 28 Meter tief in den Bremsfchacht hinab. Beide
waren sofort tot. Die Verunglückten sind selbst schuld¬
tragend, da sie die Sicherheitsvorrichtungcnnicht beach¬
teten.

Fährnnglück. Aus New York meldet die „Fr. Z.":
Im Nordriver rammte bei ist edel ein Leichterschiff das
Fährboot „Paicrson", letzteres sank. Es fanden schreck¬
liche Szenen statt, doch wurden alle 50 Passagiere gc-
rettet. Dagegen sind 20 Fuhrwerke gesunken.

Sparkassenräuber. Die Budapestcr Polizei hat zwei
Personen verhaftet, nämlich einen früheren Buchhalter
der VaterländischenSparkasse namens Franz Vorlicfck
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|unb Len Redakteur eines volkswirtschaftlichen Winkel-
vlattes in Stein am Anger namens Engen Döbrösi. Bei
einer Hanssuchnng wurden bei elfterem 100 023 Kronen
M Bargeld und Effekten, bei letzterem 89 600 Kr . in bar
vorgestrnden, die ans Lern Betrug zum Schaden der
rnnüWWischen Sparkasse herrüHen . Die _Polizei
'fahndet noch aus andere Mithelfer . Im Safe -Depot
'der Wiener Kreditanstalt ist ein Depot von 200000
Kronen Bargeld und Papieren vorgesundcn und behörd¬
lich beschlagnahmt worden, welches die Betrüger an der
Buöapestcr Sparkasse, Barlincfek und DovDeressy, unter
wem falschen Namen Baum garten hinterlegt hatten.
- Ein schlechtes Geschäft hat die Cölner Wirtc -Jnnung
smit ihrer im verflossenen Sommer veranstalteten
großen Fachausstellung gemacht. Sic ergab einen Fehl¬
betrag von 27 000 M . Zu dessen Deckung werden die
Bürgschaftszeichner mit 10 v. H. der Bürgschaftssumme
ihcrangezogen, und außerdem soll das gesamte Jnnungs-
vermögen von 10 000 M. für die Deckung der Schulden
Mitverwendet werden . Zins der Versammlung der Wirte
heraus , in der dieses Ergebnis bekannt gegeben wurde,
wurde mitgeteilt , daß der Fehlbetrag durch schlechten
Besuch und Diebstühle entstanden sei.

Erhöhung des Ärztehouorars. In Freibnrg i. Br.
'erhöhen die Arzte vom 1. Januar ab ihr Honorar um
40 Prozent.

! DampfkeffcluuglüK. Auf der Dortmunder Union
'platzte ein Dandpskessclventil. Elin Teil des Ventils
straf dabei den Kesselwärter Friedrich Prcikschack so heftig
tat den Kopf, daß er einen Schäldclbruch erlitt und kurz
daraus starb.
! Das Nonnenkloster „Zum guten Hirten " in Palermo
liegt in Trümmern . Durch einen heftigen Orkan stürzte
der Turm um und durchschlug ein Nebengebäude.
Sieben Nonnen wurden mehr oder minder schwer ver¬
letzt.

Verhafteter Mörder. Nach Meldungen aus Eugels-
rkirchen wurde gestern der Mörder des bei Wiessen aus-
igefnndenen , schrecklich verstümmelten Mädchens sestge-
jttoimttert. Es ist ein gewisser Hürth aus Lindlahr , der
während der Feiertage sich im Aggertal herumtriob und
.mehrfach Franen angesallen hat.
j Grotzfeuer. BÄ einem in der Nacht zum Sonntag
[in einem Göttinger Gefchäftshaufc ausgebrochencn
Grotzfeuer wurden ein Feuerwehrmann und zwei Be¬
wohner des Hauses schwer verletzt. Drei Familien
konnten nur mit knapper Not das nackte Leben retten.
'Mehrere Nachbargebände wurden beschädigt.

Das Mitglied des Unterhauses Black, dem bei dem
Eisenbahnunglück bei Dundee beide Beine gebrochen
wurden , ist gestorben.
t Explosion au Bord . Beim Ausladen des Dampfers
stAidax" in Odessa explodierte im Maschinenraum ein
(Sprenggeschoß. Zwei Matrosen wurden verletzt der
lSchaden ist bedeutend. Der Dampfer ist inS Dock ge¬
ibracht worden.

Lymchmord. 40 vermumurte Männer drangen nachts
in ein Ikow Korker Gefängnis, fesselten die Gefängnis-
wärter und lynchten eineu gewissen Lebery, der wegen
Mordes unter Anklage stand.
i Unterschlagung von Kirchcngeldern. Unter dem Ver¬
dacht, 12 000 Frank Kirchengelder unterschlagen zu haben,
wurde der Pfarrer der französischen Gemeinde Bal-
mernier verhaftet.

Bestrafte Nächstenliebe. Das Kunststück, Stächsten-
liebe zu bestrafen, kann natürlich nur der heilige
Bureaukratismus vollbringen . Der Kahnschiffer
Anörszyk aus Thorn wurde , wie das „Berk. Tgbl ." ve-
'richtet, vor einiger Zeit von einem Rangierzug gegen
ictne Ranrpe gedrückt, wobei er schwere Verletzungen
erlitt . Sein Kollege, der Kahüschisfer Anusiak, sprang
sofort hinzu , um dem Ärmsten die erste Hilfe cmgeöeihen
Au lassen. Jetzt ist dem braven Helfer seitens der Eifen-
bahnbetriebsinspektivn ein Strafmandat in Höhe von
zwei Mark und zwanzig Pfennig Portokosten zugestellt
worden wegen unbefugten Betretens des Geleises nach
88 78, 82 der Eiscnbahnbau - und Betriebsordnung vvnr
4. November 1004. Gegen dieses Strafmandat hat St.
sofort Antrag ans gerichtliche Entscheidung gestellt.

Poetischer Wahlaufruf. Aus Bad Nauheim berichtet
die „Darmstädter Ztg .": Hier findet demnächst Staüt-
cherordnetenwahl statt, die einen Wähler zu folgendem
st,poetischen" Wahlaufruf begeistert hat:

Wählt Schlosserineister Knipp!
Mitbürger Nauheims!

Ein Mann von Tatkraft und Verstand,
Ein Mann , der Eisen bricht.
Nicht leicht vor andern kriecht.
Ein solcher Mann ist Nauheim mehr , vonnöten
Als Hans und Kunz mit all ihren Moneten.

ZuMsammenflöße.
Gestern morgen 4 Uhr 9 Min . fuhr bei sehr dichtem

Nebel der Luxuszng 83 Wien -Ostende auf den in den
Bahnhof Kalscheuren (Köln ) fahrenden Güter¬
zug 8206, wodurch eine Anzahl Wagen des Güterzuges
entgleiste und zertrümmert wurde . Der Schluß-,
bremser des Güterznges wurde getötet, außerdem wurden
zwei Postbeamte des LuxUsznges leicht verletzt. Von den
Reisenden des Luxuszuges und dem übrigen Zugper¬
sonal wurde niemand verletzt. Der Lnxnszug konnte
'Mit B/sstünöiger Berspätung nach Köln weitergeleitct
werden. Der Betrieb zwischen Köln-Brühl ist nicht
unterbrochen worden. Die Untersuchung ist eingeleitet.

Ein schweres Eisenbahnunglück hat sich Sonntagnacht
bei dem Bahnhof Ottcrsberg  ereignet . Der Eilzug
Hamburg -Bremen , der nachts 1 Uhr 21 Min . in Bremen
fällig ist, und der Eilgüterzug Hambnrg -Brciyen stießen
zusammen. Es werden folgende Einzelheiten ge¬
meldet: Getötet wurden der Obcrpostassistent Rogge,
ein Oberpostschaffner aus Köln, der Hrlfsbremscr Ditt-
mann ausWilhelmsvnrg bei Harnbnrg, der Hilfsbremscr
Schröder ans Hamburg -Rothenburgsort und der Loko¬
motivführer der ersten Maschine des Schnellzuges.
Schwerverletzt wurden der Oberpostassistent Offcrmänn,
der Obcrpostlschaffner Wollgast, der Obcrpostschafsner

Lange und der Postschaffner Fasel . SamtlicheLWerletzte
sind in das Krankenhaus von St . Georg gebracht svorden.
Der Oberpostschaffner von Hof, der ebenfalls schwer ver¬
letzt worden ist, blieb an der Unfallstätte . Die schwerver¬
letzten Lokomotivführer Munter und Hilfsbremser
Ahrendt aus Wilhelmsburg wurden in Harburg au der
Elbe abgesetzt. Das Gleis Bremen -Hamburg dürfte
etwa 12 Stunden , das Gleis Hamburg -Bremen etwa 24
Stunden gesperrt sein. Die Güterzüge werden teils zu-
rückgchaltcn, teils über Uelzen geleitet. — Das Unglück
ist nachts 1 Uhr erfolgt . Der Schnellzug fuhr in dem
Augenblicke auf den Eilgüterzug auf , als dieser auf daß
Nebengleis fahren wollte, um den Schnellzug vorberzn-
laffen. Der Güterzu -g würde irt der Mitte getroffen.
Der Schlafwagen d!es Schnellzuges wurde von der"
Böschung herunter auf eine Wiese geworfen , wo er stehen
blieb, so baß die Passagiere, von einigen leichten Ver¬
letzungen abgesehen, fast alle mit dem bloßen Schrecken
öavongckommen sind. In dem Eilgüterzuge hatten sich
mehrere Viehwagen mit lebendem Vieh befunden, da¬
von soll der größere Teil umgekommen sein. — Laut
einer AurtSmeldnng erfolgte das Unglück infolge des
Überfahvens von Haltesignalen durch den Schnellzug
wegen dichten Nebels und Rauhreifs . Reisende  wur¬
den nicht als verletzt gemeldet. Der Materialschaden
ist' erheblich. Beide Geleise sind gesperrt : der Verkehr
wird durch Umsteigen aufrechterhalten.

Zu dem Eisenbahnunglück ist noch zu melden : Die
umfangreiche und wichtige Post des verunglückten Zuges
ist fast völlig verloren . Von den zahlreichen Wert - und
Einschreibebrief-Sendungen hat nur wenig gerettet wer¬
den können. Was von gewöhnlichen Briefen und Post¬
sendungen geborgen wurde , ist mit Öl- und Schmutz¬
flecken bedeckt, und die Adressen sind durch den Schnee
zum Teil unleserlich geworden. — An der Unglücksstelle
herrscht ein unbeschreibliches Chaos , das von brennen¬
den Holzstößen schauerlich beleuchtet wurde . Die starken
Schnellzugsmaschincn sind auseinandergerissen . Zehn
Güterwagen sind in Trümmer zersplittert . In dem
wüsten Durcheinander liegen die Kadaver der getöteten
Kühe. Bon Bremen traf alsbald ein Hilfszug ein. Mit
den IlufräumuNgsarbeiten wurde alsbald begonnen.
Beim Hinausschaffen aus den zertrümmerten Wagen ge¬
bärdete sich das zum Teil verletzte Vieh wie rasend. Ein
Teil der Verwundeten wurde -nach Harburg , der andere
nach Bremen geschafft. Auch die Reisenden fuhren in
Sonderzügen nach Bremen , darunter einer , der eine
Stunde nach dem Zusammenstoß aus festem Schlaf geweckt
werden mußte und sich unwillig nach der Ursache der
Störung erkundigte.' Man hofft, die Strecke bis heute
frei zu machen.

Der internationale Expreßzug Ostende-
Basel  fuhr bei Ouatrecht auf einen Güterzug . Loko¬
motive und Tender stürzten um. Die Ursache des Un¬
falles war dichter Nebel. Der Zugführer wurde getötet.
Verletzt wurden der Maschinist, Heizer und der Schaffner
des Expreßzuges . Doch sind ihre Verletzungen keine
lebensgefährlichen . Reisende wurden nicht verletzt.
Das Unglück geschah infolge verspäteter Abfahrt des
Güterzuges auf ein Seitevgelelse . Der Zugverkehr
Brüssel-Ostende stockte bis gestern früh wegen der
Blockierung der Strecke durch die nmgestürzte Eilzugs-
maschine.

Kylie und Schnerwetler.
wb. Berlin , 30. Dezenrber. Das „Verl . Tagebl ." mel¬

det aus Konstanz: Der ganze Untersee ist zugefroren.
Schneewehen hemmen im Schwarzwalde den Verkehr.

wb. Berlin , 30. Dezember. Der „B . L.-A." meldet
ans Palermo : Der Sturm warf den Glockenturm der
Kirche um, welcher das Dach des weiblichen Arbeits¬
hauses durchschlug. Mehrere Mädchen wurden ver¬
wundet.

Infolge großer Schneefälle stockt in Budapest jede ge¬
schäftliche Tätigkeit . Die gesamte Garnison wurde zur
Bewältigung der Schneemasseu hÄangezogen.

In Schottland wird der Bahnverkehr noch immer
durch große Schneemassen behindert . Zwei Expreßzüge,
welche Donnerstagabend von London nach Edinburgh
abgegangen sind, stecken bei Howick im Schnee. Die
Passagiere wurden nach großen Entbehrungen befreit:
Über andere Züge fehlen Nachrichten überhaupt.

Letzte Nachrichten.
Kontincrital - TelegrapSen - Korvpagnte
Budapest , 31. Dezember . In der Komitats -Ber-

samrnlung von Marvstorda wurde gestern der Oüer-
gespan von zwei Beamten mit Revolvern bedroht. Es
entstanden tumnltnösc Szenen . Die beiden Beamten
konnten nur mit Mühe entwaffnet werden. Die Be¬
ratungen . mutzten abgebrochen werden . Bei der Be¬
ratung handelte es sich um die Wiedereinsetzung von
durch das Kabinett Fejervary ernannten und von der
gegenwärtigen Regierung ihrer Stellen enthobenen Be¬
amten.

Tanger , 31. Dezember. Gerüchtweise verlautet , daß
sich Raisuli in die Grabmoschee des Merabut Mullei
Abbes Salem geflüchtet habe, welche ihm ein unver¬
letzliches Asyl biete.

Depeschenbureau Herold.
Breslau , 31. Dezenrber. In Oberschlesien sind wäh¬

rend des letzten Jahres 15 deutsche Rittergüter
von insgesamt 28 000 Morgen in polnischen Besitz
übergögangen . 27 Rittergüter mit 80 000 Morgen be¬
wahrte der Domänenfislüs durch Ankauf vor der
Polonisicrnng.

Paris , 31. Dezember. Der „Temps " versichert aufs
neue, daß Jules Cambons  Ernennung zum Bot¬
schafter in Berlin beschlossen sei. Der frühere Minister
Lrygucs  werde zum Botschafter in Madrid ernannt
werden. f

London, 31. Dezember. Das Auswärtige Amt hat
die Ernennung von B r y c e zum Botschafter in Washing-
ton Der Nn'ro ns regierung nunmehr amtlich witgeterlt.

Petersburg , 81. Dezember. Stolypin  empfing
gestern eine Abordnung von Pastoren der lutherischen
Gemeinden im Wolgagebietc unter Führung des Mos¬
kauer Generalfuperintendenten Fehrmann . Die Abord¬
nung bat unter Hinweis auf öle schwierige Lage der
Protestanten , daß in Zukunft der Religionsunterricht in
deutscher Sprache gestattet werden möge und daß die Er¬
teilung einem Schulrate , bestehend aus Pastoren , Lehrern
und Gemeinderäten , unterstellt würde , sowie daß in den
Küstengebieten ein Seminar zur Heranbildung protestan-
^licher Lehrer geschaffen würde . Stolypin versprach,
berm Unterrichtswintster und beim Minister der öffent¬
lichen Arbeiten sich für diese Forderung verwenden zuwollen.

San Sebastian , 81. Dezember. Gestern fand
dre angekündigtü große Kundgebung gegen das
V e x ej it esetz  statt . Über 20 000 Personen waren
nach San Sebastian gekommen, meist Geistliche und

Sie Menge 500 vvT öns Palms . Dnn.n vttctxx-
staltcte man eine Kundgebung zugunsten der französischenGeistlichkeit.

Rom, 31. Dezember. König Viktor  E m a n u e I
wird am 23. Slpril sich an Bord seiner Jacht begeben, um
eine Kreuzfahrt zu unternehmen , und vor allem nach
Athen zu gehen zur Erwiderung des Besuches des Königsin Rom.

Tauger , 81. LTezember. Hier herrscht die feste Über¬
zeugung, Raistcli werde sich nicht ergeben, vielmehr mit
Hilfe der wilden Bergkabylen hartnäckigen Widerstand
leisten. Der marokkanische Kriegsminister Gebbas , der
mit 3000 Mann vor Tanger lagert , erwartet einen
zweiten Mallah in derselben Stärke aus Fez, die von
Flazahi befehligt wird.

(Wie aus Tanger nach Paris gemeldet wird , erklärte
der deutsche Gesandte Rosen, ihm sei absolut unbekannt,
daß aus Raisulis Bcrgschloß Zinat die deutsche Fahne
gehißt worden sei. 'Die kaiserliche Gesandtschaft habe
keinen Anlaß , sich für solche Gerüchte zu interessieren .)

nch. Hannover , 31. Dezember. Ein größeres Schaden¬
feuer zerstörte in der verflossenen Nacht die Reparatur-
werkstätte der hannoverschen Portlanözcmentfabrtk Mis¬
burg.

wb. Brüff -l, 31. Dezember. Im Verlause einer
halben Stunde wurde das Warenhaus Cohn u. Donnay
in der Rue Neuve durch ein Großfeuer völlig zerstört.
Rur Trümmerhaufen sind übrig geblieben. Mehrere
benachbarte Häuser begannen zu brennen . Es gelang
der Feuerwehr , den Brand auf seinen Herd zu be¬
schränken.

wb. Chiner (Departement Jndre -et-Loire), 31. Dez.
Ein baufälliger Turm  des St . Georgsforts
stürzte ein und zertrümmerte ein anstehendes Haus.
Ein daselbst wohnender Bahnbcdiensteter und dessen
Frau wurden getötet.

bd. London, 81. Dezeuibcr. In Edinbnrg wurde
gestern nachmittag 4 Uhr 18 Min . ein Heftiger E r d sto ß
verspürt . Unter der Bevölkerung entstand eine große
Panik . Die Bewohner stürzten ins Freie , jedoch wurde
nennenswerter Schaden nicht angerichtet.

wb. Washittgton, 31. Dezember. Ilnf der drei Meilen
von hier gelegenen Eisenbahnstation - Terracotta der
Baltimore and OhrLbahn erfolgte gestern ein Zu¬
sammenstoß zwischen einem Personen - und einem
Güterzug . Die Zahl der Getöteten wird auf mehr als
18, die der Verletzten auf 100 geschätzt.

Kffentlicher Wetterdienst.
Dienststelle Weilburg (Landwirtschaftsschüle) .

Voraussichtliche Witterung  für die Zeit
vom Slbenü des 31. Dezember bis zum nächsten Abend:

SNäßige westliche Winde, meist trübe , Schneefälle, ?lb-
nehmen des Frostes.

Genaueres  durch die Weilburger Wetterkarten
(monatlich 80 Pf .), welche an den Plakattafeln des
„Tagblatt "-Hauses , Langgasse 27, und an der Haupt-
Agentur des Wiesbadener Tagblatts , Wilhelmstraße 6,
täglich angeschlagen werden.

GeschaMcheZ»

Die Abettd-Ausgallr «mfatzt 13 Seite «.
Leitung: W. Schulte vom Brühl-

Berantwortlicher Redakteur für Politik - W. Schulte vom Brühl in Koim-nberg-,
für dar Feuilleton: I . K a i Sie  r ; für beit übrigen redaktionellen Teil : C. RStherdt;

für die Anzeigen »nd Reklamen: H. Dornauf - sämtlich in Wiesbaden.
Druik und Verlag der L. Schellenbergichen Hof- Buchdr« lerei in MeSbadc».
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Kursbericht des Wiesbadener Tagblatts s
Nach dem öffentlichen Börsen •Kursblatt der Maklerkammer zu Frankfurt a. M.
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1 Pfd . Sterling = Ji  20.40; 1 Franc , 1 Lire , 1 Peseta , 1 Lei = Ji  0 .80; 1 österr . fl. i. O . — 2 ; 1 kl. ö. Whrg . — J6  1.70; 1 österr .-ungar . Krone *= Ji  0 .85; 100 fl. österr . Konv .-Münze --- 105 fl.-Whrg . ; 1 fl. holl . = Jt  1.70;
1 skand . Krone — Ji  1 .125; 1 alter Gold -Rubel = ^K3.20 ; 1 Rubel , alter Kredit -Rubel — Ji  2 .16; 1 Peso — Ji  4 ; 1 Dollar = .4i 4 .20 ; 7 fl. süddeutsche Whrg . ---- Ji  12 ; 1 Mk. Bko. — Ji  1 .50.

Div. Valider . Bank -Aktien.
Vorl . Ltzt. In V»
6. . 6. . A. Elsäss . Bankges. 123 .50
53/4 51/2 Badische Bank R 136.
41/2 41/2B. f. ind . U .S. A-D. M 89.
3. . 0. . Bayr . Bk., M., abg . »

» f. Handel ii.Ind .» 106 .50
8. . 8. . . Bod .-C.-A., W. . 159 .50
805. 805. » Handelsbanks .fi. 164 .80

1295 1295 » Hyp . u .Wechs . »
Berl . Handelsg Ji

292 .20
8. . 9. . 174 50
4. . 4-/2 » Hyp .-B. L. A. »
4. . 4-/2 » » Lit . B » 179.
6. . 7. . Breslauer D.-Bk. » 118 .90
6-/2 6-/7 Comm . u . Disc.-B. »
7. . 8. . Darmstädter Bk. s .fl. 139 .60
7. . 8. . . . Jf  140 .10

12. . 12. . Deutsch eB . S.I-VII»
10. . 11. . » Asiat . B.Taelsil73 50
5. . 5. . . Eff. u . W . Thl . ilCß .10
7. . 7. . » Hypot .-Bk. » 150.
6. . 6. . » Ver .-Bank Ji  128,50
8-/2 9. . Diskonto -Ges . » 185 80
7-/2 8- 2 Dresdener Bank » 157 .90
51/2 6. . » Bankver . » 111.
5. . 5. , Duisb .-Ruhrort .B. »
61/2 7. . Eisenbahn -R.-Bk. » 121 .30
81/2 S1/2 Frankfurter Bank » 201 50
9. . 9 do . H .-Bk. » 207 .50
7-/2 7% do . Hyp .C.-V. » 156 .60
8. . 8. . GothaerG .-C.-B.Thl. 161 .50
4-/2 4-/2 Mitteid .Bdkr ., Or . M 93.
6. . 6-/2 do . Cr .-Bank » 120 .50
6. . 7. . Natlbk . f. Dtsch 1. » 132 .50
5. . 5-/2 Nürnberger Bank » 117 .50

10. . 10. do . Vereinsb . » 214 .90
4% 5-/70 Oest .-Ungar . Bk. Kr. 127 .90
6. . 6 Oest . Länderb . » 117 .30
83/4 83/4 do . Cred .-A. ö .fl. 217.
4. . 4-/2 Pfalz . Bank Ji 102 .70
9. . 9. . do . Hypot .-Bk. » 196 .50
7. . 7-/2 Preuss . B.-C.-B. Thl. 153 .30
5. . 5. . do . Hyp .-A.-B. Ji 116 90

6-b Reichsbank » 169 .40
6-/2 7. . Rhein . Credit .-B. » 144 .00
9. . 9. . do . Hypot .-Bk. »

Schaaffh . Bankver . »
196 .60

7-/4 8-/4 158 20
5. . 6. . Südd . Bk., Mannh . » 116 .80
8. . 8. . do . Bodenkr .-B. » 186 .80
5. . 5. . Schwarzb . Hyp .-B. »

Schwarzw . Bk.-V. »
121.

5. . 5. . IOO.
7. . 7. . Württbg .Bankanst . » 148 .70
5. . 5. . do . Landesbank » 104 .80
5-/2 5-/4 do . Notenb . s. fl. 116 .40
7. . 7. . do . Vereinsbk . » 149 .20
6. . 6. . Würzb . Volksb . M 123.
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31/2
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Staats - Papiere.
a) D« " *«chc . Ino/a

D. R.-Scliatz-Anw. .Ä
D. Reichs -Anleihe »
» » » »
Pr . Schatz -Anweis . »
Preuss . Conso 1 *

» » »
Bad . A. v. 1001 uk . 00 »

» Anl . (abg . ' 8. fl.
» » »
» Anl . v. 1886 abg . »
» * * 1892 u . 94 »
» > v. 1900 kb . 05 »
» A.1902uk.b .l910*
> » 1904 » » 1912»
» » v 1896 »

Bayr . Abi.-Rente s. fl
» E.-B.-A.uk . b . 06 „Ä
* E.-B. u. A. A. »
» E.-B.-Anleihe »

Braunschw . Anl. Thlr.
Brem . St.-A. v. 1888 Ji

» » » 1892 »
» v. 1899uk.b .1909*
» v. 1896 »
» v. 1902 uk.b .1912»

Elsass -Lothr . Rente »
Hamb .St.-A.1900u.09 »

> St.-Rente »
» St.-A. amrt .l887 »
» » » v.1891»
» » * » 1893»
» » » » 1899»
» » » » 1904»
» » » » 1886»
» » > » 1897»
» > » » 1902»

Or . Hess . St.-R. »
» » Anl . (v. 99) «
> » > (abg .) »

Meckl .-Schw.C .90/94»
Sächsische Rente »
Waldeck -Pyrm . abg . >
Württ .v.l875-S0,abg . »

» » 1881-83 » »
» » 1685u 87 » »
» » 1888 u . 1689 »
> » 1893 »
» > 1894 »
» * 1895 »
> » 1900 »
> » 1903 •
» » 1896 »

98 .40
98 .10
86 80
98 40
98 .10
87.

102 .80
97 .30
97 40

97 50
97 .60

97 40
87 .10

100 .90
101 .60

97 .60
86 .50
97.
96.
96.
96.
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102 .50

98 .50
96 .60
96 .60
96 .60
96 .60
96 .60
85 .50
85 .50
85 .50

101 .40

96 .30
84 .60
98.
85 .90
86 50
97 .60
97 .60
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97 .60
97 .60

97 .60
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87 .60

3. .
3. .
4V2
41/2
4. .
8. .
3. .
4..
4.

d) Ausländische«
1. Europäische

Belgische Rente k*r .^ OLBern . St.-Anl .v.l895 » K0.->0
Bosn. u. Herzeg .98 Kr. ;

» u . Herz .02uk.1913»
» u . Herzegowina »

Bulg. Tabak v. 1902 Ji
Franzos . Rente Fr.
Galiz . Land .-A.stfr . Kr.

Propination
lfl/io Griech . E.-B. stfr .90 Fr.
13/4

3. .
4. .

4
24|io

4.
4.

3V2
31/2
3. .
4. .
41/5
4Vö
4
4. .
4. .
4. .
4V2
3.
3.
3.
5.
4.
4.
4.
4.
4.
4.
4.
4.
4.
4.
4.
4.
4.
4.
4.
4.
4.
4.
4.
38/10
31/2
3. .
41/2
31/2
3»/2
31/Z
31/2

4. .
4. .
31/2
4.
4.
4.
4.
4.
4.

31/2
3. .
4.

100 .20
95 20
98 .60
96 .50
97 .60
SS.
50 .60
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92.

Mon.-Anl . v. 87 »
» » 87 2500r»

Holland . An!, v . 96 h .fl.
Ital . Rente i. G . Le

» » 10,000 »» » 1000-4000 »
> » stfr . i. G . »
> > i . G . »
» > 30,000 »
» amrt . v.89S.HI,IV»
» Kirchgüt .Obl .abg .»
» 5000r »

Luxemb . Anl . v. 94 Fr.
Norw . Anl . v 1894 „%

» cv. » v. 88 20,400»
Öst . Goldrente ö. fl. G.
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> Papierrente »
> einheitl . Rte.,cv . Kr.
» » » 1. 5./11.»
» Staats -Rente 2000r»
» » » 20,000r »

Portug . Tab .-Anl . Ji
» unif . 19028.1410»
» » » S. III »
, » »S.III (S.) >

Rum. amort .Rte.1903 »
» v.81,88,92,93abg. »
» amort . Rte. 1890 »
» » * 1891 »
» inn . Rte . (V689) Lei
» äuss . Rte. (Vs89)
» amort . » v. 1894
» » » » 1896 »
> > » » 1893 »
» » » » 1905 »

Russ . Cons . von 1880 »
» Gold -A. » 1839 »
» C.E.B. S.Iu .1189 »
» » S. III stf.91 »
» Goldanl .Em.il 90 »
» * III90 »
» > » IV 90 »
» > » VI94 >
» St.-R. v. 94a.K. Rbl.
» » » 1902 stfr . Jt
» Conv . A. v. 98stfr . »
»Goldanl . » 94 » >
» » » 96 » >
» St.-A. v. 1905 stfr . »

Schwed . v. 80 (abg .) »» ». 1886 »
» > 1890 ,

Schweiz . Eidg . unk.
K911 Fr . 102.

Serb . amort . v. 1895 82 .75
Span . v. 1882(ab>g.)Pes.
Türk .-Ej*ypt .-Trb . £

» priv . stfr . v. 90 Ji
» cons . » Vu 1890 »
» (Administn .) 1903»
»con . unif .w.1903 Fr.
» Anl . von 1905 Ji

Ung . Gold -R. 2025r »
» » 1012,50r »
» Staats -Rente Kr.
> » 10,000r »
> St.-R.v.l897 stf . »
» Eis. Tor Gold » Ji
> Grundtl . v . 89 »öfl.
» » 500r

101 50
101 .50

99 50

90 .50
ICO.

9880

99.
99

101 .30
69 .10
69 .50

101 .20
91 .30

91 .50

9040
90 .20

90 .70
78 .30

80 .40

69 .25

91 .40
98 .30
97 .80
98.

96 .50

88 .60
93 80
37.
96 .30
96 .70
95 .80

85.
79 .30

i 96 .90

5. .

5. .
5. .
4' /2
4»/2
4.
4»/2
41/2
6. .
5. .
41/2
5. .
4.
W2

II . Aussereuropäische.
Arg .i .O.-A»v .1887 Pes . j» » » 500 1

» » » abgest.
» äuss . E .-B. 1. G . 90£
» innere von 1888 Ji  j
» äuss .G .-Anl .1888 £
* » » v. 1897.«

Chile Gold -Aul . v. S9 *
do . v. 06Int .-Sch . »

Chin . St.-Anl . v.1895 £
» » » 1896 »
» » » 1898 »

CubaSt .-A. 04 stf .i.G .J6
Egypt . unificirte Fr.

» privilegirte »

100
100 .50

96 .70
95 .40
39.

91 .50
104
101 .20

96 .40
102 » 0
104.
101 .50

Egypt . garantirte £
Japan . Anl . S. II »

do . von 1905 »
Mex . am. inn . I-V Pes.

» cons . äuß . 99stf . £
» Gold v. 1904 sttr . jfc
» cons . inn .5000t-Pes.
» » 1250r .

Tamaul .(25j.mex .Z.) »
V.St.Amer .Cs .77r Doll,

ln o/u
98.
©3 .40
85 .75
99 . 50

94 .20
67 .20

99 .10

Provinzial - u . Communal-
Zf.  Obligationen , in %
4. .
33/4
3‘/2
3>/2
31/2
3%
3. .
31/2
3'/2
3-/2
31/2
31/2
3-/2
31/2
3'/2
31/2
31/2
31/2
31/2
31/2
4,
31/2
31/2
31/2
4. .
31/2
31/2
3
31/2
31/2
31/2
31/2
31/2
3«/2
4,
31/2
3>/2
31/2
31/2
4.
31/2
31/2
31/a
31/2
31/2
31/2
31/2
4.
31/2
31/2
31/2
3.
31/2
31/2
3. .
3.
3. .
3. .
31/2
4.
4.
4.
3«/2
3i/2
3»/2
31/2
3>/2
4 . .
4.
4. .
31/2
3»/2
31/2
3>/2
31/2
31/2
4.
31/2
31/2
31/2
3i/r
4. .
3>/2
3V2
3»/2
4. .
4. .
4. .
Z>/2
3.
41/2
41/2
41/2
41/2
31/2
31/2
31/2
31/2
4.
4.
3-/2
4
4. .
3‘/2
31/2
4.
31/2
31/2
31/2
4.
4.
3«/2
3-/2
31/2
31/2
31/2
31/2
31/2
4
31/2
31/2
3-/2
4.
31/2
4.

Rheinpr .Ausg .20,21 JI
do . » 22u . 23 »
do . 10,12-16,24-27,29»
do . Ausg . 19 uk . 09»
do . » 28uk .b .l916»
do . > 18 »
do . » 9, 11 u. 14 »

Provinz Posen »
Frkf . a. M. Lit . Nu . Q»

do . Lit . R (abg .)

102.

95 .40
95 .30
95 .50
91 .50
86 .10
95.
97.
97.

do . > Sv . 1886 »
do . > T » 1891 »
do . > U »93,99»
do . > V » 1896 »
do . > W» 1898 »
do . Str .-B. » 1899 »
do . v. 1901 Abt . I »
do . » » A.II,III»
do . > 1903 . »do . v. Bockenheim »

Augsb . v.l901uk .b 08 *
Bad .-B.v. 98 kb . ab03»
Bamberg , von 1904 »
Berlin Von 1886/92 »
Bingen v. Oluk . b . 06»

do . » 1898 »
do . v. 05 uk . b .1910»
do . * 1895

Darmstadt abg . v. 79 »
do . v. I88811. 1894 .
do . conv .v.91L.H. *
do . » 1897
do . v. 02am .ab 07 »
do . v. 05 »ab1910»

Freiburg i. B. v. 1900 »
do . v . 81u .84abg . *
do . von 1888 »
do . v. 98 kb . ab 02 »
do . » 03 uk. b . 08 »

Fuldav .OlS.Iuk .b .06 »
do . von 1904 »

Giessen von 1890 >
do . » 1893 »
do . v.l 896 kb .abOl »
do . »1897 » » 02 »
do . » 03 uk . b . 08 *
do . » 05uk .b . 1910 »

Heidelberg von 1901 *
do . » 1894 .
do . » 1903 .
do . v. 05uk.b .l911»

Kaisersl . v.97 uk . b .03 »
Karlsruhe v.02uk.b .07*

do . v. 1903 » »08*
do » 1886 >
do . » 1889 »
do . » 1896 »
do . » 1897 »

Kassel (abg .) »
Köln von 1900 »
Landau (Pf .) 1899 »

do . von 1901 »
do . v. 1886u. 87*
do . » 1905, »

Limburg (abg .) *
Ludwigsh . v. 1896 *

do . » 1903uk. b . 08*
Magdeburg von 1891»
Mainz v.99kb .ab 1904*
do . v. 1900uk.b.l910*
do . (abg .) 1878u . 83 »
do . » L.J. v . 1884»
do . von I88611. 88»
do . (abg .) L.M. v.91»
do . von 1894 »
do . » 05uk .b .l915 *

Mannheim von 1901 »
do . » 1888 *
do . * 1895»
do . » 1898 »
do . » 1904 »

München v. 1900/01 *
do . » 1903 *
do . » 1904 »

Nauheim v. 1902 *
Nürnberg v. 1899-01 »

do . von 1902 »
do . » 1904 *
do . »
do . » 1903 »

Offenbach »
do . von 1877 »
do . » 1879 *
do . * 1900 *
do . v. 1891/92abg.*
do . von 1898
do . » 1902
do . » 1905

Pforzheim von 1899 »
do . v . 1901 uk .b .06»
do . » 83(abg .)u.05

St. Johann von 1901»
Stuttgart von 1895

do . » 1902
do . * 1904

Trier v. 1901 uk . b .06 »
do . * 1899

Ulm, abgest.
do . v. 05 uk . b. 1910»

Wiesbaden von 1900 » 101 .20

96 50
06 .50
96 .50
96 .30
96 .50
96 .50
87.

101 .10
95.
94 .20

100.
9480
94 .80
86.
94 .80
94 .80
94 .80
94 .80
04 .80
94 .80

101.

05 .40
100.

94.
94 50
94 .50
94 .50
04 .50
94 .50
94 .50

101.
95.
95.
35.

91,70
91 60
87.
87 .90
06 .20

101 .40
100 .40
100 .40

94.
94.
94 .50

100 .10
101 .80

94 .60
94 .60
94 60
94 .60
94 .60
94 .60

101 .20
94 .70
94 70
94 .70
94 .90

101 .80
95 .60
95 .60
95 .60

101 .80
102 .30

96.
87 .10

101.

04 .50

94 .40
100 .40
101.

95 .90
S5 90

100.
96.
96.
96 .80

» 1901»

do.
do.
do.
do.
do.

101 . 20do.
do . (abg .)
do . von 1887 »

1891(abg .)»
1896 »
1898 »
1902 S. II »
1903 »I,II»

Worms von 1901 »
do . » 1887/89 »
do . » 1896 »
do . » 1903 »

Würzburg von 1899 » ,101.
do. * 1903 » 55 .50

Zweibrück ,uk .b.1910» 1100 .70

95 .10
100 .80

94 .50
94 .50
94 .50

3-/2
41/2
41/2
41/2
41/2
4. .
4. .
3-/2
3. .
4. .
4. .
3»iio
4. .
5. .
5. .
4. .
4. .
3-/2
6. .
4i/aJ

Amsterdam h . fl.
Buk. v. 1884(conv .) .//do . » 1S88 * »
do . * 1895 4050r »
do . » 1898 *

Christiania von 1894 »
Kopenhagen v. 1901»

do . von 1886 »
do . » 1895 >

Lissabon » 1886 ->
Moskau Ser . 30-33 Rbl.
Neapel st . gar . LireStockholm v. 1880
Wien Com . (Gold ) »
do . * (Pap .) ö . fl.
do . von 1898 Kr.
do . Invest . Anl. Ji

Zürich von 1889 Fr.
St. Buen .-Air . 1892 Pe.

do . v. 1888 £

96.

97 .80
93 .50
98.

IOI.
04.
84 .50

79i
100 .40
100 .50

80 .50
99 .80
38.

Djv  Nicht vollbezahlte
Vorl’.Ltzt . Bank -Aktien . in »/o.

7. •{ 8. . |Banquo Ottom . Fr . J —

Aktien u . Obligat . Deutscher
Kolonial-Ges. .Vorl .Ltzt . In

| lOstafr . Eisenb .-Qes . I
I ] (Berl .) Anth . gar . j * | 97 .50

Aktien industrieller Unter-
Divid . nehmungen.

Vorl . Uzt.
18. . ,22.
10.. 110.
8. . 9.
7. . 7.

In 1

15. . [15.13. . 13.
12. . [12.
10. . 10 .

Alum.Neuh .(50o/o)Fr . 356 .70
Aschffbg .Buntpap ..ŷ 195.

» Masch .-Pap . » 170.
Bad. Zckf . Wagh . fl. 112.
BaugSiidd .Immob . Ji  109 .20
ßleist .Faber Nbg . » 277
Brauerei Binding » 228.

» Duisburger » 210.
» Eichbaum » 145 .50
» Eiche , Kiel » 198
»Schöfferh .-Bgb .» 161 .50
»HenningerFrkf .» 153.
» » Pr .-Akt. » 158 .70
»Hercules,Cass . » 195.
» Hofbr . Nicol . * 102.
» Kempff » 135 .20
» Löwenbr . Sin . » 86.
» Mainzer A.-B. » 269 .50
» Mannli . Act. » 140 .50
» Nürnberg » 174 .10
»Parkbrauereien » 105 .60
» Rhein . (M.)Vz. » 110.
» Sonne , Speier . » 94 .50
» Stern , Oberrad » 231.
» Storch , Speier » 100 .40
* Union (Trier ) » 152.
» Wer ge» » 102 .10

Bronzef . Schlenk » 142.
Cem. Heidelb . »

. F. Karlst . . JJ2 .50» Lothr . Metz »
Cham . u .Th .-W.A. »
Chein .A.-C. Guano » ^ O* Bad . Ä. u.Sodaf . » -497 .70

» Blei,Silb .Braub . » ^ 4 '*’ _
»D.Gold -,Sl.-Sch.» 435 .25
» Fabr . Goldbg . » 1 ^ 2.
> » Griesh . Ei. »
»*Farbw . Höchst » 456.
» » Mühlheim»
» Fabr .,V .Mannh .» 349.
* Werke Albert » 410 .50
» Ult .-Fabr . Ver . » 155 .50

El. Accum . Berlin » .
» Deut . Uebersee » 161 .75

«» Ges . Allg ., Berl .» 213 90
» W.Homb .v.d.H .» 112.
» Lahmeyer » 140.
» Licht u . Kraft » 128 .50
» Lief .-Ges .,Berl . » 172 .70
» Schlickert » 120 30
» Siein . u . Hals . * 182 .50
» Siemens , Betr . » 114.
» Tel .-O . ntsch .A. » 127 .60
Peinmechanik (J.) * 1®4 .50
Gelsk . Gußst . » H ^ .SO
Holzverk .-Ind .(K.) * 140 .ßß
Kalk Rh . Westf . » 149 .25
Kunstseidet ., Frkf . - 437 .75
Lederf . N . » 184 .50
Ludwigsh . W.-M. » 162.
Masch . A., Kley er » 325.

» Badenia , Wh . * 212 .jO
» Bielefeld D., * !39 1‘
» Faber u. Schl . * 1 ^ 7.
» Gasm . Deutz
» Gritzn ., Durl . >1230.
» Karlsruher » i2l S*
* Moenus » 7'» Mot. Oberurs . * ' l ®4 .50
»Schn.Frankenth .*,1^ -90. Witten . St. »

41/2 41/2 Mehl- u . Br. Haus .» i f ?•
12. . 12. . MetallOeb .Bing.N. * 217 .50
7. . 7. . ölfab . Ver. D. » 122 .80

12. . 12. i-’notogr . O. Stgi .n . * iöC.

121/2

9. .
9. .

11. .
6. .
8. .
4. .

13. .
8. .
8. .
6. .
6. .
5. .

13. .
6. .

10. .
6. .
9. .
8. .
4. .
5. .
8. .
6. .

24».
9. .

18. .
9. .

12. .
20. .
4. .

19. .
18. .
7. .

121/2
8.

10. .
3-/2
5. .
7. .
8-/2
4.
9.
5-/2
6. .
3. .
0. .
9. .
7. .

35. .
10. .
10. .
20. .

12 i/r

9. .
9. .

11. .
5. .
8. .
4. .

13. .
8. .
9. .
6. .
6. .
5. .

13. .
6. .

10. .
6. .
9. .

7. .
7. .
9. .
7. .

27. .
9. .

22. .
10. .
12. .
24. .
4. .

19. .
19. .
8.

12-/2
9

11. .
3-/2
7.
7. .
9. .

6-/2
9.
5. .
9. .

10. .
35. .
10. .
10. .

12.12. .
28. .
12. . {11.6. . 6. .
12. . 14. .
8. . 10. .

11. . 15. .
7. . 1 6. .

10. . 11. .
14. . 23.

Div. Bergwerks -Aktien.
Vorl .Ltzt . In
12. .
6. .

10. .
8. .

14. .
0. .

10. .
9. .

11. •

15. .
6. .

12. .
10. .
14. .
10. .
11. .
11. .
11. .

10. . 10 .
15. .
4-/2
4. .

11-/2
10. •
10. .

15. .
41/2
5-/2

12. .
12. .
12. .

Boch . Bb. u . O . Ji
Buderus Eisenw . *
Conc . Bergb .-G . »
Deutsch -Luxembg . »
Eschweiler Bergw .»
Friedrichs !». Brgb . »
Gelsenkirchen * *
Harpener Bergb . e
Hibernia Bergw . »
Kaliw. Aschersl . »
do. Westereg . »
do. do. P.-A. »

Oberschi . Eis.-In . »
Riebeck . Montan »
V.Kön .-u .L .-H .Thlr
Ostr . Alp . M. ö . 0

241.
133.
345.
196.
250 .50
165.
229 .75
213 .25

165 .90
235.
105 .50
125 .70
207.
243 .50
319.

Kuxe.
(ohne Zinsber .) Per St. in Mk
— | Gewerkschaft Rossleben I 10 .500

Aktien v. Transport-Anstalt
Divid . a) Deutsche.

Vorl. Ltzt . In o/o
91/3
5V6
4 -/3
2. .
7-/2
7-/2
4. .
5-/2
5-/2
6. .
9. .
2.

10. .
6-/2
5. .
3. .
73/4
73/4

6. .
51/2
6. .

11. .
71/2

Ludwigsh .Bexb . s.fl.
Pfalz . Maxb . s. fl.

do . Nordb . »
Allg. D. Kleinb . Jt
do . Lok .-u.Str .-B. »

Berliner gr . Str .-B. »
Cass . gr . Str .-B. »
Danzig El . Str .-B. »
D. Eis.-Betr .-Ges . *
Südd . Eisenb .-Ges . »
Hamb .-Am. Pack . *
Nordd . Lloyd _»

237.
148 .25
139 .70

93 .50
159 .50
183.
107 .80
132.
111 .50
129.
157 .50
130 .30

b) Ausländische.
6. . a . . V Ar . u. Cs . P . ö . fl. 121.
6. . 6. . do . St.-A. » 116.
5. . 51/3 Böhm. Nordb . » 122.

128/2112% Buschtehr . Lit . A. * 280.
12. . 121/2 do . Lit . B. . 282.
I>3|jO1*3:20 Czäkath -Agram » 32 .50
5. . 5. . do . Pr .-A.(i.G -) * 106.
5. . 5. . Fünfkirchen -Barcs » 106.
52/5 6. . Öst .-Ung . St.-B. Fr. 147 .90
0. . 0. . do . Sb . (Lonib .) »4-/4 5-/4 do . Nordw . ö. fl. 116 .40
4. . 5-/4 do. Lit . B. 116.
4. . 4. . Prag -Dux Pr .-Act . » 97 .30
4-/2 4-/2 HO.
1. . 1. . RaabOd .-Ebenfurt» 39 .10
5. . 5. . Stuhlw . R. Grz . » 100.
6V5 72/5 Gotthardbahn Fr. —
5. . 6. . Baltin», u. Ohio Doll. 122 .70
6. . 6. . Pennsylv . R. R. Doll. -
5. . 6. . Anatol . E .-B. j *[127.
5. . 6. Prince Henri Fr. —
9. . «. . GrazerTramway ö.fl .>177.

Pr. -Obligat , v . Transp .-Anst.
Zf. a) Deutsche. In o/n.
4. . Pfälzische Jh 100 60
31/2 96.
3Va| do. (convert .) » 96.
3. . Allg . D. Kleinb . abg . Jt 75.
4. . Allg .Loc .-u .Str .-B.v .98 » 101 .50
4'/2 Bad . A.-G. f. Schifff. » 100 .40
4. Casseler Strassenbahn » 100 .10
4. . D. E.-B.-Betr .-G . S. I « 97 .50
4. D. Eisenb .-G. S. I n . III * IOI.
4-/2 do . Ser . II » 103 .30
4-/2 Nordd . Lloyd uk. b . 06 » 101 .30
4. . do . v. 02 » » 07 »
3-/2 Südd . Eisenbahn » 93 .50

b) Ausländische.

12j/2
7.

15.
8.

12‘/2
7.

15.
9.

10. . 11.
7.

Pinself ., V. Nnit >. *
Prz . Stg . Wessel *
Pres «!»..Spirit , abg . »
Pulverf ., Pf -j St .I. »
Schuhf . vr . tränk . »
do . Frankf .,Hcrz»

228 .50
124 .50
212 .50
142 . 50
133 .50
126.

8Ü ' Ö. . 1Schuhst . V. ’htlda . |1SC .E0
14. . 15. . Glasind . Siemens
7. . i Spinn . 1'ric ., Bes. *
4. . 6 . . » Westd . juie *

,K . 20 . . i Zellstoff -F. Waldh . »

264.
125 .80
115.
340 .60

Böhm. Nord stk. i. G . Ji 89 .80
do . do . stf . i. G . » 99 .80

4. . do . Wstb . stfr .i.S. ö .fl. 99 .70
do . do . » i. S. » 99 .70

4. . do . do . » in G . J* 100 .70
1 . do . do . von 1895 Kr. IOO.
4. . Donau -Dampf .82stf.G . Ji 00.
4. . do . do . 86 » i-G . » 98 .80
i .. Elisabethb . stpfl . i. G . »
4. . do . stfr . in Gold » 100 .10
ft. . Fr . Jos .-B. in Silb . ö . fl. 99 .60
5. . Fiinfkirch .-Barcsstf .S. » 102 50
4. . Gal . K. L. B. 90 stf. i.S. » 99 .70
4. . Graz -Kofi. v. 1902 Kr. 98 .80
4. . Ksch . O. 89 stf. i. S. ö .fl. 99 .30
4. . do . v. 89 » i. G. Ji 99.
4. . do . v. 91 » i. G . » 99.
4. . Lemb .Czrn .J.stpfl .S. ö .fl.
4. . do . do . stfr . i. S. » 99 .10
ft. . Mähr . Grb . von 95 Kr. 99 .60
4. . do . Schles . Centr . » 99 .50
4. . öst . Lokb . stf. i. G . Ji 99.
4. . do . do . stfr . i. G . » 99
5. . do . Nwb . sf. i. G. v. 74 » 105 .50
3-/2 do . do . conv . v. 74 » 90 .50
31/2 do . do. v. 1903 Lit .C. » 92 .10
5. . do . Lit. A. stf . i. S. Ö.fl. 105 .30
Z'/2 do . Nwb . conv .L.A. Kr. 90 .30
3-/2 do . do . v. 1903L. A. » 91 .50
5. . do . do . L.B. stfr .S.ö.fl. 105 .50
3-/2 do . do . conv . L.B. Kr. 90 .30
3-/s do . do . V.1903L.B. » 91 .10
5. . do .Süd (Lomb.)sf. i.G . Ji 106 .70
4. . 96.
26/10 do . do . Fr. 67 .10
26/10 do . E. v . 1871 i. G » 67.
5. . do Stsb. 73/74$f.i.G . .J 107 .70
5. . do . Br. R. 72 sf. I-0 .1 hl 106.
4. . do . Stsb . v.83 stf. i.G . ib i 00 .20
3. . do . I.-VIII .Em.stf.G . Fr. 89 .30
3. . do . IX. Em. stf. i. G . » 86 .10
3. . do. v; 1885 stf . i. O . » 84 .90
3. . do . (Eg. N.) stf . i. G . » 86 .80
3. . do . v. 1895 stf . i. G. Ji 79 -00
4. . Pilsen -Priesen sf. i.S. ö.fl. —
5. . Prag -Dux . stf. i. G. ..Ä
Z. . do . v. 1896 stfr . i. G . » 30 .70
Z. . R. Öd . Eb . stf . i. G . » 77.
Z. . do . v. 91 stf . i. G . » 76.
3. . do . v. 97 stf . i. G . » 74 .80
4. . Reichenb .-Pard .sf.S. ö.fl. 99 50
4. . Rudolfb . stf . i. S. 99 .60
4. . do . Salzkg . stf . i. G . ..H> 100 .10
5. - Ung .-Gal . stf. i. S. ö . fl. 112 .30
4. . Vorarlberg stf . i. S. * 99 .30
2ViC( ital .stg . E .B. S. A-E. Le 69 .50
4. do . Mittelm . stf. i.G. » 101 .40

2Vtc Livorno Lit . C, D u. D/2 » 72 .70
4. Sardin .Sec.sti . g . lu . II » 101 .50
4. Sicilian . v . 89 stf. i. G. » 100 .50
4. do . v. 91 » i. G. » 101,

24/K Süd - Ital . S. A.-H. 70.
4. Toscanische Central » 113 .80
5. Westsizilian . v. 79 Fr. 102 .30
5. I do . v. 1880 Le 101 .60
31/- Gotthardbahn Fr. 93 .50
3V Jura -Bern-Luzern gar . » 106 .90
3V Jura -Siinplon v. 98 gar . »4. Schweiz -Centr . v. 1880-» 105 .10
4»/ Iwang .-Dombr . stf . g . jS
4. Kursk .-Kiew .stfr .gar . » 85 .10
4. do . Chark . 89 » » » 76 .10
4. Mosk .-Jar .-A. 97 stf . g. » 77,70
4. do . Wind . Rb.v. 97 » 77 .70
4. do . do . V. 98 stfr . * 77 .70
4. do . Wor . v. 95 stf . tr. » 81 .60
3. Gr . Russ . E.-B.-D. stf. » —

Zf.
4. .
4. .
4. .
4. .
4. .
4.

Russ . Sdo . v. 97 stf . g . Ji
do . Südwest stfr . g . »

Ryäsan -Uralsk stf . g . »
do . do. v. 97 stfr . »

Wladikawkas stfr . g . »
do . v. 1898 uk. 09»

5. .
41/2
3. .
4. .
5. .

Anatolische i. G . Ji
Port . E .-B. v. 891. Rg. »Salonik -Monastir *
Türk . Bagd .-B. S. I »
Tehnanteoec rckz .1914»

ln %
73 .40
78 .60
77 .00
77 .80

81 .50
7102 .60
1101 .30
I 65 .80
| 87 .40
1102 .80

Pfandbr . u . Scbuldverschr.
v . Hypotheken - Banken

Zf.
31/2
4.
31/2
4.
4.
3 -/2
4.
31/2
4.
4.
31/2
3 -/2
4.
4.
4.
31/2
3»/2
4.
31/2
4. .
4. .
4. .
4. .
4. .
4. .
3-/2
3 -/2
4
3-/2
.4.
3-/2
4.
4.
4.
4.
3-/2
3-/2
3 -/2
4.
4.
4.
4.
4.
4.
3Vi
3»/2
3-/2
4. .
4.
4.
3»/2
3-/2
3 -/2
4.
4.
4.
4.
3-/2
31/2
3 -/2
4. .
4.
4.
3-/2
4. .
3-/2
4. .
4. .
3-/2
4.
4. .
4.
4.
Z-/2
Z-/2
4.
3-/2
4. .
3-/2
4.
4.
4.
4.
4.
32/«
32/4
3-/2
3-/2
3-/2
Z-/2
4. .
4. .
4.
3-/2
3-/2
4.
4.
4.
4.
3-/2
3-/2
4.
3-/2
4. .
3-/2
4.

Allg . R.-A., Stuttg . Ji
Bay.V.-B.M.,S.16u.l7»
0o . do. »
do . B.-C. V. Niirnb .»
do . do . S.21 uk .1910*
do . do . Ser . 16 u. 19 »
do . H .-B. S.6uk .l912»
do . do . Ser . 1 u . 15 »
do . Hyp .- u.W.-Bk. »
do . do . (unverl .) »
do . do . »
do . do . (unverl .)»
do .Bd.-C.-A.,\Vzbg .»
do . do . 5.9 u. 10 »
do . do . S. 11,12,14»
do . do . Ser . 1, 3-6 »
do . do . » 2 »

Berl . Hypb . abg . 80% »
do . » 80% »

D. Gr .-Cr . Gotha 3.6 »
do . Ser . 7 »
do . » 9 u . 9a »
do . S.10,10auk .l913»
do . » 12,12a » 1914»
do . » 13 unk . 1915 »
do . Ser . 3 u. 4 »
do . » 5 »

D. Hyp .-B. Berl . 8 .10 »
do . do . do . »

Eis . B. u. C .-C. v . 86 »
do . Com .-Obi . v. 88 »

Fr . Hyp .-B. Ser . 14 »
do . do . S.20uk .l915»
do . do . S. 16 u. 17 »
do . do . Ser . 18 »
do . do. Ser . 12,13 »
do . do . Ser . 19 »
do . C.-Ob .S.luk .1910»
do . Hyp .-Cr .-V. »
do . do . S. 31u . 34 »
do . do . Ser .40u .41 »
do . do. S.43uk.l913»
do . do . Ser . 46 »
do . do . S.47uk.l915»
do . do. S.44uk.l913*
do . do . S. 28—30 »
do . do . » 45 »

Hambg . H . S. 141-340»
do . S.341-400uk.l910»
do . S.401-470 » 1913»
do . Ser . 1-190 »
do . » 301-310 »
do . S.31l -330uk.l913»

Mein . Hyp .-B. Ser . 2 »
do . do . Ser . 6 u. 7 »
do . do . S.8uk .l911»
do . do . S.9 » 1914 »
do . do . kb . ab 05 »
do . unkb . b. 1907 »
do . Ser . 10 »

M. B.-C.-Hyp.(Gr.)2 »
do . Ser . 3 »
d,o. » 4 »
do . unk . b. 1906 »

Pfalz . Hyp .-Bank »
do . do . »

Pr .B.-Cr .-Act .-B. S.17»
do . » 21 »
do . S. 3, 7, 8, 9 »

Pr . C.-B.-C.-G. v. 90 »
do . v. 99uk . b .09 »
do . v.01 uk . b .1910»
do . » 06 » » 1916 *
do . von 1886 »
do . » 1896 »
do . Comi»i . v. 1901 »
do . do . » 1906 »

Pr . Hyp .-A.-B. 80% »
do . auf 80% abg . »
do . v. 04 uk. b .1913 »

Pr . Pfdbr .-B. 8er .18 »
do . » 22 »
do . > 25 »
do . * 27 »
do . » 23 *
do . » 26 »
do . » 17 >
do . » 24 »
do . Com . » 3 >
do . Kleinb . S. 1 »

Rhein . H .-B. kb .ab02 »
uk . b . 1907 »

» » 1912 »

n % .
98 .50

100 .80
97.

100 . 30
100 .50

96 .90
102 .10

96 .90
101.
101 .90

96 .00
97.

100 .70
100 .10
100 .10

96 .50
90 .50
99.
93.

100.
100.
100 .30
101.
101.
101 .60
100 .80

95 .60
100 .30

94 .70
101.

98.
100 .20
101 .80
100 .90
100 .30

95.
96 .10
97 .80

100.
100 .20
100 .40
101.
100 .40
101 .40

99.
96 .40
96 .80

IOO.
100 .20
100 .70

93 .70
94.
94 .70

IOO.
100.
100 60
101 .20

94 .50
94 .50
96.

100 .20
100 .50
101.

95.

do.
do.
do.
do. 1914 »

Rli.-Westf .B.-C.$.3,5 »
do . Ser . 7 u. 7a »

» 8 ii. 8a »
» 10 »
» 2 u. 4 »
» öuk .b .08 »

Südd .B.-C .31/32,34,43»
do . bis inkl . S. 52 »

W. B.-C. H .,Cöln S. 8 »
do . do . S. 4 »

Württ . H .-B.Em.b.92 »

do.
do.
do.
do.

100 .80 Zf.96 .90
100. 4. .
100 .30 4. .

94. Z. .
IOO. 5. .
100 .20 3-/2
100 .50 3-/2
102. 3. .

94. 3. .
94. 3-/2

102 .60 z>/-
96 .50 2-/2

100. 3. .
93. 4. .

100 .60 4. .
100. 3. .
100 .20 5. .
100 .60 5. .
101 .20 2-/2

98.
99.
93 .70
95 .60
97 .50
96.

IOO.
100.
101 .25

94 SO
95 .75

IOO.
100.
100 .25
101 . 30

93 .10
95 . 10

100 .50
96 .30

101 .60
95 .20

100 .40
3-/2 do. do . • 90 .60

staatlich od . provinzial -garant.
4. . Hess. -d .-H .-B. S.12-13

uk . 1913 Jt 102 .80
4. . do. S.14-15uk .l914» 103 .10
31/2 do. Ser . 1—5 » 97 .20
3-/2 do. » 6—8 verl . » 97 .30
3-/2 do. »9-11 uk.1915» 97 .30
4. . do. Con». Ser . 5-6 « 102 .80
4. . do. do . * 7-8 * 103 .10
31/2 do. do . » lu . 2» 97 .30
3-/2 do. Ser .3verl .kdb . » 97 .30
3-/2 do. S.4 vl. uk . 1915» 87 .30
4. . Nass. L.-B. L. Qu . R» 98 .30
3-/2 do . Lit . 1 98 .70
3-/2 do. . F. O,H,K,L» 98 .70
3-/2 do. » M, N, P » 98 .70
3-/2 do. » S » 98 .80
3-/2 do. » T » 99.
3. . do. » O » 90.

Zf. Amerlk . Eisetib .-Bonds*
99 .104* .

3-/2'
6. .
5“ .
4* .
4* .
3* .
5* .
tT .
6" .
5* .
»* .

Centr . Pacif . I Ref. M
do.

Chic .Milw. St.P .,P .D,
do . do . do.
do . do.

North .Pac . Prior Lien
do . do . Gen . Lien

San Fr . u. Nrth .P .IM.
South . Pac . S. B. I M.

do . do . I. Mtge.
WesternN .-Y.u .Pens.

do . Gen .M.-B.u.C.
do Tncbme-Bonsd

105.
110 .50

102 .75

93 .
34.

Diverse Obligationen.
Zf.
4. .
4. .
4
4,
4
4. .
4. .
4
4-/2
4-/2
41/2
4. .
4. .
4. .
5. .
4. .
4. .
4-/2
4-/2
V'2
4*/2
4-/2
4. .
4 .
5. .
4. .
3'/r
41/2
4. .
41/2
4-/2
4. .
5. .
4-/2
4-/2
2-/2
2-/4
2. .
4-/2
4-/2
4.
4-/2
4-/2
4-/2
4.
4-/2
4. .
4
4-/2
4.
4-/2
4-/2
4.
4-/2
4. .
4-/2
4-/2
4-/2
4.
4-/2
4-/2
4-/2
4-/2

Arniat . u . Masch ., H . Jt
Aschaffb .Buntp . Hyp . »
Bank für industr . u . *
do . f. Orient . Eisenb . >

Brauerei Binding H . *
do . Frkf . Essigh . »
do . Nicolay Han . *
do . Mainzer Br. *
do . Rhein ., Alteb . *
do . do .Mainzr .103 »
do . Storch Speyer »
do Werger *
do . Oertge Worms *

Schröder -Sandtort -H . »
Bnixer Kohlenbgb . H . »
Buderus Eisenwerk *
Cementw . Heidelbg . *
Ch B A.- u. Sodaf . *
Blei- u. Silb .-H , Brb . *
Fabr Griesheim El . *
Farbwerke Höchst »
Chen » lud . Man uh . »

do Kalle & Co . H . »
Concord . Bergb ., H . »
Dortmunder Union »
Esb .-B. Frankf a. M. *

do . do . »
Eisenb .-Renten -Bk. *

do do . >
El Accunmlat ., Boese »
do Allg . Ges ., S. 4 »

do . Serie I-IV *
El .Dtsch . UeLerseeg . »
G . f. elektr . U. Berlin »
do . Frankf . a . M. »
do . Helios »
do . do . »
do . do . rckz . 102 »

El .Werk Homb .v.d .H. »
do . Cies. Lahmeyer »
do . do . do . *
do . Lichtu . Kr .Berlin »
do. Lief.-Ges ., Berl . »
do . Schlickert »
do . do . »
do . Betr . A.-G . Siem. »
do . Telegr . D.Atlant . »
do . Cont . Nürnberg »
do. Werke Berlin »
do . do . do . »

Emaillir . Annweiler »
do . u . Stanzw . Uhr . »

Frankfurter Hof Hypt . »
Gelsenkirch .Gussstahl »
HarpenerBergb .-Hypt .»
Gew .Rossleb .rückz .102»
Hotel Nassau , Wiesb . »
Mannh . Lagerh .-Ges . »
Oelfabr . Verein Dtsch . »
Seilindust . Wolff Hyp . »
Ver . Speier .Ziegelwk . »
do . do . do . »

Zellst .Waldhot Mannh .»

In o/a.
98.

IOO 50
96.
99 .60
99 .80
99 .70
99.

IOO
102
103.
105.

99 .50
97 20
98 .50

102.
100.

99 .50
103.
103 .60
103 .20
103 .50
100 .30
100 .^ 0
100 .60
111 .50
IOO.

96.
102 .70
100.

94 .60

100 .20
104 .30
102.

68.
67 .50
67 .50

108 .60
102 .30

97 .50

102 .90
101 .50

99 .20
102 .80

99 .30
95 .50

100 50
99 .20

100 .10
101 .20
101.

100.
101.
102 .70
101 .50
102 .30

102.
IOO.
104.

Zf. Verzinsl . Lose , in % .
Badische Prämien Thlr . 1158 .60
Bayerische » » | —
Belg.Cr .-Com. v. 68 Fr . HO.
Donau -Regulierung ö. fl. 132 .50
Goth . Pr .-Pfdbr . 1. Thlr . —

do . do . II. » 118 .10
Hamburger von 1866 » 145.
Holl . Kon», v . 1871 h .fl. 104 .30
Köln-Mindener Thlr . 135 .2 5
Lübecker von 1863 » 146.
Lütticher von 1853 Fr . 140.
Madrider , abgest . » 66 .30
Meining . Pr .-Pfdbr .Thlr . 137 .25
Oesterreich , v. 1860 ö. fl. 158 .50
Oldenburger Thlr . 129.
Russ . v. 1864a. Kr . Rbl . 380.
do . v. 1866a. Kr . * 280.

Stuhlwe »ssb .-R.-Gr . öfl . 113 .50

Zf.
Unverzinsliche Lose«

Per St. in Mk.
Ansb .-Ounzenh . fl. 7 —
Augsburger fl. 7 37.
Braunschweiger Thlr . 20 181 .30
Finländisch. Thlr . 10 14:1.20
Mailänder Le 45 76.

do. » 10 23 .30
Meininger S. fl. 7 38 .50
Neuchätel Fr . 10
Oesterr . v . 1864 Ö. fl . 100 470.

— do . Cr . v 58 ö. fl. 100 394.
Pappenheim Gräfl .s . fl. 7
Sahn-Reiff.G. ö.fl. 40 CM.

46.
197.

Türkische Fr . 400 144 .40
Ung . Staatsl Ö. fl . 100 344 .30

— VeiTetianer Le 30 33 .10

vmeriKan. Noten
-Doll . 5—1000) p .D.

Amerikan . Noten
(Doll . 1—2) p . Doll.

Belg. Noten p . lOOFr.
Engl . Noten p . 1Lstr.
Frz . Noten p . 100 Fr.
Holl . Noten p . 100 fl.
Ital. Noten p . 100 Le,
Oest .-U. N. p . 100Kr.
Russ .Not .Gr .p .lOOR
do . (1u.3R.) p .100R

Schweiz . N. p . 100 Fr.
• Kapital u Zinsen i . Gold.

20 .46
16 .24

Geldsorten. Brief. I Oeid.
Etigl . Sovereig . p . St.20 rrancs -St. *
Oesterr . fl. 8 St. »
do . Kr . 20 St. »

Gold -Dollars p Doll.
Neue Russ .Imp . p .St.
Gold almarco p. Ko.
Ganz f. Scheideg . »
Hochh . Silber •

17.

20 .42
16 .20
16 .20
16 .90

4 . 183/4
215.

2800 2790
2804 | —
98 .30 96 .20

4 .20

4 .20
80 .90

20 .48-/2
81 .15

169 .05
81 .30
84 .95

81 .15

Keichsbank -Diskonto 7 %

Amsterdam . . . .
Antwerpen Brüssel
Italien.
London .
Madrid.
New-York (3 Tage S.)
Paris.
Schweiz . Bankplätze •
St. Petersburg . . •
Triest . . . . . .
Wien.

do . • « • • • •

Wechsel. Mark.
Kurze Sicht. 2-/2—3 Monate

. fl. 100 168 .95 — 5 0/o

. Fr . 100 80 .85 — 4 %
Lire 100 81 .15 — 50/o

. Lstr . 1 20 .4 70 — 6 o/o
— 5 0/o

. D. 100

. Fr . 100 81 .15 — 3 »>/o

. Fr . 100 81 .10 — 5-/2 0/«
S -R. 100 — 80/0

. Kr . 100 84 .85 — 4VaO/o
Kr . m. S. — —



Deralljährlichstattfindende

Institut

Kandels-, Spraeh-
nnd Sclireibleliriinstalt,

Beginn neuer
Kurse

3. u. 8 . Januar 1907

Ansbildnragfürdenkaufm,
IBeraaf.

Abendkurse,
Zeugnis.—Kost). Stellenverm.

Schüler und Schülerinnen
der Anstalt erhalten stets
vorzügl. Stellungen. 8104

Anmeldungen baldigst.

Prospekte frei.

SrtÜCtt,

Socken u.Strümpfe,
bewährte imltbare

tJuHÜtiiteis , 2779
empfiehlt in allen Preislagen
zu billigen festen Preisen

Friedr. Exner,
Wiesbaden, Neugasse fl-®*

Bankhaus

M  M W liochfolser.
gegründet 1840,

Wiesbaden , Wilhelmstr . 9 , Ecke gegenüber Luisenstr.

Ständige Vertretung an den Börsen von - FFUllkllirt?
Paris * ] jondon 9 Wewyark.

Ausführung aller bankmässigen Geschäfte . 2368

©. Keierliirt@ s Civ.-Ing.,
B®ot * l*eims *rstr . GS.

Mnfohierei!
Dame, »-Stickel 2.0V vis 2.2« 50» .,
Herren -Stiefel 2.70 bis 3.00 Mk.

Alle Reparaturen gut und billig in
1—2 Stunden.

Mi » elsb . 2«,

ßeichsbank-Giro-Conto. Telephon|»?®’(Direktion).

Allgemeiner Vorschuss- und Sparkassen-Verein
Lu Wiesbaden.

Eingetr . Genossenschaft mit beschränkter Haftpflicht.
Geschäftsgebäude Mauritiusstrasse 5.- - - -

Der Verein nimmt von Jedermann , auch von Nicht¬
mitgliedern:

Darlehen , mindestens Mk. 300.—, gegen 1fe-
und ganzjährige Kündigung zu 31/* °/o verzinslich;

Sparkasse- Einlagen von Mk. 5.— an bis
zum Betrage von Mk. 3000.— zu 3*/z °/o Zinsen
nach vollen Monaten berechnet,

l Die an den drei ersten . Tagen eines Monats ge-
I leisteten Einzahlungen , sowie die an den drei letzten Tagen

eines Monats erfolgten Rückzahlungen werden für den
ganzen laufenden Monat voll mitverzinst.

Laufende Bechnang ohne Creditgewährung
(Check-Conten) gegen tägliche Verzinsung , provisionsfrei,
mit 4 °/o verzinslich. ^ 370

Mitgliedern des Vereins werden:
Vorschüsse gegeben auf 3 Monate gegen

Wechsel oder Schuldschein gegen Sicherstellung,
im letzteren Falle durch Verlängerung von 3 zu
3 Monaten bis 1 Jahr erstreckbar;

Wechsel discontirt , Credit in laufen¬
der Mechnang gewährt ohne Berechnung von
Provision.

Ferner erledigt:
Wechsel -Incasso , An - ra. Verkauf vom

Werthpapieren unter coulanten Bedingungen.
Einlösung von verloosten Werthpapieren , Sorten , Cou¬
pons, letztere frühestens 3 Wochen vor Verfall.
Auszahlungen im In-, auch Auslande, Annahme
von offenen und geschlossenen Depots.
Vermiethung von Safes unter Selbstverschlus»
der Miether in unserer absolut feuer- und diebe¬
sicheren von 8 . 3 . Arnheim , Berlin , errich¬
teten Stahlkammer zum Preise von Mk. 10 pro Jahr

Geschäftsberichte , Prospecte etc . stehen gratis
zu Diensten u. derVorstand ist gern zu weiterer Auskunft bereit

■Sr- billigen Preisen
rif • ,»«» das Wiesbadener Emaiktirwe»
FrrMeNWfiVev Metzger«-,sie 3 - Mauer«.

liefert in guter Ausführung als speciaiitäl zu
billigen Preisen 3205maiktirwerkn . , „,,i,

— Mauergaffe 12»

Crescliäfts-Ueh ergäbe.
Meinen verehrten Gästen, Freunden und Bekannten ein frohes

gesundes Neujahr wünschend, teile ergebenst mit, daß mein vege-’
tarisches alkoholfreies Restaurant

^Zur Qesnndhelt 66
mit dem heutigen Tage in den Besitz des Herrn v ar ! Hinier
übergeht. Ich bitte, das freundliche Wohlwollen, welche» nur seit
Bestehen meines Geschäfts entgegengebracht wurde, auch auf meinen
Nachfolger freundl. übertragen zu wollen. _

Hochachtungsvoll Ernst DittricJi»

Geschäfts-llebernahme.
Meinen verehrten Freunden, Gönnern und Bekannten zur gefl.

Nachricht, daß ich das vegetarische alkoholfreie Restaurant

99 Znr Cresimfllteit 64
Wiesbaden , An « Scliillerplat * L,

käuflich erworben und am heutigen Tage übernommen habe. Es
wird mein eifrigstes Bestreben sein, das Restaurant in bewährter
Weise weiterzuführen und das Beste in Speisen und Getränken zu
bieten. Höfl. bittend, mein Unternehmen durch regen Besuch zu
unterstützen, wünsche ich allen meinen lieben Freunden und ver¬
ehrten Gästen ein fröhliches „Prosit Neujahr“.

Hochachtungsvoll Carl Hauser.

SM
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Nr . 007.

Abend-Ausgabe.
2 . Blatt.

IHfslnuVnfr Tagblstt
Montag,

Bl. Dezember 1906.
54 . Jahrgang.

ooooooo «>o «>oa

0 Ctiein. ReiniBungs-Mstatto
Färberei 0

ifiauesen&iCebeirlein
Läden : 2758

. Gr. Burgstr . 13 — Moritzstr . 13, Ä
> Emserstr . 2 — Bismarck -Ring 22, V

Taunusstrasse 55. v
Tel . 491 . 0

LwPAH-
Vttffl

<>Reinigung von Möbeln0
S in nnzertrenntem Zustande, g
oooo o >c »O OOOOd

{2) <S){S> m'

{£ >{§)
2790

od âaemw &*

Telephon — • ifl

2099 . C ^ asl“

Coneordia.
Morgen Dienstag (Neujahr ) , abendsv. 8 Uhr ab:

Grosser tatball
in den oberen Sälen des

„Kasino 46, Friedrichstrasse 22.
Wir laden unsere verehrt . Mitgliedschaft , sowie Inhaber von

Gastkarten ergebenst ein . Wer Vorstand . F 349

Ball -Anzug Vorschrift»

H Eheleute! # .
Verlangen meinen Katalog I

I über hygienische Bedarfs - 1
I Artikel, pat. Neulieiten . etc. Vor- 1
I schlossene Gratissendung gegen
I joPfg . Briefm. Frau A. Augerer.

l •=!

l 'ie so beliebten u. bekömmlichen

ftatidtslrai®
von

H. Jos. Peters Nachf., Goln,
empfiehlt 3235

O . Jälsss ©«,
Wesiend »trnwse 24«

□€>0000 OOOOO.

I Tcppieli-Reinignngs- o
0 Anstalt, 2
^ Teppich-Klopfwerkg
0  von 2759JSauesenlWterleinj

Ladern: 0
0

Anzündeholz, in?«.» «”:
Bremihol » &Ztr. 1.40.

liefern frei ins Hans 2259
kebr. Nengebaner, Damvfsckreinerei.
Tel. 411. Schwaibacherstr. 22. Tel 411.

0 Gr. Burgstr . 13 — Moritzstr . 13, 0
a  Emserstr . 2 — Bismarck -Ring 22, Q
0 Taunusstraße 55. 00

von
Tel . 491.

00
qOOOOOO>  oo •ooa

0' b "V“

fei?

■fff
itP*

Kraft-Betrieb.
Niederlage des

, |1 »
A» Bechstein-Concertflügels.

Damhachthal9, ss.

Korpulenz
(Fettleibigkeit ) und die damit
verbundenen Unzuttäglichkeiten,
verhindert u. beseitigt ohne Berufs-
stliruna und schädliche Folgen mein
seit Jahren vorzüglich bewährter

M - 9. LMlW8l66 „k» "
Zu beziehen: 2951

Rm- Kneipp-Hans,
59  Rheirrstratze5V.

« $j
/Farben , Lacke , FirnisseJ

r Bleiweiss & bunte Farben , —
r Künstler - & Dekorations - kJ  ,

Oelfarben kaufen Sie am ‘
vorteilhaftesten bei : £/1

IAugust Rörig & Clo . /
Farbwaarengeschält rfa

1 fj »arktstrasse 6
gj  en gros&eil detail«

' (5 e> 0.

Malkasten, Malutensilien,
in grosser Auswahl

Korigs Fa-benhaus
zum * 'P jne - rn . Marktstraße 6.

Feuerwerk
für Salon und Garten.

firnprie Sanitas,
nur Jläurltiusstr . 3 ,

neben Walhalla .. 3247

Telephon 3706.

Institut leergatti,! iesMen
Handels-, Sprach- uud Schreiblehranstalt,

DotzFeimerstrasse 21. B 9
Wiesbaden College . College de Wiesbade.

Anstalt B. Ranges
für

3taude!swlssenschaften und Sprachen.
Beginn neuer Enrse3. und8. Jannar 1907

für Damen und Herren
in Buchführung, Stenographie, Rechnen, Wechsellehre, Kontorpraxis,
Schönschreiben, Rundschrift, Maschinenschreiben, Versichemngs-

kunde, Handelsgeographie, Handelskorrespondenz, Sprachen etc.
Abschlussiirüfnng , « eugiiis . SteUemvermittelangr.
Schüler und Schülerinnen der Anstalt erhalten stets vorzügliche

Stellungen. öluo
flachhilfe-Unterricht für Schüler aller Schulen.

Man verlange Prospekte . — Anmeldungen baldigst erbeten.

Uv  staatl. geprüfte Lehrer.

WnltaMenter.
Montag , den 31. Dezember,

nach der Abende Vorstellung:

Grosser
Silvester -Ball.

Anfang des Balles 11 LJiv.
[Eintrittskarten Mk . 1.— . Die Besucher der Theater -Vorstellung

haben freien Eintritt.
Im Haupt - Restaurant:

Grosses Kontert der Theater- Kapelle , unter Leitung
des Kapellmeisters w olt.

In der Walhalla Bar (American Bar ) ab 10 Uhr:
Konzert der Palm - Kapelle , unter Direkt,on des Kapell-

| meistens Frendenberg . frei

Bekanntmachung.
Am 2. Januar 1997 wird die

städtische Sparkasse in Biebrich a. Rh.
eröffnet.

Die Spareinlagen werden mit 3 °'o verzinst. Die Verzinsung
beginnt mit dem ersten Tage des auf die Einzahlung folgenden Monats.
Einlagen, die bis einschließlich zum 2. Werktage eines Monats eingezahlt
sind, werden noch für den Monat, in dem die Einzahlung erfolgt
ist, verzinst.

Bei Rückzahlungen von Guthaben in jeder Höhe wird nach
Möglichkeit von einer Kündigungsfrist abgesehen.

Bezüglich der Sparguthaben ist der Vorstand und
das Kassrnpersoual diensteidlich z» strengster G v̂eim-
haltnna verpflichtet . Insbesondere dürfen auch den
Steuerbehörden nach gesetzlicher Vorschrift keinerler Mrh,
teilnngen oder Auskünfte über dre Sparer oder deren
Einlagen gegeben werden.

Die Sparkasse ist jeden Wochentag vormtitags von 8*/s bis 12 ,■
und nachmittags von 3 bis 5 Uhr geöffnet Zimmer5 deS Rathauses.

Die Stadt Biebrich haftet mit ihrem gesamten Vermögen für die
Sicherheit der der Kasse anvertrauten Gelder. *

Biebrich , den 28. Dezember 1906. De r Magistrat.

Schlittschuhe

Neu! Neu!

iisisslisinip
von

empfiehlt 3207
S* ai . er - Fried -1113) « in8?H

Punsch-Essenzen
>/> Flascht von B!k. 2.—,

. . , 1.20 an.

Caf<5Bauer
Bärenstrasse 6.

Schönstes Cafe am Platze.
Bes.: Bauer& Macheoheimer.

in den neuesten Systemen empfiehlt

COVlVftd Tanimsstrasse 13.
K129

MmllM Pobülen-PcthQUf.
Aus dem Nachlaß der Baronin vnrelrinelL v . Holm,

feldt sind im Hause
Parkstraße 40

nachfolgende Gegenstände freihändig zu verkaufen:
2 große zweitürige Mahagoni - Spiegelschränke , ein
Eckschrank, 1 Waschkommode, Nachttische, Lustres»
1 Schreibtisch . 1 Büfett in Eichen , geschnitzt, 1 « peche-
zimmcr -Ansziehtrsch , 1 Glasschrant , klerne ^ Nme,
1 roter Klubsessel , Salongarnrtnr mit roten, Seiden-
bezug, 2 große Sessel mit Seidenbezng , Parave .sts,
reiche Fenstergarnitnren in roter Seide , Teer«.,che,
1 Standuhr , 1 Pendnle und verschlcSenc Hans-
nnd Küchengeräte. * * L

Berkanfszeit 10 —12 und 3 —5 Uhr.
Der Testaments-Vollstrecker:

Jnstizrat N «'.
Kirchgafle 43.

feil Lade midi liier als JBecbtsa -nwalt
niedergelassen. Mein Bureau befindet sich MorStR»
sts 'SiwsM? AG , gegenüber dem Gerichtsgebäude.
Ifernsprecher 8817.

Wiesbaden , den 1. Januar 1907.
ör . M © seiitlial.

Neujahrs^
Gratnlati oiis- Karten mit Namen-Aufdruck

von cinfa ^ la ' ter bis modernster Ausführung
empfehlen in reichhaltiger Auswahl 3192

Und . Beclltold & Co.. Lnisenstrassc 33.

in großer Auswahl empfiehlt

Fritz Engel «, Zigarren-Handlung
Kirchgasse 7. Kirchgasse 7.
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Aelljchrs-Wunsch-Avlösungs-
Kurten

(Haupt -Verzeichnis)
Haben gelost folgende Damen und
Herren:
Äcker, Karl feit., Abcgg, Frau Arntz,

Stadtrat . Adler, Hotel und Bad¬
baus , Langgasse. Acker, Ludwig,
Weinhändler . Dr . Adam, Prof .,
u. Frau . Arens , Fritz, Architekt.

Bohn, Rentner . Brenner , Rentner
u. Bezirksvorsteher. Bickel, Stadt¬
rat . Berlit , Stadtbauinspektor.
Becker, Herrn., Bankier . Bier¬
brauer , Magistrats =' Obersekrctär.
Brokmann , Magistrats -Oüersekre-
tär a. D. Baum , Hermann,
„Domäne Adamstal ". Bornhofen,
Joh ., Oberlandmesser . Brück, Vor-
fchußvereins-Direktor a. D. Bürkle,
Hermann , in Firma Dofflein.
Bender , Kath., Fräulein . Berger,
Franz , Architekt. Bergmann , I .,
Kaufmann , u. Frau . Büdingen,
W., Rentner . Bernhard , Adel¬
heim, Rentner . Bethauser , Will,.
Ingenieur . Bcckel, August, Stadt¬
verordneter . Barthel , Theodor,
Architekt. LBntz, Mathias , Kauf¬
mann u. Stadtverordneter . Bing,
Eduard u. H., Hutgeschäft. Betz,
Max I ., Kaufmann . Berger,
Frdrch., Rentn . u. Bezirksvorsteher
Brech, Adolf, Restaur . Burandt,
Konsul. Berges jr ., Wiesbadeu-
Schlangenbad . Berges sen., Halle-
Wiesbaden . Birlenbach , Fr ., in
Biebrich. Berthold , Richard, Geo¬
meter . Bilse n. Böhlmann , Firma.
Bender , C. 23., Zigarren -Geschäft.
Bartling , E., Kommerzienrat.
Beyenbach, Georg, Fabrikant.

.Bücheier, Professor . Brod, Will, .,
Oehrer . Beckel, Will,. Wwe.,
Müllerstr . 5. Blum , Jakob , Rent¬
ner . Buxmaher , A„ Lehrer a. D.
Birk, Christiane , Wioe. Bauer,
Geh. Hofrat . Dr . Bergas , Justiz¬
rat . Brendel , Beruh ., stüdt. Archi¬
tekt. Dr . Berlein , Martin , Sani-

'tätsrat . Bonn , Eduard , Architekt.
Bochwitz, Polizei -Kommissar. Bau¬
mann , Max , „Restaurant zum
Salamander ". Dr . med. Brück.
Dr ., Bickel, Fritz. Rechtsanwalt.
Becrel, zmkob, Wwe., Biebricher-
straße 45. Bornemann , Hrch.,
Schreiner . BallmaNn , W., Kauf¬mann.

Cunitz, Baumeister . Cron , ,
Bankier . Dr . Cuntz, Friedrich,
Stadtverordneter , u„ Frau . Con-
raor , Albert , Architekt. Cron, Fritz,
Rentner , Bierstadterstr . 25. Cron,
Hrch. jun . Cron , Hrch., Rentner.
Carstens . H., Zimmer -Geschäft.
Cramer , Gottfr ., Direktor . Dr.
Chrrstmann , H. Dr . Cratz, (£., u.
Familie . Cron, W„ Rentner.

Dahne , Architekt. Dörr , Fritz Pri¬
maner. Dörr , Fritz, Ingenieur.
Dorr , Friedrich . Wwe. Diehl,
Vhrlipp, Lehrer . Dr . Dreher,
Ludwig, Stadtverordneter . Deitel-
zweig, Julius , Rentner . Dr . Diehl,
Professor . Doruiann , Chr., Rent¬
ner . Diesterweg, Geh. Rat , Frau,
uuez, Georg, Tapetenhaus . Drach,
Direktor der Germania -Brauerei.
Drtt , Phil ., „Hotel Royal " in
Berlin . Dorner , Hrch., „Hotel
Taunus . Dörner , Emil , Kauf-

-- mann . Dittrich , Ernst , Inhaber
öes alkoholfreien Restaurants.
Dorr , Hrch., Architekt. Drcslcr,
Alb., u . Frau.

Eschbächer, Fritz, „Zum Povpen-
i schankelchcn. Ernst , Karl , Kauf¬

mann . Esch, Ed„ Rentner . Esch,
Alfred , Rentner und Stadtverord¬
neter . Eller , Clemens , u. Frau.

Eck, Justizrat u. Stadtverord¬
neter , u. Frau . Erbe , Heinrich,
Dekorationsmaler . Dr . med. Engel¬
hard . Eckl. Christ., Kgl. Preust.
Kammervirtuos . Erkels Karoline,
Mu . Erkel, Will,., in ,Firma H.W. Erkel. Errel , Marie , Fräul .,
rn Firma H. W. Erkel. Erdelen,
„Hotel Zwei Böcke". Dr . phil.
Ibel , Ad., u. Frau . Eschenbrenncr,
Ferd . Dr . Ebel, Justizrat . Euler,
L., Architekt, u. Frau,

prcnfd ), ,Ober - Ingenieur . Flindt,
' Kanzleirat und Stadtverordneter.

Fresenius , Geh. Hofrat , Frau.
Frobenius , Stadtbaurat . Fraund,
Eduard , Frau , Privaticre , Frank,
Albert , Holzhandl . Dr . Fleischer.
Rechtsanwalt . Fuß , Adolf, Archi¬
tekt. Frscher, Wilh .. Rentner,
svlnger, Karl , Herrnmühle . Fritz,
Karl . Schreinermeister . Flory,
Beter , MeMrmstr . Fuhr , Hotelier,
Geisoery t̂raste. Dr . med. ' Fischer

iGrah, W„ Rechnungsrat , Oberkassen.
' Vorsteher. Gräber , Kommerzien¬

rat , Frau . Dr . Grünhut , L.,
Chemiker. Gath , Karl , Schlosser-
meliter u. Stadtverordneter . Gcrtz,
Hrch., Lehrer . Groll , Frdrch., Kaust
mann . Gruber , Pfarrer , Maria-
Hilf . Gradenwltz, Eugen , Konsul.
Dr . med. Gerlach, Val ., u. Frau.
Grunig , Karl , Tapeten - Haus.
Grauiegern , Karl . Dr . med. Gicr-
lich, Nik., u. Frau . George, S . F .,
Rentner . Gafgen , Hrch. Möbelfaürtkant.

Halbertsma , Direktor der Wasser- ü.
Lichtwerke. Hartmann , Adolf Hrch.,
Tunchermcister u. Bczirksvorsteher
Stellvertreter . Harz , Otto , Bad-
hausbentzer und Stadtverordneter.
Heß, Wilh ., Firma Phil . Göbel,
Wetnhmtdlung . Heß, Bürgermstr.
Hees, Stadtrat . ' Herrmann , Gott
rrred Friedrich . Hartmann , Leib
haus -Verw. Hest, R., Domänen¬
rat . Heiser, Louis , Rentner . Haub,
Jean , Rentner . Haub , Jean , Kauf
mann . Haub, Louis , Babhaus
bescher. Haberstock, Gebr ., Ju-
stallatwnsgeschaft . Häffner , Hrch.,
Stadlverordneter . Häuser , Karl
u. Adolf, Steinhaucrmeister . Herz,
Adolf, Juwelier . Herwig, H., Ober¬
zahlmeister. Hahn, Georg, „Köln.

Hötzel, Richard, Lehrer.
Kupfeld, Joft Fa . (Phil . Schwarz ).
Hartstang . Leihhaus - Verwalter,
Ww°. Hundt , Frdch., Lehrer.
Hetterich, Theodor, Glasermeister.
Häßler , Hrch., Tünchermeister,
Hiidner , Fritz. Architekt. Hees,
Louis Wwe. Dr . med. Hirschland

Dr . Hellwig. Dotzheim. Hart-
mann , Karl , Walluferstraße . Hup-
Ifoh'c %' cr' Rentner . Hees,
Wrlh. Aug., Hotel Bellevue. Hilles¬
heim. A„ Bostsekretär a. D. Dr.
Hrntz, E., Professor . Hildebrand,
Bh., Frau . Hansohn, Ludw. u.
Ko., Elektrizitats -Ges. Wiesbaden.
Sohne , Wwe., Hotel Gute Quelle.
Heinierdlnger , I . M„ Juwelier.
Herborn , stiarl, Ratskeller,

von Jbell , Oberbürgermeister . Jann,
Loief, Rentner . „ Jahn , August,„Hotel Viktoria . Jungmann,
Beter , Lehrer . Jacobs , Jakob,
Lehrer - Rüdesheimerstr . 20. Jäger,
Anton , Rektor. Jahn , Herm., Be¬
vollmächtigter der Firma H. Reck¬
nagel , Luisenstraße 24. Jeßnitzer,
Beruh . Jahn , Adolf, Wicsbaden-
Langcnschwalbach. Jacob , Bern¬hard , Wwe.

Kalle, F ., Professor . Käuffmann , I .,
Magistrats - Obcrsekretär . Kadesch,
R., Rentner und Bezirksvorsteher.
Keller, A., Dr ., Hausprälat Sr.
Heiligkeit, Geistl. Rat u. Stadt-
Pfarrer . Körner , Beigeordneter,
Klett , Kapitän -Leutnant a. D. u.
Stadtrat . Kaus , Magistrats -Ober-
sekretär. Kraft , Phil ) Leonh. Ver¬
walter u. Agent. Klees. Wilh .,
Kaufmann . Kiesewetter, Emil,
Steinhaucrmeister . Krug , Heinrich,
„Hotel Tannhauser ". Koenemann,
Alexander , Rentner . König, Her¬
mann , Frau . Kleemann , beeid.
Bucher-Revisor. Dr . med. Koch.
Wilh ., u. Frau . Kolb, Rich„ Hotel
Engl . Hof. Köhler, E.. Fräulein.
v. Küster, Baron . Kirchholtes, Jo¬
hann , Kaufmann . Kimmel, Wilh.,
Jimtncz  u . Familie , Kaiser -Fried¬
rich - Ring 67. Kern , Heinrich,
Schrclnermeifter . Kleinert , Ärckn-
tekl Kröner , Gebr . Knecht, P .,
Maler . Kriems , P ., u. Frau,
Biebrich. Koerwer , Adolf, Kauf¬
mann . Ketter , C. C., Frau.
Kleber, Gretchen, Frau . Luisen¬
platz 3. Kling , Ad., Hutgeschäft.

Lugenbühl , Karl , Rentner . Luqen-
bühl, Karl Wilh ., Kaufm . Leitolf,
Jul ., Geh. Obcr -Postrat . Löhn¬
dorff , Lcbrccht. Löhndorff , N.,
w. Langenbach, Julius , Rentner.

Lemp, Martin . Linel , Julius.
Low, Wilh., Schreinerineistcr und
Stadtverordneter . Lohmann , Anna
Maria , Fräul . Lugenbühl , Hrch.,
Kaufmann , Bärenstraße .4. Lange,
Ad., Wäsche- Fabrik . Liebmann,
Bernh Bankier . Leffler , Herrn.,
Konigl. Hofschauspieler. Leffler-
BMckard, M. Dr . rned. Lugen¬
buhl und Frau . Lisner , Hanna.
Lohr, Professor.

Müller , Schulinspektor . Mcurer,
Ludwig, Architekt. Müller , „Karl
ftrdrch., Lehrer , Scdanpl . 2. Mom-
berger . Karl , Rentner . Moeckcl,
Eduard , Kaufmann , u. Frau.
Kuller . Emil , Dentist , u. Frau.
Dr . Müller , Aug., Frau . Milch,
Wilh„. Kaufmann . Mombcrger,
Augigt. Moos, Georg, Privatier.
Maurer , Stadtrechner . Müller , An¬
ton, Bismarckring 24. Müller,
Anton, . Wwe. Mcinecke, Jean,
Möbelgeschäft. Meineckc, Wilh .,
Wwetz Mühlstein , Wilh., u. Frau.
„Hotel Nonnenhof ". Meyer, Karl,
^mmobllren - u. Hypotheken-Agent,
Kavellenstraße 14. Mutter Engel,
Restaurant . Maurer , Adolf, ' u.
Frau , Schulberg 21. Dr . med.
Marc . Marker , Dentist , u. Frau.
Müller . Hernr . Rentner . Müller,
Wilh., Wwe., Elnabethenstraße 4.
Moog, Georg, Hofschreinermcister.
Moog, Phil ., Wwe. Dr . med.
Meyer , Gustav.. Müller -Retscherr,
Frau , Mainzerstraße 12. Mcrtz,
.ftan , Kaufm . v MoebuZ , Dwaerie,
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meister. Schellenberg, Wilh . Rent¬
ner , u. Familie , Uhlandstraße 11.
scholz , Pauline , Fräulein . Schild¬
knecht, Rechnungsrat , Frau . Stadt-
fcld, Hermine , Fräulein . Seibel,
H., Lehrer . Spangenberg , Heinr .,
Kgl. Musik-Direktor . Schiffer , H.
Konrad , Hofphotograph. Schuster,
L. Stallmann , Wilhelm. Stamm,
Georg, Kaufmann , Adelheidstr. 53.
schulte , Ingenieur . Stroh , Alex.,
Rentner . Sauer , Frdrch., Rech¬
nungsrat . Schewes, Restaurateur.
Schweißauth , Phil ., Wwe. Schüler,
Lvltz, Kaufmann . Schultz, Phil .,
Steinhauermeister . Schröder , Alb.,
Sekretär der Handwerkskammer u.
Stadtverordneter . Schupp, Walther,
in Firma H. Roos Nachf. Schwenck,
Karl ., Kaufmann . Schweitzer, Aua.,
Hoflieferant . Steinmann , Phil .,
Bäckermeister. Simon , Moritz,
Rentner . Scheffel, Frdrch., In¬
haber der Metzgerei H. Cron
Sohne , schaus , Hrch. u. Phil .,
Maurermeister . Schmidt , Hrch.,
Bureauvorsteher . Steinborn , Jo¬
hanna , Kaiser - Friedrich - Ring 3.
Stein , August, Lehrer , u. Frau.
Stillger , M., Kaufmann . Seelgcn,
Bürgermeister , Wwe. Stephan, . ;
Erich, Kaufm ., u. Frau . Schweitzer,
Georg, Maurermstr . Dr . Schreher.
Asseifor, u. Frau . Schmidt , B„ u.
rlamilie , Möbelhandlung . Schick.
Oberinspektor . Stein , Chr., Frau,
Rerotal 13. Schweisguth , H., Rent¬
ner , u. Frau . Schweisguth , Marie,
Wwe. Schmidt , Karl , u. Frau , '
m Sonnenberg . Schmidt , Moritz,
Luifenplatz 8. Schmidt, Ph . Alex,
Rentner und Feldgerichtsschöffc.
Schwank, Alexander , Architekt.
Sprejer , Oberingenieur . Dr . med.
Stricker , August. Schellenberg, A.,
Wwe. Scheuermann , Stadtbau - .
Inspektor . i

Thon. Stadtrat . Travers , Magistr .- i
Assessor. Thon, Marie , Witwe. !
Lravcrs , Oberlandesgerichtsrat a. i
D . Dr . Touton , Arzt . Triüoulet , 's
-chl., Kaufmann . Dr . Thomae,
Professor . Thömmes , I . M.,
Mittelschullehrer.

Uhl, Edmund.
Vierecke, Rentner . Vollmer, Christ.,

Frau . Dr . med. Vigcner , Stadt¬
arzt . Vogelsberger , W., Waren-
AgentUren.

Wenrauch, Rentner . Wenz, Philipp,
Mwe. -Weil, H., Stadtältester.
Winter , Bair- u. Stadtrat . Wickel,
Rektor a. D. Weidmann , Herrn.,
Rentner , und Stadtverordneter.
Walther , Ludw., u. Frau , Hotel¬
besitzer. Walther , Eleonore , Wwe.,
Rentiere . Wcygandt , Theodor,
Rentner , u. Frau . Wiener , Dkartin,
Rentner . Wehgandt , Ed., Wwe.,
„Köln. Hof". Walter , Adolf.
Wuth , Karl , Rentner . Wölf, Hugo,
rn Firma Glaser u. Ko. Wage-
mann , I . B., Stadtältester . Weide-
wann , Rich., Jnitrumentenhand-
lurig. Weyer, Louis , Schlosser¬
meister. Dr . Wickel, Professor.
Wagner , Herm., Lehrer . Westen-
berger , W. Warneckc. Gust.. Ov-
t-ker. Wnth .EHrch., u. Frau . Wolfs,
Albert , Architekt. Weiler , C. Dr
med. Wachs. Wagner , Ludw., Bild¬
hauer Wienke, R., Kgl. Lotterie.
Einnehmer , v. Wilm , N„ Prof .,
u. Frau . Wcstenberger, Christ.,
Wwe. Wollweber, Paul.

Zlntgraff . Louis , u. Fam . Zollingcr,
Gg„ Drehermcistcr u. Bczirksvor-
stchcr. Zorn , Emil , Hotelbesitzer.
Zehrung , Akzise-Inspektor a. D.
Wiesbaden , den 81. Dez. 1906. ’

Der Magistrat . Armen -Berkmltung.
I . A.: Travers . § 286

Herberge zur Heimat.
Zur Weihnachtsbeschermig gingen noch ein: Durch Herrn Haus¬

vater Sturm von Herrn MetzgermeistcrA. Stroh 10 Pfd. Wurst, 6 Pfd.
Braten, Herrn L. D. Jung p. P. 5 W ., Frau B. V. 2 Paar Socken,
2 Paar Pulswärmeru. 3 Mk.; durch Herrn Pfarrer Ziemendorff1 getr.
Anzug; durch den „Rhein. Kurier" von X. 1 Mk.; durch Herrn Rückerich
20 Pfd. bestes Mehl, von einem ungen. Bäckermeister Kuchen und Back¬
waren. F211

Auch diesen gütigen Gebern sagen wir herzlichen Dank. Wir
konnten in diesem Jahre 154 größtenteils heimatlosen Wanderern eine
Festesfreude bereilen. Der Vorstand.

I Schumann-Theater, Frr “̂rt
Kojifrag , den 31 . © eKeffliber , abends 8 Uhr:

Sünieiiie Jatees-
iehSnssfeSesr.

Das sensationelle Dezember - Programm verabschiedet sich
von Frankfurt a . M. — Mr. Ilenricksen führt kurz vor

11 Uhr seine
DU - 16 Königstiger 1©

vor . — Von. 11 Uhr ah:

Imposante
Drei Kiesen-Christbäume mit über 1000 Glühlampen.

3 Kapelle« konzertieren. Punsch wird kredenzt.
Ab 11 Uhr beträgt das Entree nur

fllf ^ läne Mark.
Billettvörbestellungen werden per Telephon No. 4603 und

4891 und schriftlich entgegengenommen . F85

WA

Kesdistsaiien. 44  .
^tiftstrasse 1S<

Pf
Stär , © reäülaig -.

(isesste Jlontitfi 33 . Dexember S.fSOfäs

A -TorsteUnng
des auserlesenen WelhnnrhtD . Programu »,

verbunden mit

Sil veste r ^ Ball.
U. a. :

Fesiretfe des Humoristen Prinz STaum -ann.
Am  3 . Januar ( Kea ’ahr ) :

Wolisflndig neues Programm.
W Vorstelis *aussen . Pazu die grosse D Vorsteilunsjeia.

Internationale Baeieii-llin̂kampf-Konkurreriz.

^ Inh - Naschold u. Helwia, Avottzekcr.
Netscher, Hrch,. Rentners Bismnrck-

ft 0. Noll, Christ., Uhrmacher.Nrnk, Phil ., Architekt. Neuen¬
dorff , Wrlh.> Stadtverordneter.
Noll, Gg. Hrch., Privatier,

von Oidtman , Oberst-Leutnant a. D.
u . Stadtrat . Oppenheimer , Adolf,
Bankier . Opitz, A., Hofkürschner.

Poths , C. W. Petmccky, Franz , Frau.
Dr . med. Proebsting . Dr . med.
Bchilippi. E„ u. Frau . Petersen,
A-, u. Frau , geb. Seiler . Peter.
R., Reallehrer Part , Hrch., in
Firma Herm. Rühl . Poulet,
Halene, Wwe., geh. Stevens.
Wilippl , Karl , Ingenieur , u. Fr.
Bfeisser , Gustav, Bankier . Peuser,
Otto . Dr . Pagenstecher, Professor,
Gey. Rat . Petitiean , Verbands-
Drrektor . Tr . Prinz , Norbert,
Wwe., Marre , geb. Dörr.

Nossei, Frdrch. Christ., Nikolasstr. 31.
Romeiß, Justizrat . Ruthe , Kur¬
haus -Restaurateur . Nehm, Paul,
Dentist . Rosenstein, Hugo. Rudolph,
F . Ch„ Rentnerinü Frau . Dr . Roß-
mann , Professor , u . Frau . Rercy-
wern, Karl , Kaufmann . Dr . 'Ricker,
Gerichtsassessor. Rehbold, Wilh .,
Architekt. Rcichwcin, Herm ., Archi¬
tekt. Dr . Rauch, Herrn., Direktor
de§ Residenz - Theaters . Römer,
Hrch., ' Buchhändler. Roebel, Gco.
Ries, .Karl , Privatier , Oranien-
straße 25. Dr . -Roser, Ludwig.
Reharst , Jul ., Rentner . Dr . med.
Rasenthal u., Frau . Dr . med. Ram-dohr, SanitätSrat.

Schröder , Ignatz , Regierungs -Sekre¬
tär a. D. u, Bezirks-Vorsteher.
Schupp, Jul ., Hauvtkassicrer . Dr.
Scholz, Beigeordneter und Stadt-
käminerer . Spitz, Stadtrat . Simon,
Eduard , Rentner , Gartenstr . 11 a.
See , Heinrich, Rentner . Schupp,
Gustav, Rentner u. Stadtverord¬
neter . Schwarburger , Marg ., geb.
Haub. Schwarz , I . P ., Dachdecker.

iAMLZhÄrßW
UI rsrsxeKrSstts bsllsdtosts Marke

fgfeters Nachf., Cölr?,
empfieblt 3211

Lurenz Beeiser^
Kaiser.Friednoh-ßing 41. — Tel. 935.

©ilBseMwieF Pansch
von

«K. A «Itöoder,
König] Preussiseher Hoflief.

Weltbekannte Marke.
Durch die ersten Geschäfte der

Branche zu beziehen. Ff~4

Äiisgisinpe
H von
§  efers Ilielf ., Slln,

empfiehlt 3215
Adolf Genfer. “fclfcT 12-Fernst.Apfl-Lckt

per Matche 1 Mk.,
Ananas , große Auswahl,

auch im Ausschnitt,
. HeideLheerweirr

per Masche 65 Pf .,
Zitronen per .Stück 4 Pf .. 1 Wag.

werft. Weißkraut p. Nopflö—18 Pf.
Martin Hattemer,

Ado lfstra ße 1. . Albrechtstraß- 24.

liipfMiiM Maden.
Sll»eiter-S0|psr I M .:

Geflügel-Kraftbrühe mit Mark.
Ostender Steinbutte auf dem Rost gebraten, sce. bearnaise,

Tournedos nach Mikado mit Strohkartoffeln.
Perlhuhn im Topf, Salat und Kompott.

Makronen-Creme nach Alexandra. 3256

C. ScflWördtfsger , Hoftraitem* und Hoflieferant.

WirWafts-Ucbernahme.
Allen Freunden und Bekannteu, meiner werten Nachbarschaft, sowie einem

werten Publikum gebe ich hiermit zur Kenntnis, daß ich die

WWjrljsÄ,Jti®Kaiser Mols"
m Somrenherg

übernommenhabe. — Durch gute Speisen , vorzügliches Vier der Germania-
Brau r i. reine Weine , sowie aufmerksame Bedienung hoffe ich sedermann
zufrstdcnstellen zu können und wünsche Allen ein Herzliches Prosit Neujahr:

Achtungsvoll!
«fakofo Wintermeyer.

Bitte versuchen Sie die besten

fuisetfsiriitJß
von

Peters Nachf ., Cöin,
bei 3236

Will *. PiKchei *,
Ecke Dotzheimer- u, Ciarenthalerstr,

Trlephrm Nr. 545 u. 775 . Telephon Nr. 545 n. 775.

^ Mitteilung . ^
Um die vielfach vorgekommene Verwechslung durch ähnlich lautende

Telephonnummer zu vermeiden, haben wir die Nr. 2352 aufgegeben
und bitten unsere geschätzten Abnehmer von nun an die für uns be¬
stimmten Telephongespräche nur durch die Nummern

sm und 775
K167gütigst bewirken zu wollen.

Wiesbaden , den 31. Dezember 1906.

HÄ -Verkauf-üesgöseteftm. b. JL
Hauptkontor : Bahnhofstraße 2.

Telephon Nr . 545 u. 775 . Telephon Nr. 545 u. 775
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I*nnicli -Esseia*
von flasscrAnanii Ä. 4 is., Maimlicign « garantiert rein, nur aus Arac»

Rnm oder Portwein bereitet.
Niederlage bei: . . ^ o4

ES. Eincipp , Goldgasse, Seyl ». Viktoria-Drogerie.

Slontag , den 31 . Dezember , abends

©rosse

Hilft - M.
Dienstag , den 1. Januar (Neujahrstag)

Diners von i2—3 Uhr zuM. 1.50, 2.—und3—.
SöUperS von 6 Uhr ab zu fflk. 1.50 und2—.

Reichhaltige Abendkarte.

fesi ' JUrasevi
bla 1 Uhr naclits,

ausgeführt von der Hauskapelle. 3253

Hotel- Restaurant Friedrichshof.
^e «ii » l»rfe «4 SSOS ) » l«e «»d « von « I lir abi

Grosses lisliiäp - Streich ■»SConzeri
ausgeführt von dem Trompete:korps des T. Nass Feld-Art.-Regts. ür . 27 (Oranien),

unter persönlicher Leitung ihres Stabstrompeters, Herrn »«. EEennel ».— Menu . = K183
Diner 1.20 Wik., im Abonn. I Mk.

Windsor-Suppe.
Filet von Zander

mit Champignon-Sauce und
Kartoffeln.
Zur Wahl.

j Rosenkohl,
Kalbsfricandeau, I Kompott oder

Hirschbraten, j Salat.
Reis-Pudding

oder Käse mit Butter.

Souper ä 1.20 Mk.

Gedämpfter Ochsenrücken,
garniert.

Junge Gans mit Kompott.

Reis-Pudding
oder Käse mit Butter.

Geschäfts-Verlegung und -Empfehlung.
P. P.

Giuer vcrehrlichen Nachbarichaft. sowie meiner werten Kundschaft zur gefl.
Kenntnis daß ich meine Ochsen-, Kalbs - und Schwememctzgerei am
1. Januar 1907 nach

19 Wööerstraße 19
verlegt habe. Indem td) bitte, das mir seither in so rcid)em Maße geschenkt
vertrauen auch fernerhin bewahren zu wollen,

zeichnet hochachtungsvoll
GHtristian ^ rröwig.

Telephon 3802. Elektrischer Betrieb.

/ \ von hervorragender Hüte . / \
Deutsche Marken: Langenbrahm, Ludwig, Pauline,

ver. Pörtingssiepen , Kohlscheid.
Belgische: Bonne Esperance , Herstal.
Englische: Wales.

Ferner : fStllOn - X USSkOh ] « « ,
halbfette Kohlen, feinste Qualitäten, wie: Maria,

Rosenblumendelle, Hercules,
liefert Klö7

Kohlen-Verkauf-Gesellschaftm. i>. h.
Hanptkontor: Balinhofstr. 2. Fernspr. No. 545  u. 775.

FeukmerkskSyer
in großer Auswahl

zu sehr billigen Preisen empfiehlt

Fr . Boingtcl
Drogerie,

Römcrbcrg 2, an der Webcrgassc.
Telephon 2448.

(vollst. geruehl,)

V, VS. r .S« au

in il '. l * und
13 »e n n

grösster Auswahl
empfiehlt 2108

Conrad Ire 1,
'S' aunnntr . 13 . g eisli «rs »*r . S.

Ver(laiiiH!| ssthrüfigei],
Verstopfliny beugen sicher
nur „ i eissner « T » b eiten “ vor.
Karton 30,50 Pf. u.Mk 1.—nur echt bei
»«iOt ' ir-Iser (SEtto Sieben , Markt.
Best 90"/»Gert, n.10° oEx. Rhamni puvs

Stahlspäne
bester Marke.

Ansnehmer
vorzüglicher Qualität.

Unstav ä rUel , C. W. Poths Nachf.
Gegr. 1811. 2483

Fabrik chemisch reiner Kernseifen und
feiner Toilette-Leisen.

Tel . 91. Larrggaffe 19. Tel. 91.
(Einzige Seifenfabrik am Platze.)

GlMM-SHmselMH-Keife
aus der Kgl. B. Hof-Parsiimerie-Fabrik

z». »» «inNeriici, , Nürnberg.
8 Prämie», dabei 2 Staats -Medaillen,
Renommee seit nun 40 I . Unentbehrlich
zur Erlangung jugendsrischen, ge¬
schmeidigen, blendend reinen Teints,
» 35 Pi . Terpineol-Scelen-Seife i»50 Pt .,
das Beste gegen Mitesser. Drogerie
Otto g Hie , Tüoritzstr aße 12. 3027

Telenh.
2126.

Grosse Burgstr . 10,
Eckladen.

Palmen und
Araukarien.

Verkaufe , um schnell da¬
mit zu räumen, zu jedem
annehmbaren Preise.

Transport bei irostfreier Ver¬
packung.

Ph . Walther,
Kunst- und Handclsgärmer,

Sr . Burg t̂raime lt (.

Punsche, -fs
sowie

ümjot,  Hrrak , Kognak
rer Huinpidestillatian

PetersLCie. Nacht., Cöln,
empfiehlt

G . JTab sie,
Westendstraße 24. 3254

Köuiglichv Schauspiele.
Montag, den 31. Dezember.

801. Vorstellung.
20. Vorstellung im Abonnement I».

Der gemütlich eKsmrmffirr
Groteske tnl Akt von Georges Courteiine.

Deutsch von Siegfried Trebitjch.
Regie : Herr Köchh.

Personen:
Der Kommissär . . Herr Andriano.
Woche. Herr Striebeck.
Breloc . Herr Weinig.
E n Herr . . . . Herr Perino.
Ein - Dame . . . Fra » Doppelbauer.
Lagrenaille.l Herr Zollin.
Gärrigon , ? Agenten Herr Spieß.8unez, I Herr Ebert.rt der Handlung: Paris . — Zeit:

Gegenwart.
Neu einstudiert:

Wiener Walzer.
Ballett in 3 Bildern von L. Frappart
und I . Gaul . Die Musik zusammen-

gestellt von Joseph Bayer.
In Szene gesetzt von Annette Balbo.
Musik. Leit . : Konzertmeister Nowak.

1. Bild : Am Spittelberg.
(Vorstadt von Wien .)

Pernauer , ein armer
Handwerkbursche .

Ein Nachtwächter .
Hanswurst . . . .
Barbara , ein Bürger-

mädchen .

Streufrrtter
für di- Vögel im Freien empfiehlt

SS. Kimmeriiiann.
Telephon 2391. Nengasse 15.
Garantiert naturreine 1904er ü. 19 5er

Oeftricher Weine
in Flaschen und Gebind-n cmpfieblt

Cnsp . Jac . Hiilin , Oestrich,
Rhein stratze 8.

Rum, Arrak, Kognak,
Südweine"

von

Peters Nachf., Cöln,
empfiehlt 3255

Mnb . Schütz,
Adolfstrasse 6. — Adolfstrasse 6

Bon der Reise zurück
I)r. Lipmann,

Taun us straße 28.
Zwergrehpiuscher,

echte reine Rasse, 3 Stück, 6 Wochen alt,
s. f. kupiert, glänzend schwarz mit rost¬
braunen Abzeichen, sind billig zu ver-
kaufen. iriii i -, « »-, Ellenbogengasse 9,' 2.

rau-Ringestets in allen Größen, Breiten und Preislagen
vorrätig.

'»jt '-ziceHt &i : Meine fugenlosen Kugel-
- fassen - Ringe , Schutzmarke „ Obugos “ .
Gravieren umsonst, wo rauf gewartet werden kann.

Otto Hornstein , Juwelier,
HTnr ‘tO  Hlrcligamie 40 , Ecke Kl. Schwalbaoherstr.

2000 Säcke ganz trock. kief. AnzünDehslz
und 400 Ztr . trock. Buchenholz

vreisw. abzugeben von der . , 11£~°
v Arbeitsstelle des Nass . Gcfänstnisveretus.

Bestellungen an Verwalter »»Uller , Erbacherstratze 2, 1._ _ _

Nebulor-Inhalatorium,
Taunusstraße 57. gegenüber der Röderstraße . ‘Wirklich gute Dauerei folge bei
akuten und chronischen Katarrhen , Asthma, Folgen von Influenza u. s. w.

Ananas
auch im Ausschnitt,

Apfelwein-Champügncr
Fl . 1 Mk., 12 Fl . 10 Mk..Heidelbeerwein

*/i Fl . 65 Pf .. 10 Fl . 6 Mk..

Stück 4M ., 10 Stück 35 Pf.

Carl Hattemer,
Rheinstratze 73. Luxemburgstraße 5.

Sn.  junge M isigäme und Guten,
», Puten und Kapaunen»

§» „ Hähne uud Suppen¬
hühner,

„ Hase»,
iunaen fjirfüj unhM

im Ausschnitt
empfiehlt billigst 3159

6. Becker,
Tel . 2558 . Bismarckring 37.

Herrcn-Pelz-Mliiltcl,
für große Figur , bocheleaant tadellos
erhalten, ist billig zu verkaufen.

Hüttner , Ellenbogengasse9, 2.

Zahlnngs-
Schwierigreiten.

Kredttveschaffnng.
Konknrs-

Bcrhütnng.
Kausteute,Fabrikantenn.Gewerbe-
treib-n c werden bestens, schnellst,
und diskret arrangiert ; auch geben
wir evti. Kapital zur Zahlung
der Vergleichsquoten. Gest. Off.
unter . 2 » Tagbl.-Haupt-Ag.,
Wilhrlmstr. 6. 3125

Alle MWl  Md DOMA
kauft S.  8t . Goar , Antiquariat,
Frankfurt a.M . F8

BeLrMgung
sucht eine junge Dame mit
eleg. Aengeren und großem
Verkauistalent in einem seine«
Gcswäst Wiesbadens . Aus¬
führliche Offerten mit Angabe
der Branche, Alter d.Geschäfts,
Brutto- und Netto - Gewinn
der letzten 3 Jahre unter
ge. ss . 4 . » « S an
ündoir Vtosse . Frank,
furt a M. (Fa.9851/12) F137

Herr Andriano.
Herr Winka.
Frl . Schmidt.

Jrl . Hocvering.

Weikerth.
| Frl . Kappes.

- s Frl . M '

Herr Andriano.
Frl . Ulrich.
Herr Spieß.
Frl . Salzmann.

Empfehle die beliebten und beste«

Punschsirupe
von

Peters Nachf., Cöln,
in allen Sorten.

Homert ; Nauter,
Oranienstraffe 50. Wd4

Herren -Garderoben,
Anfert . nach Mast, sowie Aufbügeln,
Repar . bes. billigst Franz Suszhcki,
Nettelbcck straste 7. Postkarte genügt.

Der Alleinvertrieb
d.Additionsmnschine „ 2ldit"
<D. R. P .), bestes und billigstes
aller Systeme, Preis 30 Dl ., an
tücht. Herrn bei gutem Einkommen
bezirksweise zu vergeben. Off. an
£ar 1 Kule « er , Worms a/Rh.

Zwei Kellnerinnen
Gasthausgäste und ^Musikanten.

Zeit : Ende o. vorigen Jahrhunderts.
„Der Langaus ",

getanzt von dem ganzen Personale.
2. Bild : Im Apollosaale.

(Dergnügungslokal von Alt-Wien .)
Die Braut . . . . Frl . Peter.
Der Bräutigam . . Herr Perino.
Der Brautvater . . Herr Encke.
Die Brautmutter .̂ . Frl . Schwartz.
Pernauer . ein reicher

Wiener Bürger , .
Barbara , dessen Frau
Der Wirt . . . .
Die Jugend . . .

Zeit : 1830.
1. „Gavotte ", getanzt von Frl . Peter

und Herrn Andriano.
2 „Mazur -Quadrille ", getanzt von

Frl . Salzmann , Rost, Mondorf,
3. „Valse", getanzt von Frl . Merran,

Leicher, Rohr und Renn §.
„ „Attoeutschcr Polstertanz ", getanzt

von Frl . Peter u. Herrn Perrno.
5. „Bruder Lustig", Walzer von

Johann Strautz (Vater ).
3. Bild : Im Prater.

Der alte Peruaner . Herr Andriano.
Barbara . Frl . Ulrich.
Ein polnischer Jude Herr Striebeck.

Die Neuzeit.
1. „FledermauS -Walzer " v. Johann

Strauß (Sohn ), getanzt von dem
ganzen Personale . , r _ ,

a ..Czardas ", getanzt v. Frl . Peter,
Snlzmann . Weikerth u. Lewendel.

3 „Polka ", getanzt von Frl . Leicher
und Hocvering.

4. „Walzer ", getanzt von dem ge¬
samten Personale.

Wäschermädcl,Fiaker, Deutschmeister.
Salamimann , ungarische Bauern u.
Bäuerinnen , Steverinnen , Kinder¬
mädchen, Zigeuner , Musikanten,

Kellner usw.
Dekor. Einr . : Herr Oberinsp . Schick.
Kost. Einr .: Herr Oberinsp . Nitzsche.
Nach dem ersten Stücke findet eine

längere Pause statt.
. Anfang 6 Uhr. — Ende 8 Uhr.

Gewöhnliche Preise.

Dienstag , d-n 1. Januar . 1. Vorstellung.
21. Vorstellung im Abonnement A.
Loderlgrili. „ . _ . r

Mittwoch, den 2. Jan . : Drei Erleb¬
nisse eines englischen Detektivs.

Donnerstag , den 3. Jan . : Aer
fliegende Holländer.

Freitag , den 4. Jan . : Zar und
Zimmermann . ^

Samstag , den 5. Jan . : Der Traum
ein Leben. „ ,

Sonntag , den 6. Jan ., nachm. 27 . U.:
SchneewÄchen und die sieben
Zwerge. Abends 7 Uhr : Carmen.

MaUsaUa-Stzealer.
Wegen früher cinaegangener ander¬
weitiger Gastspiel - Verpflichtungen
des Berliner Schauspiel - Ensembles
findet am Sonntag , den 30. d. -M.»

keine Vorstellung statt.
Montag , den 31. Dezember, und

polgende Tage , abends 8 Uhr:

Sherlack Hoimes.
Detektivkomödie in 4 Akten, frei nach
Motiven aus Conan -Doyles Roman-
Serie in der Berliner Original-
Bearbeitung *) von Ferdiand Bonn.
In Szene gesetzt v. Carl Waldemar.
Anfang 8 Uhr. — Ende nach 10V» Uhr.

*■) Nicht zu verwechseln mit anderen
minderwertigen Ausgaben , die nicht
die entfernteste Aehntichkert mit dem
Berliner Ortgilialstück haben. —
Die Berliner Sherlock-Holmes-Aus-
sührunaen wurden wiederholt von
Sr . Majestät dem Kaiser , Ihrer
Majestät der Kaiserin , sowie den
Kaiserl . und Kgl. Hoh. dem Kron¬
prinzen u. d. Kronprinzessin besucht.
Dienstag , dca 1 Januar , nachmittags

4 Uhr: Aschenbrödel, ober: Der silberne
Pantoffel. Abends 8 Uhr: Sherlock
Holmes.

m
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Gestern früh Ist « Uhr endete ein sanfter Tod die langen

Leiden unseres lieben Bruders und Schwagers , des

67 . Lebensjahre.
Zn tiefer Trauer:

Dis HirrtsVstlLehrtten.

WrssvKdSA , Karr « , Fvieds » « « . K §sUrr,
den 30 . Dezember 1906

Tsdss - Ameige.
Heute nachmittag 4*/« Uhr entschlief nach kurzem Krankenlager

unser innigstgcliebter Vater . Bruder , Schwiegervater , Großvater,
Schwager und Onkel,

Herr Adam Schraud»
im Alter von 74 Jahren , was wir Verwandten , Freunden und Be¬
kannten hierdurch schmerzerfüüt Mitteilen.

Um stille Teilnahme bitten
Ais traurrndrn Linleublirbrns » .

Kchlangrnbav , den 29. Dezember 1906.

Die Beerdigung findet statt : Dienstag , den 1. Januar , nach¬
mittags 3 Uhr , vom Sterbchause aus.

Statt jeder befan ^ evett  Anzeige.
Gestern entschlief sanft nach langem Leiden unser guter Vater,

Schwiegervater und Großvater,
Hsmrich KmmuSer»

nach vollendeten! 77. Lebenssahr.
Dis trauernden Hinterdliehrnru.

Niedernhausen und Wiesbaden , 31. Dezember 1936.
' Die Beerdigung findet am Neujahcstag 3 Jttt nachmittags statt

S/Mstig -, Slairaz , F 44.
Siicäsefrevt !*®!- u . hanfm.
üaehveritfittd , Tel . LWS8.

FratterrleiSeu,
diskrete , beseitigt . Off . um . X,  1S3
an den Tagbl .-Berlag .

k
Winter - und Sommer -Livree,

, g., v., l . Neberz ., L-ervieranz ., D .-
äaitel . Ang . G . 272 a . Tagbl .-Berl.
-pr ^ TWööT 3« ** '
sverrt. geteilt , »um i . Rnril 1907
ä 4 % «v,sf nies. ©t»| ett an erster
Melle von Krivater Seite anszu-
leihen . Sleyet ' Sulzberger,
AdeUierdfiratze, 0 . ' _ _ _

t. ststtzohe an jedermann
direkt ' v. Katzit. a. Raten-
rückz. beschafft streng reell
u. rMÄweisl . ssl ?Lzs« --,

-Wiesb aden , Do tzb'cimerstr. 32, P art,  r.
Chiromantie , Phrenologie ""

Riehlstraße 12, 1 I._

iriftip Werl. Milzen
vom Lande , welches alle Häusl . Arbeiten
nebst Wäsche besorgt , für kleinen Haus¬
halt bald gesucht Aarstraße 19,  ft links.

' JJttfcluü AWltrm
In Rheingauer Weinhandlung für sofort
gesucht. Angeb. mit Zeugnis -Abschriften
und Angabe ' der Gehalts -Ansprüche u.
A*  59 # an  d en Tagblatt -Verla g.

Liftjmlge'
gesucht. Kost und Logis im Hause . Zu
meiden nachmittags zwischen 4 u. 6 Uhr
Bureau Marktplatz 8, 1 l.

Verkimferm
Es der Schnhbranche gesucht. Ein¬
tritt 1. Febr ., event. 1. März 1907. Off.
mit Zeugnisabschriften und Bild , sowie
Salaira -nspriiche unter « 4S6 an
D . Fren z. Mai nz. (N o. 8426 ) F 47

Kräulem/
welches, sich gerne in einer Metzgerei als
Verkäuferin ausbiloen mochte, sucht per
sofort oder später Stellung . Off . unter
M . « &» & an D . K rem . Mainz , ft' 47

. Selbst »,ib . Schlossergeselle
aus . Esttterarbeit ges. Stiftstraße 24.
. Junger verheirateter Mann
sucht Vertrauensstellung irgend
weicher Art . Kaution kann event.
gestellt werden . Offerten u . O . 268
an den Tagb 'l .-Berlaa.
Goldgaffe 16 3 -Zimmer - Wohnung

Per 1. April  zu vermieten.

Willielmsensk IG. S
vorderes Nevotal , herrsehäfiliclie
ß-Zhnmer -Wöhnung (Hoch Part .),
Balkon , Bad , zwei Mansarden,
z"we ; Keller , elekfcr. Lieh, , (las
sofort preiswert zu  verm . 3483

Rheinsrraße 103 , 1. St ., für Bureau
ad . Sprechzimmer geeignet , 1—3,
cb. 5 große , Helle Zimmer auf gl.
oder später zu vermieten . Auf
Wunsch möb lie rt. _ '

Große Uürgsträtze 9, 2, gut m. Z ., a.
Man ., Wach, u . Tag e, m. u . o. V.

jjlfprbinl ! sür t Bferd Moritz-
L ' ttlui jUiU präge , Oranienstr . ' rc.

ge sucht, » ende t , Orantenstraße 46.

UMWHM'
vorzügl . Kapitalanlage , von 45/00 Mk.
ä 6 >°/(, auf Objekt Mitte der Stadt zu
zedieren gesucht. Off . unter V . SL an
die Tagbl .-Hauvtag .. Wilhelmstr . 6. 8110

Perrstons -BU ; ,. , "
ocite Kurtage , mit 17 kompl . eingec.
Zimmern , bei kl. Anzahlung billig
zu verkauf . Desgl . eine solche mit
22 Zim ., m . Möbel , Silber , Leinw .,
fast neu . Auskunft erteilt W . Kupke,
Luisenstraße 20.

Weißenburgstrche 5 K-Zim .-Wohn.
wegen Aufgabe des Haushalts fof.

_vderV . April zu vermieten ._ 36
Hellmiurdstr . 12,1t ., nt . Z . m . üsto. Pi
Karlstraße 38, 2,  g . möbl . sch. Zim.
Moritisträße 23, Pf . s. nt. Z . zn vm.
Wellritzsträße 31 ich." mbH Km '.' per

1. Jan . od. später . Näh . das . Bk 2.

Rentables Geschäftshaus^
südl . Stadtteil , mit 2 Wohnungen in
der Etage , große Werkstätten nebst
Hofräumen (die Einricht , von Läden
ist vorgesehen ), für jeden Betrieb ge¬
eignet , sehr preiswert zu verk . durch
Heinrich Faust , Jmmobilien -Agent,
8arkst ratze 18, P art ._ _

Üeriti*

SpcWelirinsLf.Erw etae
Lnlsenstr. 7,

Schu lberg 8, V . l ., frdl . m . Z ., 18 M.

LrättiNsr ' Junge
«ngekommen.

Paul Wenzel und Frau,
Else , geb . Hasselmann.

Gfönberg i.Schl . , den 29 . Dezember 1906.
Breitestrasse 50a.

Statt jedru
drs-snderrrr Anzeige

die traurige Mitteilung , daß
unsere liebe Tante,

Frri « eist

ftaUintiUE item,
nach langem , schwerem Lüden
sanft dem Herrn entschlafen ist.
Die trauernden Hinterbliebenen

Familie Dörnen . jpf !
Die Beerdigung findet Diens - r "'i

tag , den 1. Januar , vormittag?
11°/« Uhr , von der Leichenhalle *as
des alte » Friedhofes aus statt . FI

Freunden und Bekannten
die traurige Mitteilung , daß
mein lieber Mamr , Bater,Sshn,
Bruder und Schwager , HerrGeorgMürss
am Samstag morgen infolge
Lungenentzündung nach
schwerem Leiden verschieden ist.

Miesbade « . Kinednrs,
Kiel , den 30. Dezember 1906.

Im Namen
dertraucrnden Hinterbliebenen:

Frau Gtise FirrdokK,
geb. Kecker.

Die Beerdigung findet
Dienstag morgen 10 Uhr vom
Leichenhaus aus statt . 3251

Todes -Anzeige.
Am Tage der Vollendung seines 80 . .Lebensjahres verschied unser

guter Yater, Grossvater und Schwiegervater,

Herr Edmund vom Stein.
Oie trauernden Hinterbliebenen.

Wiesbaden, San Antonio (Texas) , Geisenheim, 30. Dezember 1906.

Die Verbrennung findet am Mittwoch, vormittags 11 Uhr, in
Mainz statt.

Mw « liiil
Adel » eW »tra «»e 4S , 8.

Beginn des neuen Kochkursus 4. Jan.
Unterricht in der fein bürgl . u. feinen
Küche , Backen , Garn . etc . Prospekt
und Auskunft durch die Vorsteherin

E . Papp - ih &iitn.
Schülerinnenarbeiten prämiiert Koeh-

knns tausst.  Brombe rg und Mai nz. _

" Tanz - Merricht
ert . aknd. gcb. Dame (BerlinerHochschule ).

CmsemM - und Einzelstnndeu-
Nuterricht in Kunsttänzen.

Näheres Qnerfeldstr . 7, Hochp. rechts,
_von 11—4 Uhr._ _

Gold . Keiten -Ärmbänd verloren
Anfangs Dezember . -Abzugeben geg.
Belohnun g ^Herrnaartenstraße 7, 1.

Beriorerr
eine Brosche sKmyzfgrmj,
Blatte « mit Diamaute « , dazwischen
Rubinen , eine hängende Perle . Abzu¬
geben gegen gute Belohnung.
' _ _ _ .Hotel £jmfifa « tu_

Kleiner schwarzer Spitz
mit neuem Halsband entlaufen . Ab-
zugeben gegen Belohn . Garten str . 3.

Rehpinscher entlaufen,
schwarz Mit braun . Abzeichen , ohne
Halsband . Vor Ankauf w. gewarnt.
Gute Belohnung . Nachricht an Dr.
Rüb , Sonnenbera . Telephon 2171.

Gold . Kollier mit Berlock -rnhäuger
Samstagnachm . von Oran -enstr . bis
Adolfsallee Verl . Abzug , g- gute Be¬
lohn . a . d. F undbur , d. ft^olizeidir.

FoNerrler. mitmm,
weiß u . grau gezeichnet. Abzugebn : aegen
Belohnung bei « mdh Schierstein ' -
straße: 18. _ _ 3129

Entlaufen langh . schw. Teckel.
Vor Ankauf wird gern. Wiederbr.
erb , ho he Belohn . P arkstraße 14._ _

" Peter Der Gute
bittet dringend um Kommen ! Brief in
M . erhalten?

Irau 8r 8toffe

Trauerkleider p
Trauerröcke
Traeerblyseii

in allen Preislagen.

Langgasse 20.

Aus den Wiesbadener Ziviiftands-
Registern.

Geboren:  Am 20. Dez . : dem
Herrnschneidergehilfen Karl KUng-
bcil e. T „ Emma Ella Emilre . Am
22. Dez . : dem Dekorationsrnalerge-
hilfen Karl Herrmann e. T „ Lurse
Ädolfine Karola . Am 19. Dez . : dem
Eisenbahn - Portier Franz Born-
hcimer c. T ., Eva Joseftne Ehrrstrne.
Am 24. Dez . : dem Handelsmann
Juda Licht e. S . Am 23. Dez . : dem
Büfettier Wilhelm Ochs e. L>.,
Walter . Am 18. Dez .: dem Postboten
Wilhelm Bretz e. T ., Else Kathamne.
Am 22. Dez . : dem Taglohner Lud¬
wig Reifert e. S ., Josef Wilhelm.
Am 25. Dez . : dem Lehrer Robert
Baeckcr e. S ., Hellmuth Ernst . Am
22. Dez . : dem Taglöhner Peter
Stahlheber e. S .. Josef . Am 13.
Dez . : dem Kassierer bei dem stadt.
.Krankenhaus Balthasar Schmidt
c. Tochter , Wilhelmine . Ilm 24.
Dez . : dem Eisenbahn -Rangierer Io»
fet Kaiser c, S ., Philipp Johann
Josef . Am 21. Dez . : dem Monteur
Karl ' Schneider e. tz-., Albert Ernst.
Am 27. Dez . : dem Möbelhändler
Wilhelm Minor e. S ., Karl . Am 24.
Dez . : dem Hausdiener Heinrich
Kleinhens e. S .s Heinrich WM . Am
26. Dez . : dem Eisenbayn -Stanons-
diätar Eugen Warneck e. S ., 'Heinz
we .-T Aur 23. Dez . : dem Spengler-

— - - ^ Wil-| gehilfeu Oskar Löhr e. D,
helmine . Am 23. Dez . : dem Spengler
Wichelm Schmidt c. T ., Johanna.
Am 21. Dez . : dem Architekten Aug.
Mäher e. T .. Lydia Maria - Am 26.
Dez . : dem Kaufmann Hugo Meyer
e. »

Aufgeboten:  Küfer Paulus
Peter in Frankfurt a . M . mit Katha¬
rine Sckreiner daselbst . Kaufmann
Georg Gerson in Cöln mit Helene
Moumalle hier . Kaufmann . Ŵilhelm
Trapp in Mannheim mit Sclma
Heil hier . Schreiner Fritz . Erfurth
hier mit Rcaina Fleckenftein hier.
Wiesenbaumeftter vlrthur Achenbach
hier mit Mathilde Sauer hier . Land¬
mann Karl Christian Rücker tit
Michelbach mit Johannette Christrane
Katharine Schwarz - in Holzhausen.
Zeichenlehrer an der Oberrealschule
Heinrich Albert Rcitz hier mit Marie
Elisabeth Adolfine Kröck in Biebrich.
Kaufmann Karl Bruno Jüres in
Duisburg -Ruhrort mit Frieda Jda
Amalie Elisabeth Fuhr hier.
Maschinenhausaehilfe Johann Anton
Dill in Würzoura mit Magdalena
Rees daselbst . Schlosser .. Heinrich
Busch hier mit Anna Dünkel brer.
Telegraphenarbeiter Julius Hofmann
hier mit Katharine Daniel hier.

Verehelicht:  Schloffergehilfe.
Richard Eckardt hier mit Susanne
Neuaebauer hier . Stenograph Jo-
hann Schmitz hier mit Wally ' Friese
stier . Bierbraueptzchilfe 'August Gron-
bach in Höchst mit Charlotte Conrad
hier . Stadt . Reviergärtner Fried¬
rich Forfahn hier mit Hilda Rührig
hier . Metzger Gustav Horn hier mit
Elise Demminaer hier . Schuhmacher¬
gehilfe Franz Werdermanrt hier mit
Luise Georg hier . Telegraphen-
arbeiter Wilhelm Bierkc hier , mit
Elisabetha Heß hier . Heizer Valen¬
tin Gottier hier mit Luise Heuders-
dori in Holzappel . Gärtner Eber¬
hard Müller in Eltville mit Ludo-
wine Herrmann hier.

Gestorben:  Am 22. Dezember-
Schneider Johann Peter Arabin,
5? I . Am 23. Dez . : Witwe Anna
Emrich . 62 I . Am 22. Dez . : Kauf¬
mann Boris Wengeroff , 59 I . Am
24. Dez . : Tüncheraehilfe Adam
Uhrich , 67 I . Am 24. Dez . : Witwe
Luise Gckloiser , gcb . Kempfer , 65 I.
Am 25. Dez . : Luise , T . des Tag-
lühners Ludwig Schlaffer , 11 M . Am
25. Dez . : Ernst . S . des Taqlöhners
Friedrich Volkmar , 8 M . Am 26.
Dez . : Emil , S . des Bezirksfeldwebels
Emil Thiel , 4 T . Am 27. Dez . :
Apollonia , geb . Haas , Ehefrau des
Tag löhne rs August Großheim , 25 I.
Am 25. Dez . : Theresia , geb. Spies-
beraer , Ehefrau des Taglöhners
Kamill Becker, 57 Am 26. De¬
zember : : Rentner Dr . med . Robert
Matthiessen , 76 I . Am 26. Dez . :
Hcilanstaltsbesitzer Alois Daamann,

84 I . Am 25. Dez . : Maria , geb.
Bannes , Ehefrau des Privaners
Friedrich Fischbach , 58 I . Am 27.
Dez . : Katharine , geb . Protzmann,
Ehefrau des Taglöhners Philipp
Hardt , 53 I . Am 26. Dez . : Minna,
T . des Oelschläaers Johann Kütten¬
baum , 6 M . Am 26. Dez . : Tag-
löhner Wilhelm Becker. 44 I . Am
24. Dez . : Elisabeth , geb . Ruhl , Ehe¬
frau des .Landmanns Jakob Werner
aus Niederwalluf , 58 I . ' Am 27.
Dez . : Gertrudc Funcke , ohne Beruf,
73 I . Am 27. Dez . : Kellner Julius
Jurock , 49 I . Am 14. Dez . : Schreiner
Heinrick Klusmann , 67 I . Am 10.
Dez . : Arbeiter Georg Fuchs , 49 I.
Am 27.' Dez .: Rentner Ludwig
Deneke . 74 I . Am 28., Dez . : Elisa¬
beth , gcb. Senft , Witwe des
Schreinermeisters Matthäus Röm-
melsberger, . 63 H- Am 27. Dez .:
Wilhelmine , geb . Schneider , Ehefrau
des Privatiers Wilhelm Schröder,
71 I . Am 21. Dez . : Katharine , geb.
Stein , Witwe des ■Gerrchtsdieners
Amandus Jakob Bildhauer, ' 70 I.
Am 24. Dez . : WM . S . des Archr-
tektcn Wilbelnt Scheuerman », 5 M.
Am 27. Dez . n Gehetmew Regierung - -
rat Moritz Sperling , 67 I . Am Ä>.
Dez . : Kgl . Mafor a . D . Rudolf
Carsted . 66 I . Am 29. Dez . : Kgl.
Oberstleutnant z. D . A'lbrecht Freyer»
58 I . Am 29. Dez . : Marte , geb.
Stauch , Ehefrau des Geschäftsreisen¬
den Heinrich Sartorius, - 48 I.

AnS den Bicbrichrr Zivilstanbs-
Registeru.

Geboren:  Am 18. Dez . : dem
Straßenstahnfchaffncr Wilh .̂ Fischer
e. S ." Aut 20. Dez . : dem ■Straßen¬
bahnschaffner Joseph Blum 2er e. T.
Am 19. Dez . : dem Schlosser Ernst
Bohnensack e. S . Am 17. Dez . : dem
Metzger Heinrich Gies e. T . Am
22 . 'Dez . : dem Taglöhner Heinrich
Schäfer ' e. S . Am 22 . Dez . : dem
Schmied Friedrich Schiffer e. T . Am
18. Dez .: dem Taglöhner Johann
Kobler e. S . - Am 20. Dez . : dem
Taglohner Theodor Fäber c. T . Am
23. Dez . : dem Schlosser Heinrich
Winkler e. T . Am 23. Dez . : dem
Installateur Heinrich Friedrich
Sender e. T.

Aufgeboten:  Der Schmied
Heinrich August Breidenbach und
Anna Margarete Keßler inicht Krebs,
wie irrtümlich unterm 22. d. M . ver¬
öffentlicht ) , beide hier . Der Drasch-
kenbesitzer Adolf Haberstock in Dotz¬
heim und Marie Agnes Breidenbach
hier . Der Maschinenarbeiter Jo¬
hann Wilhelm Knetsch hier und
Louise Faust in Dotzheim . Der
Zeichenlehrer Heinrich Albert ^Rett¬
in Wiesbaden und Marie Elisabeth
Adolfine Kröck hier . Der Kaufmann
Peter Thourzellier in Frankfurt
a . M . und Victoria Agatha Maria
Groeger hier.

Verehelicht:  Am 22. Dez . ,
der Steinhauer Ludwig Schmitt hier
und Anna Maria Krebs in Dolges¬
heim . Der Taglöhner Jakob Emil
Hecker und Franziska Schwerberger,
beide hier . Der Fabrikarbeiter Adolf
Herbert und Witwe Amalie Grüner,
gcb . Böckling , beide hier . Der
Zementarbeiter Jakob Martin Klee
hier und Maria Margareta Katha¬
rine Elise Müller in Wiesbaden.
Am 24. Dez . : der FabrikarKetter
Georg Ferdinand Fuhr und Rosa
Barbara Adam , beide hier . Der
Bureau -Gehilfe Friedrich Klarmann
und Elise Louise Franziska Kunz,
beide hier . Der Steinhauer Johann
Albert Knoll und Auguste Rücker,
beide hier . Der Kaufmann Ostar
Weißenberger in Hamburg und
Karoline Anna Margarete Ring hier.

Gestorben:  Am 20. Dez . : Tag¬
löhner Leo Kowalski , 58 I . Am 21.
Dez . : Witwe Franziska Elisabethe
Römer , gcb. Wolfs , 75 I . Am 26
Dez . : Friedrich Franz Karl Pape,
2 M.

T

Vergesst die hungernden
~jf ~ | Vögel nicht ! fHET
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